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Wir sind in gutem Kontakt! In den ver-

gangenen Monaten stellte ich mit Be-

geisterung fest, dass der persönliche 

Kontakt zu Ihnen, liebe Frau Kollegin, 

lieber Herr Kollege, sehr oft hergestellt 

werden konnte. Bei Veranstaltungen in 

mehreren Bundesländern sind viele von 

Ihnen direkt auf mich zugekommen. In 

konstruktiven Gesprächen fanden wir 

Lösungen für die meisten Anliegen sowie 

Antworten auf zahlreiche Fragen.

Blättern Sie die neue Ausgabe der ÖZZ 

gerne aufmerksam durch: Um alle inter-

essierten Kolleginnen und Kollegen zeit-

nah über unsere Arbeit zu informieren, 

erscheinen in der ÖZZ ab dieser Ausgabe 

Kurzberichte aus verschiedenen Refera-

ten. Im Zuge dessen erhalten Sie ab jetzt 

auch die Quartalsberichte aus dem Fi-

nanzreferat.

Außerdem darf ich berichten, dass die 

Zusammenarbeit in unserem Team op-

timal funktioniert. Bei unserer ersten 

Klausur Ende Februar haben sieben 

Bundesländer zwei Tage lang intensiv 

miteinander gearbeitet. Wir haben die 

Referats-Projekte für 2024 festgelegt 

und sind dabei, diese umzusetzen. 

Leider waren alle Landesvorstands-

mitglieder aus NÖ und Tirol an diesem 

Termin auf Urlaub oder anderwärtig 

verhindert.

Zu guter Letzt 

ist es mir ein 

Anliegen, mich 

ganz besonders 

bei MR Dr. Sven 

Orechovsky für 

seine gute Ar-

beit im Referat 

für Qualitätssicherung zu bedanken. Es 

tut uns allen sehr Leid, dass er aus unse-

rem Team ausscheiden musste.

Zum Glück haben wir mit MR Dr. Günter 

Gottfried einen erfahrenen Kollegen im 

Team, der dieses Referat im fliegenden 

Wechsel fortführt. Ich bedanke mich 

herzlich bei ihm – auch dafür, dass er 

diese Aufgabe ohne zusätzliche Auf-

wandsentschädigung übernimmt!

Erfreulicherweise macht uns die stan-

despolitische Arbeit Spaß. Das gesamte 

Team arbeitet mit vollem Einsatz und 

nimmt Bedacht auf die Beiträge unserer 

Mitglieder – und damit auf Ihr Geld.

Dr. Birgit Vetter-Scheidl
Präsidentin der Österreichischen 
 Zahnärztekammer

In den vergangenen 
Monaten stellte ich 
mit Begeisterung 
fest, dass der 
persönliche Kontakt 
zu Ihnen sehr 
oft hergestellt 
werden konnte.

Liebe Frau Kollegin! 
Lieber Herr Kollege!
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Bleiben wir in gutem Kontakt! 

Ich lade Sie ein, bei Fragen den persönli-
chen Kontakt mit mir und meinem Team 
zu suchen.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer 
und erholsame Urlaubstage.
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E D I T O R I A L

 Aktuell sind circa zehn Prozent der 

Kassenplanstellen unbesetzt bezie-

hungsweise unbesetzbar.

 In den kommenden 10 Jahren wer-

den 46 Prozent der österreichischen 

Zahnärztinnen und Zahnärzte ihr 

Pensionsantrittsalter erreichen.

 In den vergangenen 10 Jahren ist die 

Zahl der Kassenzahnärztinnen und 

-ärzte um neun Prozent zurückge-

gangen.

 In den vergangenen 10 Jahren ist die 

Zahl der Wahlzahnärztinnen und 

-ärzte um neun Prozent angestiegen.

 In diesem Zeitraum hat die Bevölke-

rung um 7,7 Prozent zugenommen. 

 Viele Positionen im Kassenvertag 

sind nicht mehr kostendeckend zu 

erbringen und werden in letzter Zeit 

in zunehmendem Ausmaß von den 

Kassenzahnärztinnen und -ärzten 

durch Einnahmen aus Privatleistun-

gen quersubventioniert.

 Ab 1. Januar 2025 tritt das Amalgam-

verbot in der EU in Kraft.

 Ungefähr die Hälfte der Wahlzahnärzt- 

innen und -ärzte wäre bereit, einen 

Kassenvertrag zu übernehmen und so 

einen Beitrag leisten, um den nieder-

schwelligen Zugang zur Zahnmedizin 

auch in Zukunft sicher zu stellen. Vor-

aussetzung ist, dass sich die Konditi-

onen des Kassenvertrags wesentlich 

verbessern. 

 Die niedergelassenen Zahnärztinnen 

und -ärzte erbringen 94 Prozent aller 

zahnmedizinischen Vertragsleistun-

gen in Österreich.

 Die Politik hat sich 2019 dem Diktat 

der EU unterworfen und die Inlän-

derquote beim Zugang zum Zahn-

medizinstudium abgeschafft. Seither 

steigt der Anteil der Studierenden aus 

dem EU-Raum, die Versorgungs-

wirksamkeit dieser künftigen Zahn-

medizinerinnen und -mediziner für 

die österreichische Bevölkerung ist 

allerdings fraglich. 

 Abgesehen davon stellt das Wis-

senschaftsministerium schon seit 

Jahrzehnten um circa 40 Prozent zu 

wenig Zahnmedizinstudienplätze 

zur Verfügung, um unseren Bedarf 

zu decken. Das beweist ein kleiner 

Blick auf die Studienorte der bei uns 

neu eingetragenen Kolleginnen und 

Kollegen.

 Die Zuständigkeit für die Invertrag-

nahme einer ausreichenden Anzahl 

von Vertragszahnärztinnen und 

-ärzten zur Sicherstellung des nied-

rigschwelligen Zugangs zum Gesund-

heitssystems liegt auf Seiten der So-

zialversicherungsträger.

Angesichts dieser Fakten, ist klar, dass es 

dringenden Handlungsbedarf gibt.  Dem 

kritisch denkenden Sozialversicherten 

stellt sich die Frage, ob er von den dort 

 
FAKTEN

MR Dr. Günter Gottfried
Vizepräsident und Referent 
für Kommunikation und 
Digitalisierung der Österreichischen 
Zahnärztekammer

tätigen Entscheidungsträgern fordern 

darf, endlich ihre ideologische Echo-

kammer zu verlassen und zeitnah in einen 

konstruktiven Dialog mit der Zahnärzte-

kammer zu treten. Den politisch Verant-

wortlichen und solchen, die es werden 

wollen, könnte man als wahlberechtigte 

Bürgerin oder als wahlberechtiger Bür-

ger soufflieren, dass die Sicherstellung 

der kassenzahnärztlichen Versorgung 

durchaus als Wahlkampfthema taugt. 

Alles, was es dazu bräuchte, wäre eine 

Halbierung der Einkommenssteuer auf 

kassenzahnärztliche Leistungen. Das 

würde den Sozialversicherungen, die 

ohnehin immer jammern, kein Geld zu 

haben, nichts kosten und würde das 

Dasein als Kassenzahnärztin oder Kas-

senzahnarzt im Handumdrehen wieder 

attraktiv machen. In Relation zum jüngst 

prognostizierten Budgetdefizit handelt 

es sich bei den dadurch zu erwartenden 

steuerlichen Mindereinnahmen um die 

häufig zitierten Peanuts.
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AUS DEN REFERATEN
Auslandsreferat

Trilaterales Treffen 2024, Schweiz-Deutschland-Österreich, 
22. bis 23. März, Luzern

Das diesjährige trilaterale Treffen zwischen der Schweiz, 
Deutschland und Österreich wurde auf Einladung der SSO 
(Schweizerische Zahnärzte Gesellschaft) in Luzern ausgerichtet. 
Die Vertreter Österreichs bei diesem Meinungsaustausch waren 
die Präsidentin der ÖZÄK, Dr. Birgit Vetter-Scheidl, der Aus-
landsreferent der ÖZÄK, Prof. DDr. Christof Ruda und der Kam-
meramtsdirektor der ÖZÄK, Hofrat Dr. Jörg Krainhöfner. Auch 
die anderen teilnehmenden Länder waren durch Kammer- bzw. 
Gesellschaftsjuristen, Präsidenten und Vizepräsidenten und die 
Leiter für Internationales vertreten. Dieses Treffen dient dazu, 
die Standpunkte Mitteleuropas in der zahnärztlichen Standes-
politik in der EU und teilweise auch darüber hinaus festzulegen.

Europäische und internationale Gremien

Es wurde über die europäischen zahnärztlichen Vereinigungen 
ERO und CED berichtet, wo dieses und nächstes Jahr Wahlen 
für die Präsidentschaft und den Vorstand anstehen. In diesem 
Zusammenhang wäre es auch möglich, dass Österreich wieder 
für die Wahl in den CED-Vorstand kandidiert. Weiters findet im 
September die Tagung der Weltorganisation der Zahnärzte, FDI, 
in Istanbul in der Türkei statt.

Europäischer Datenaustausch

Beim Thema des europäischen Gesundheitsdatenraums (Euro-
päische Gesundheitsakte) war der einhellige Tenor, dass der 
Datenschutz der Patientendaten im Vordergrund zu stehen 
habe und nur eine primäre Nutzung zugelassen werden kann. 
In diesem Zusammenhang wurde auch über das internationale 
Behördensystem für Datenaustausch (IMI) berichtet. Mit diesem 
Instrument werden täglich Warnungen und Strafverurteilungen 
weiter gemeldet. In Deutschland wird dies aber von den einzel-
nen Bundesländern unterschiedlich gehandhabt, wo die Nieder-
lassungsbehörden, die dort zum Unterschied von Österreich 
meist staatlich und nicht von der Kammer organisiert sind, in 
dieses System eingebunden sind.

Cyberkriminalität

Von deutscher Seite wurde ausführlich über die deutliche Zu-
nahme an Hackerangriffen berichtet, hier sind die Ziele neben 
Ordinationen nun auch die Strukturen von Kammern, Verbän-
den und Gesellschaften, wie es mehrfach in der letzten Zeit bei 
unseren beiden Nachbarn vorgekommen ist. Es sollen im letzten 
Jahr mehrere Tausend Angriffe auf deutsche Zahnärztekammern 
erfolgt sein. Dabei sollen in der Zahnärztekammer von Baden-
Württemberg die Daten von 30 Jahren vernichtet worden sein.
In diesem Zusammenhang wurde eine Ver-
besserung des Schutzes, das Abschließen 
einer Cyberversicherung und vor allem eine 
Sensibilisierung unserer Kollegenschaft 
dringend empfohlen. 

Prof. DDr. Christof Ruda
Auslandsreferent

Belange der niedergelassenen  
Zahnärzt:innen

Seminar Basismodul Verhandlungsführung:
Wie Verhandlungen noch besser gelingen

Verhandlungsgeschick, Argumentation, Körpersprache: Am  
5. und 6. April fand in der Landeszahnärztekammer für Salzburg 
eine zweitägige Weiterbildung zu den Themen Verhandlungsfüh-
rung und Argumentationstechniken speziell für Funktionärinnen 
und Funktionäre statt. Die Veranstaltung zielte darauf ab, die 
neun Teilnehmenden zum Verhandeln zu ermutigen und wichtige 
Fähigkeiten zu vermitteln, damit sie schwierige Gesprächssitu-
ationen und Diskussionen erfolgreich meistern. 

Unter der Leitung von Mag. Peter Fritz, einem renommierten 
Mediator, Coach und Trainer, arbeiteten die Teilnehmenden in 
praxisnahen Übungen daran, ihr Können weiter zu verbessern. 

Präsident DDr. Martin Hönlinger eröffnete die Veranstaltung, be-
tonte die Bedeutung effektiver Verhandlungsführung und ermu-
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tigte die Anwesenden mit seinem Wissen aus vielen absolvierten 
Verhandlungsrunden, aktiv an den Übungen teilzunehmen.

Eine Besonderheit dieser Schulung war der bewusste Verzicht 
auf eine Power-Point-Präsentation. Stattdessen gab es Rollen-
spiele, um realistische Verhandlungsszenarien zu simulieren. 
Nach jeder Übungseinheit folgte eine ausführliche Nachbespre-
chung, in der die Teilnehmenden Feedback erhielten und ihre 
Erfahrungen reflektieren konnten. Dies ermöglichte, Stärken 
zu erkennen und Verbesserungsbereiche zu identifizieren. Die 
Frauen und Männer lernten auch voneinander, da jede und jeder 
das eigene Know-how einbrachte. 

Mag. Peter Fritz leitete die Gruppe durch verschiedene Techniken 
der Verhandlungsführung und Argumentation, wobei er seine 
langjährige Erfahrung als Mediator und Trainer einbrachte. Die 
praktischen Übungen halfen, Kommunikationsfähigkeiten zu 
schärfen sowie Selbstbewusstsein in Verhandlungssituationen 
zu gewinnen. Insgesamt bot die Weiterbildung eine wertvolle Ge-
legenheit, das Geschick beim Verhandeln zu verfeinern und neue 
Strategien für den Umgang mit herausfordernden Gesprächssi-
tuationen zu erlernen. Auch die Analyse der Körpersprache kam 
an diesen beiden lernintensiven Tagen nicht zu kurz. 

Plus: Die Teilnehmenden nutzten die Gelegenheit, um Verant-
wortliche aus anderen Bundesländern kennenzulernen. Diese 
Veranstaltung war für Kammerfunktionäre konzipiert, doch die 
Inhalte nutzen freilich generell – sowohl in der beruflichen Praxis 
als auch im Alltag. 

Im kommenden Frühjahr 2025 soll es wieder ein Basismodul 
Verhandlungsführung geben. Etwaige Interessentinnen und 
Interessenten aus den Reihen der ange-
henden oder bestehenden Funktionäre 
sind recht herzlich dazu eingeladen, sich 
zu melden. 

Vizepräsident DDr. Martin Hönlinger
Referent für Belange der niedergelassenen 

Zahnärzt:innen

Finanzreferat

Im Sinne der Transparenz werden wir ab sofort quartals- 
weise den aktuellen Stand einiger direkt der Österreich-
ischen Zahnärztekammer zuordenbarer Buchungskonten 
in der ÖZZ veröffentlichen.

In der Spalte Q1/2024 stehen die Ergebnisse Jänner bis März 
2024, in der Spalte JVA 2024 die Zahlen für das gesamte Jahr 
2024.

Zu den Gebühren der Funktionäre ist folgendes anzumerken:

Es wurden die laut JVA 2024 für Q1 budgetierten € 100.500,00 
um 14 Prozent unterschritten. Präsidentin Vetter-Scheidl hat 
auf ein Drittel (konkret 36,2 %) der bisher üblichen Präsidenten-
aufwandsentschädigung verzichtet. 

Die weiteren Vorstandsmitglieder (VP Hönlinger, VP Gottfried, 
VP Rezac, FR Bernklau) haben für das Jahr 2024 auf die Er-
höhung verzichtet, alle weiteren Referenten der ÖZÄK haben 
auf die Hälfte der laut Aufwandsentschädigungsordnung 2007 
möglichen Erhöhung verzichtet.

 

 
Die Beiträge für die ÖZÄK, die über die Landeszahnärztekam-
mern eingehoben werden, wurden auf Beschluss des Bundes-
ausschusses vom 24. November 2023 für das Jahr 2024 von  
0,8 % auf 0,7 % gesenkt. Wir werden mit Ihren Beiträgen verant-

Voraussichtliche Aufwendungen  Q1/2024 JVA 2024

Gebühren der Funktionäre 85.907,00    402.000,00   

Personalkosten 276.125,39    1.040.000,00   

EDV 7.813,15    90.000,00   

Qualitätssicherung 13.828,86    85.000,00   
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wortungsvoll und sparsam wirtschaften, 
um Ihnen die größtmögliche Unterstützung 
und das beste Service durch unsere Mitar-
beiter:innen im ÖZÄK Büro und durch uns 
Funktionäre zu gewährleisten.

MR Dr. Erwin Bernklau
Finanzreferent

Referat für Kieferorthopädie

Fachzahnarzt/Fachzahnärztin für Kieferorthopädie

Gerne möchte ich Ihnen einen Überblick über die Entwicklung 
der Zahlen in Österreich geben: Mit Stichtag 22. April 2024 wur-
den bereits 212 Fachzahnärzt:innen für Kieferorthopädie in die 
Zahnärzteliste der Österreichischen Zahnärztekammer eingetra-
gen. Für 59 Kolleg:innen muss aktuell noch ein Prüfungstermin 
gefunden werden. Da ein großer Teil aus Niederösterreich und 

Wien stammt, werden vorrangig Termine im Osten Österreichs 
avisiert. Wir würden uns sehr freuen, wenn noch weitere An-
meldungen folgen.

Verhandlungen mit den Kassen zur Evaluierung des KFO 
Kassenvertrages

Im letzten Jahr wurden die für einige Jahre unterbrochenen 
Verhandlungen mit den Sozialversicherungsträgern nach lang-
wieriger Terminfindung wieder aufgenommen. Bei der letzten 
Besprechung im März 2024 wurden die fachlichen Wünsche 
von beiden Seiten vorgebracht, diese werden momentan von 
den Juristen bearbeitet. Das Ergebnis ist 
derzeit noch ausständig. 

Vom weiteren Fortschritt der Verhandlun-
gen werde ich selbstverständlich berichten.

DDr. Gregor Steinhauser
Referent für Kieferorthopädie

Anmeldung zum 

NEWSLETTER
Online auf der Homepage der 

Österreichischen Zahnärztekammer:

www.zahnaerztekammer.at
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ERSTE HILFE 
GEGEN ZEITFRESSER

Niemand wird Zahnarzt, um den Ar-
beitsalltag mit Bürokratie und Admi-
nistration zu füllen. Glücklicherweise 
schreitet die Digitalisierung rasch vo-
ran, sodass es heute zahlreiche Tools 
gibt, die unnötige Zeitfresser in der 
Praxis vermeiden.

Prozessmanagement ist bei nahezu 

jedem Unternehmen wesentlicher 

Teil der Strategie. Erfolgreiche Füh-

rungskräfte stellen sich regelmäßig 

die Frage, welche Prozesse automa-

tisiert durchgeführt werden können, 

um dem Betrieb Zeit und Geld zu 

sparen. Beim Führen einer Zahnarzt-

praxis stehen Sie vor denselben Her-

ausforderungen. Die gute Nachricht: 

Im Gesundheitswesen schreitet die 

Digitalisierung rapide voran und so 

hat sich auch in Hinblick auf die digi-

tale Praxis einiges getan. War früher 

noch viel Verwaltungsaufwand und 

Papierkram nötig, so können heute 

mit der richtigen Software zahlreiche 

Prozesse bereits auf Knopfdruck erle-

digt werden. softdent, Ihr Partner für 

Digitalisierung, bietet maßgeschnei-

derte Dentalsoftware für die Verwal-

tung und Steuerung Ihrer Zahnarzt-

praxis. 

MEHR EFFIZIENZ  
IN DER PRAXIS

Die Möglichkeiten, Praxisabläufe effi-

zienter zu gestalten, sind in der digi-

talen Praxis enorm: Das beginnt bei 

der Onlineterminvereinbarung, wo 

Termine in Echtzeit gebucht werden 

können. Nach der Bestätigung erhält 

der Patient nicht nur zeitgerecht eine 

Terminerinnerung via E-Mail oder 

SMS, sondern auch direkt einen On-

line Anamnesebogen. Er bekommt 

den  Anamnesebogen  digital zuge-

sandt und kann ihn bequem zuhause 

am Tablet oder Smartphone ausfüllen. 

Vor Ort in der Praxis meldet er sich 

dann direkt am Patienten Check-In 

selbst an: Dafür muss er nur die E-

Card vorhalten oder SV-Nummer ein-

geben. Der Patient kontrolliert seine 

Daten und wird direkt auf die Warte-

liste gesetzt. Während der Behand-

lung kann bei Bedarf zeitsparend eine 

KI-basierte Röntgenbildbefundung als 

„virtuelle Zweitmeinung“ angeboten 

werden. Beim Verlassen der Ordina-

tion nutzt der Patient die Möglichkeit 

des Patienten Check-Outs. Dort kann 

er sich schnell und einfach Folgeter-

mine vereinbaren. Werden im An-

schluss Befunde verschickt oder soll 

weiterer Datenaustausch stattfinden, 

kann dies reibungslos und sicher via 

Cloud erledigt werden. 

ENTLASTEN SIE IHR TEAM!

Ein idealer digitaler Workflow ist we-

sentlicher Erfolgsfaktor für die Wirt-

schaftlichkeit einer Praxis. Mitarbeiter 

werden entlastet, Abläufe effizienter 

und die Behandlungsqualität gestei-

gert. Bei zahlreichen Tätigkeiten und 

Prozessen kann durch den reduzier-

ten Dokumentationsaufwand massiv 

an Ressourcen gespart werden. Kurz 

gesagt: Sie haben als Zahnarzt mehr 

Zeit für Ihre Patienten! Das drückt sich 

letztlich auch in einer höheren Pa-

tientenzufriedenheit und mehr Wei-

terempfehlungen aus. Sie benötigen 

„Erste Hilfe“ am Weg zu Ihrer digitalen 

Praxis? Die softdent Digitalisierungs-

experten unterstützen Sie gerne! Als 

Komplettanbieter kümmern sie sich 

um den gesamten digitalen Workflow 

Ihrer Praxis: Von der Planung, Umset-

zung und Einschulung bis hin zur per-

sönlichen Betreuung vor Ort. Gewusst 

wie, ist schnell Schluss mit den lästi-

gen Zeitfressern!  

SOFTDENT – SOFTWARE, DIE NEUE WEGE GEHT:
Profitieren auch Sie von Software am Puls der Zeit für die moderne Praxis!
Vereinbaren Sie jetzt unter +43 5 7638 – 200 einen Termin.

Weitere Infos unter www.softdent.at & am Blog erfolginderpraxis.at!

Softdent_ÖZZ_A4_04-2024.indd   1 29.04.24   08:46
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Aus aktuellem Anlass folgende Information: 
Die im Dezember letzten Jahres vom Parlament beschlossene 
„Gesundheitsreform“ hat einige Änderungen betreffend die 
Erstellung der vertragszahnärztlichen Stellungspläne und die 
Ausschreibungen von offenen Planstellen gebracht. 

So müssen die so genannten „Regionalen Strukturpläne Ge-
sundheit (RSG)“, die von den einzelnen Bundesländern erstellt 
werden, bei der Erstellung von Stellenplänen durch die Krank-
enkassen verpflichtend berücksichtigt werden, wobei die bisher 
vorgesehene Mitwirkung der Kammer beseitigt wurde. Freie 
Planstellen werden zukünftig ausschließlich von der ÖGK und 
nicht mehr von Kasse und Kammer gemeinsam ausgeschrieben.

Eines ist aber unverändert geblieben:
Die bestehenden Vereinbarungen zur Reihung von Bewerbern 
um freie zahnärztliche Kassenstellen bleiben – jedenfalls 
vorläufig – unverändert und sind somit in jedem Bundesland 
unterschiedlich. Das bedeutet, dass es in jedem Bundesland 
unterschiedliche Bestimmungen z. B. zur Punktebewertung, zur 
Berücksichtigung zahnärztlicher Tätigkeiten, zu Interessenten-
listen aber auch zu allfälligen Hearings gibt!

Die Österreichische Zahnärztekammer empfiehlt daher, sich 
bei Interesse an einem zahnärztlichen Kassenvertrag immer 
an die jeweils zuständige Landeszahnärztekammer zu 
wenden!

Entschuldigung für missverständliche Aussagen 
bei TV-Interview vom 11. April 2024 auf PULS 4

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich wende mich heute an Sie, um mich aufrichtig für meine miss-
verständlichen Aussagen während eines kürzlichen TV-Interviews 
zu entschuldigen. In dem Interview wurden meine Worte mög-
licherweise fehlinterpretiert, und ich bedauere zutiefst, dass sie 
unbeabsichtigt zu Verwirrung und Unmut geführt haben könnten.

Es lag nicht in meiner Absicht, anzudeuten, dass Kassenzahnärzte 
eine geringere Qualität in ihrer Arbeit liefern. Vielmehr wollte ich 
betonen, dass für die Bereitstellung von hochwertigen zahnärzt-
lichen Leistungen und Behandlungen ausreichend Zeit von Vorteil 
ist. Ich habe keinerlei Erfahrung mit Fernsehinterviews und wurde 
nicht angemessen darauf vorbereitet, wie meine Aussagen mög-
licherweise interpretiert werden könnten.

Es tut mir aufrichtig leid, wenn meine Äußerungen zu Missver-
ständnissen geführt haben sollten oder Ihr Vertrauen in meine 

Integrität und Wertschätzung für die Arbeit der Zahnärzteschaft 
beeinträchtigt haben. Ich schätze die wichtige Rolle, die Zahnärzte 
und die Standesvertretung bei der Bereitstellung hochwertiger 
zahnmedizinischer Versorgung spielen, außerordentlich und habe 
den größten Respekt vor ihrer Arbeit.

Ich bin mir bewusst, dass ich eine Verantwortung gegenüber der 
Öffentlichkeit und der Fachgemeinschaft habe, klare und respekt-
volle Kommunikation zu gewährleisten. In Zukunft werde ich da-
rauf bedacht sein, meine Aussagen sorgfältiger zu wählen und 
mich besser auf Medienauftritte vorzubereiten.

Nochmals möchte ich mich aufrichtig entschuldigen und versi-
chern, dass ich die Lehren aus diesem Vorfall ziehen werde.

Mit freundlichen/kollegialen Grüßen,
Dr. Kaya Buchegger

Besetzung von zahnärztlichen Planstellen in Österreich
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SAVE THE DATE

Tschechisch-Sächsisch-Bayrisch-Österreichischer Zahnärztetag 2024

Das malerische Städtchen Ceský Krumlov (Böhmisch Krumau oder Krumau an der Moldau) in Südböhmen, 
gelegen in der Flussschleife der Vltava/Moldau, in der die Stadt entstand, bildet erstmals den Rahmen des 

Tschechisch-Sächsisch-Bayerisch-Österreichischer Zahnärztetag 2024
am Freitag, den 31. Mai 2024.

Unter Teilnahme von Vertretern aus Tschechien, Sachsen, Bayern und Österreich findet auch dieses Jahr ein Zahnärztetag 
mit einem attraktiven Vortragsprogramm der Zahnmedizin in der historischen Altstadt von Krumau, 

einem UNESCO-Weltkulturerbe und städtischem Denkmalschutzgebiet, statt.

Die Informationen zur Veranstaltung finden Sie unter:
https://dent.cz/stranky-verejne/b7d2ffa9-6180-48ef-89da-64b1c4be9e00
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Gemeint ist, was in allen Berufssparten, Branchen und Industrie-
zweigen geschehen muss, was jede:r einzelne:r auch privat tun 
kann, um das Ziel, unseren Planeten vor einer Umweltkatas-
trophe unvorstellbaren Ausmaßes zu bewahren, zu erreichen. 

Green Dentistry soll aber mehr als nur ein Modewort sein. Tat-
sächlich ist der ökologische Fußabdruck der Zahnheilkunde eine 
genauere Betrachtung wert.

Der Zahnärztliche Interessensverband österreichs arbeitet seit 
einiger Zeit an diesem Thema. Schließlich hat der ZIV erstmals 
ein „Umweltreferat“ ins Leben gerufen. Damals war die Amal-
gamabscheiderproblematik die Initialzündung.

Der Initiative von MR Dr. Peter Wirth ist es zu verdanken, dass 
nun nach Vorarbeit eine ZIV-Arbeitsgemeinschaft (ARGE) unter 
dem Namen „Dental-Klimaneutral“ im Entstehen ist.

Die vorläufigen Arbeitsgebiete sind:

die Erfassung realistischer Möglichkeiten der Vermeidung 
von Einmalprodukten unter Berücksichtigung der hygieni-
schen Aspekte in Zusammenarbeit mit der ÖGHZ, 

die gezielte Vermeidung von Greenwashing durch Industrie 
und Fachhandel, 

die Vermeidung von Problemabfall und Mikroplastik, 

der CO2-Fußabdruck der Lieferketten, uvm…

SAVE THE DATE
Es ist bereits ein Kongress dieser ARGE von 19. bis 21. Septem-
ber 2025 am Weissensee in Kärnten in Planung.

Wir suchen österreichweit interessierte Kolleginnen und 
Kollegen aller Altersgruppen, denen trotz der täglich for-
dernden zahnärztlichen Arbeit, die Mitarbeit an diesen The-
men ein Bedürfnis wäre. 

Wir bitten alle Interessierten, uns eine E-Mail an office@ziv.at
mit dem Betreff: ARGE Dental-Klimaneutral bis 30. Juni 2024 
zu senden. 

Wir werden mit Ihnen Kontakt aufnehmen. 



* 5 Ampullen zu 5 ml

          unterstützt von     
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… zum Quaddeln und 
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G E S E T Z  &  R E C H T  UNTERL A SSUNGSERKL ÄRUNG 

56 Cg 87/23d 

Unterlassungserklärung  

Klagende Partei
Österreichische Zahnärztekammer
1010 Wien, Kohlmarkt 11/6
vertreten durch
Dr. Friedrich Schulz, Rechtsanwalt
1010 Wien, Stock im Eisen-Platz 3/29

Beklagte Partei
Fatih KARAKOCA, Friseur
2700 Wiener Neustadt, Stadionstraße 5/4

Ich, Fatih Karakoca, Friseur, 2700 Wiener Neustadt, Stadionstraße 
5/4, erkläre Folgendes:  

1.  Ich verpflichte mich, ab sofort es zu unterlassen, Zahnbleach-
ing, sei es auch mit dem Zusatz kosmetisch als kosmetisches 
Zahnbleaching oder durch sinngemäß gleiche Bezeichnungen, 
anzukündigen und/oder auszuführen. 

2.  Ich verpflichte mich, diese Erklärung binnen drei Monaten für 
die Dauer von zwei Monaten auf der Startseite meiner Webseite 
www.haarmonisch.at oder, sollte diese Internetadresse geändert 
werden, auf der Webseite der an der Stelle der Internetadresse 
www.haarmonisch.at verwendeten Internetadresse, im beim 
Aufrufen dieser Seite sofort sichtbaren Bereich mit Schriftbild,  
Schriftgröße und Zeilenabständen wie auf dieser Webseite 
üblich, mit den üblichen graphischen Hervorhebungen, fett-
gedruckten Namen der Prozessparteien, Fettdruckumrandung, 
zu veröffentlichen.

3. Ich ermächtige die klagende Partei, diese Erklärung binnen 60 
Monaten auf meine Kosten in je einer Ausgabe der Tageszeitung 
„Kronenzeitung“ und der „Österreichischen Zahnärzte-Zeitung“ 
(ÖZZ), jeweils im Textteil mit der für redaktionelle Artikel übli-
chen Schriftgröße, mit Überschrift und den Namen der Parteien 
und deren Vertreter im Fettdruck sowie mit Textumrandung, 
veröffentlichen zu lassen.

4.  Für den Fall künftigen Zuwiderhandelns verpflichte ich mich, 
in jedem einzelnen Fall bei einem Verstoß eine nicht dem rich-
terlichen Mäßigungsrecht unterliegende Konventionalstrafe 
an die Österreichische Zahnärztekammer zu bezahlen. Diese 
Konventionalstrafe beträgt beim ersten Verstoß € 5.000,00, 
bei jedem weiteren Verstoß € 10.000,00. 

 Ich nehme zur Kenntnis, dass unabhängig davon bei einem 
neuerlichen Wettbewerbsverstoß ohne weitere Verständigung 
eine Unterlassungs- und Veröffentlichungsklage gegen mich 
eingebracht werden kann. 

5.  Schließlich verpflichte ich mich, die in der Rechtssache 56 Cg 
87/23d des Landesgerichtes Wiener Neustadt aufgelaufenen 
Prozesskosten von € 3.627,90 (darin enthalten € 472,65 an 20 % 
 USt und € 792,00 an Gerichtsgebühren) und für die voraus-
sichtlichen Kosten der Veröffentlichung dieser Erklärung in der 
ÖZZ € 1.234,80 (darin enthalten € 205,80 an USt), zusammen 
€ 4.862,70, zu Handen des Rechtsanwalts Dr. Friedrich Schulz 
binnen 14 Tagen zu bezahlen.

Fatih Karakoca
Wiener Neustadt, am 31. Jänner 2024

1 Cg 5/24m 

Unterlassungserklärung  

Klagende Partei
Österreichische Zahnärztekammer
1010 Wien, Kohlmarkt 11/6
vertreten durch
Dr. Friedrich Schulz, Rechtsanwalt
1010 Wien, Stock im Eisen-Platz 3/29

Beklagte Partei
Vera VARILEK, Fitnessstudiobetreiberin
4020 Linz, Feilstraße 1

Ich, Vera Varilek, Fitnessstudiobetreiberin, 4020 Linz, Feilstraße 1, 
erkläre Folgendes:   

1.  Ich verpflichte mich, ab sofort es zu unterlassen, Tätigkeiten 
wie Bleaching, sei es auch als „kosmetische Zahnaufhellung“, 
„kosmetisches Zahnbleaching“ oder durch sinngemäß gleiche 
Bezeichnungen, anzukündigen und/oder auszuführen.

2. Ich verpflichte mich, diese Erklärung binnen 3 Monaten für die 
Dauer von 2 Monaten auf der Startseite meiner Webseite www.
puresmilebyemsstation.at und auf meiner Facebook-Profilseite Pure-
SmilebarLinz oder, sollten diese Internet- bzw. Facebookadressen 
geändert werden, auf der Webseite der an der Stelle der Intern-
etadresse www.puresmilebyemsstation.at verwendeten Intern-
etadresse, und der an der Stelle der Facebook-Profilseite PureSmile-
barLinz verwendeten Facebook-Profilseite im beim Aufrufen dieser 
Seiten sofort sichtbaren Bereich mit Schriftbild, Schriftgröße und 
Zeilenabständen wie auf dieser Webseite und der Facebookseite 
üblich, mit den üblichen graphischen Hervorhebungen, fettgedruck-
ten Namen der Parteien, Fettdruckumrandung, zu veröffentlichen.

3. Ich ermächtige die Österreichische Zahnärztekammer, diese 
Erklärung binnen 60 Monaten auf meine Kosten in in je einer 
Ausgabe der Kronenzeitung und der „Österreichischen Zahn-
ärzte-Zeitung“ (ÖZZ), jeweils im Textteil mit der für redaktionelle 
Artikel üblichen Schriftgröße, mit Überschrift und den Namen der 
Parteien im Fettdruck sowie mit Textumrandung, veröffentlichen 
zu lassen.

4.  Für den Fall künftigen Zuwiderhandelns verpflichte ich mich, in 
jedem einzelnen Fall bei einem Verstoß eine nicht dem richter-
lichen Mäßigungsrecht unterliegende Konventionalstrafe an die 
Österreichische Zahnärztekammer zu bezahlen. Diese Konven-
tionalstrafe beträgt beim ersten Verstoß € 5.000,00, bei jedem 
weiteren Verstoß € 10.000,00. Ich nehme zur Kenntnis, dass 
unabhängig davon bei einem neuerlichen Wettbewerbsverstoß 
ohne weitere Verständigung eine Unterlassungs- und Veröffen-
tlichungsklage gegen mich eingebracht werden kann. 

5.  Schließlich verpflichte ich mich, die in der Rechtssache 1 Cg 
5/24m des Landesgerichtes Linz aufgelaufenen Prozesskosten von  
€ 3.627,90 (darin enthalten € 472,65 an 20 % USt und € 792,00 
an Gerichtsgebühren) und für die voraussichtlichen Kosten der 
Veröffentlichung dieser Erklärung in der ÖZZ € 1.234,80 (darin 
enthalten € 205,80 an Ust), zusammen € 4.862,70, zu Handen des 
Rechtsanwalts Dr. Friedrich Schulz binnen 14 Tagen zu bezahlen. 

Vera Varilek
Linz, am 13. Februar 2024
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G E S E T Z  &  R E C H T  VERSÄUMUNGSURTEIL

55 Cg 41/23z-42 

Versäumungsurteil  
Im Namen der Republik

Das Handelsgericht Wien hat durch den Richter Andreas Pablik  in 
der Rechtssache der: 

klagenden Partei
Österreichische Zahnärztekammer
1010 Wien, Kohlmarkt 11/6
vertreten durch
Dr. Friedrich Schulz, Rechtsanwalt
1010 Wien, Stock im Eisen-Platz 3/29

gegen die beklagte Partei
Ari BARAN
1040 Wien, Kolschitzkygasse 14-18/Stg. 3
vertreten durch
Mag. Hubert Wagner, LL.M., Rechtsanwalt
1130 Wien

wegen: Unterlassung und Urteilsveröffentlichung 
(Streitwert € 33.000,00)

zu Recht erkannt:

1. Der Beklagte ist schuldig, es zu unterlassen, zahnärztliche Tätig-
keiten wie Zahnaufhellung, sei es auch als Teeth Whitening oder 
durch sinngemäß gleiche Bezeichnungen, sowie das Anbringen 
von Zahnschmuck anzukündigen und/oder auszuführen.

2. Der Beklagte ist schuldig, den stattgebenden Teil des Urteils- 
spruches, ausgenommen die Kostenentscheidung, binnen drei 
Monaten nach Rechtskraft für die Dauer von einem Monat 
auf seiner Facebook-Profilseite baroozaza, oder sollte diese 
Facebookadresse geändert werden, der an der Stelle der Face-
book-Profilseite baroozaza verwendeten Facebook-Profilseite im 
beim Aufrufen dieser Seite sofort sichtbaren Bereich mit Schrift-
bild, Schriftgröße und Zeilenabständen wie auf der Facebook-
seite üblich, mit den üblichen graphischen Hervorhebungen, 
fettgedruckten Namen der Prozessparteien, Fettdruckumrand-
ung, zu veröffentlichen.

3. Die Klägerin wird ermächtigt, den stattgebenden Teil des 
Urteilsspruchs, ausgenommen die Kostenentscheidung, binnen 
neun Monaten nach Rechtskraft auf Kosten des Beklagten in der 
„Österreichischen Zahnärzte-Zeitung“ (ÖZZ) im Textteil mit der 
für redaktionelle Artikel üblichen Schriftgröße, mit Überschrift 
und den Namen der Parteien und deren Vertreter im Fettdruck 
sowie mit Textumrandung, veröffentlichen zu lassen.

Handelsgericht Wien, Abteilung 55
Wien, 24. Jänner 2024

Andreas Pablik, Richter

16 Cg 24/21k-39 

Versäumungsurteil  
Im Namen der Republik

Das Handelsgericht Wien hat durch den Richter Mag. Lothar 
Komers in der Rechtssache der: 

klagenden Partei
Österreichische Zahnärztekammer
1010 Wien, Kohlmarkt 11/6
vertreten durch
Dr. Friedrich Schulz, Rechtsanwalt
1010 Wien, Stock im Eisen-Platz 3/29

gegen die beklagte Partei
Urban Technology GmbH
13355 Berlin, Brunnenstraße 128, DEUTSCHLAND
vertreten durch
Saxinger Chalupsky & Partner Rechtsanwälte GmbH
4020 Linz

wegen: Unterlassung und Urteilsveröffentlichung 
(Streitwert € 34.000,00)

zu Recht erkannt:

1. Die beklagte Partei ist schuldig, es zu unterlassen, Werbung 
für zahnärztliche Leistungen in österreichischen Fernsehsen-
dern zu betreiben und/oder betreiben zu lassen, insbesondere 
durch einen Fernsehspot im Fernsehsender ATV, mit dem unter 
Hinweis auf die Website www.drsmile.at für Zahnschienen ge-
worben wird.

2. Die klagende Partei wird ermächtigt, den stattgebenden Teil des 
Urteilsspruchs, mit Ausnahme der Kostenentscheidung, binnen 
9 Monaten nach Rechtskraft auf Kosten der beklagten Partei im 
Fernsehprogramm von ATV einmal verlesen zu lassen.

3. Die beklagte Partei ist schuldig, den stattgebenden Teil des 
Urteilsspruchs, ausgenommen die Kostenentscheidung, binnen 
3 Monaten nach Rechtskraft für die Dauer von 2 Monaten auf 
der Webseite mit der Internetadresse www.drsmile.at oder, sollte 
diese Internetadresse geändert werden, auf der Webseite der an 
der Stelle der Internetadresse www.drsmile.at verwendeten In-
ternetadresse, auf der Startseite im oberen, beim Aufrufen dieser 
Seite sofort sichtbaren Bereich mit Schriftbild, Schriftgröße und 
Zeilenabständen wie auf diesen Webseiten üblich, mit den übli-
chen graphischen Hervorhebungen, fettgedruckten Namen der 
Prozessparteien, Fettdruckumrandung, zu veröffentlichen.

4. Die klagende Partei wird ermächtigt, den stattgebenden Teil des 
Urteilspruchs, ausgenommen die Kostenentscheidung, binnen 
9 Monaten nach Rechtskraft auf Kosten der beklagten Partei in 
je einer Ausgabe der Kronen-Zeitung und der „Österreichischen 
Zahnärzte-Zeitung“ (ÖZZ), jeweils im Textteil mit der für reda-
ktionelle Artikel üblichen Schriftgröße, mit Überschrift und den 
Namen der Parteien und deren Vertreter im Fettdruck sowie mit 
Textumrandung, veröffentlichen zu lassen.

Handelsgericht Wien, Abteilung 16
Wien, am 22. September 2022
Mag. Lothar Komers, Richter ©
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G E S E T Z  &  R E C H T  UNTERL A SSUNGSERKL ÄRUNG

57 Cg 10/24g 

Unterlassungserklärung  

Klagende Partei
Österreichische Zahnärztekammer
1010 Wien, Kohlmarkt 11/6
vertreten durch
Dr. Friedrich Schulz, Rechtsanwalt
1010 Wien, Stock im Eisen-Platz 3/29

Beklagte Partei
DDr. Werner WACH, Zahnarzt 
1230 Wien, Perfektastraße 40/3/3

Ich, DDr. Werner Wach, Zahnarzt, 1230 Wien, Perfektastraße 
40/3/3, erkläre Folgendes   

1.  Ich verpflichte mich, ab sofort es zu unterlassen, 
a)  für zahnärztliche Leistungen Werbung dadurch zu betreiben 

und/oder betreiben zu lassen, dass in öffentlichen Ankündi-
gungen über meine zahnmedizinischen Leistungen, beispiels-
weise auf einer Webseite im Internet, Hinweise auf angenehme 
Lounge-Musik, TV und FreeWLAN im Warteraum und/oder 
sinngemäß gleiche Ankündigungen gemacht werden;

b)  meine zahnärztlichen Leistungen in öffentlichen Ankündigungen, 
wie z. B. in einer Webseite im Internet, dadurch anzupreisen und/
oder anpreisen zu lassen, dass darin behauptet wird, dass wer auf 
höchsten technischen Standard Wert legt, sich in meiner Praxis 
wohlfühlen werde, dass meine chirurgische Praxis modernst 
ausgestattet sei, dass ich über modernste Ausstattung für opti-
malen Behandlungserfolg verfügen würde, und/oder dadurch, 
dass sinngemäß gleiche Behauptungen aufgestellt werden;

c)  Preise für privatzahnärztliche Leistungen zu nennen und/
oder nennen zu lassen, beispielsweise auch dadurch, dass in 
der Öffentlichkeit wie beispielsweise auf einer Webseite im 
Internet angekündigt wird, dass ich für die Erstberatung kein 
Honorar in Rechnung stelle.

2. Ich verpflichte mich, diese Erklärung binnen 3 Monaten für 
die Dauer von 2 Monaten auf der Startseite meiner Webseite 
mit der Internetadresse www.weisheitszahn-wien.at oder, sollte 
diese Internetadresse geändert werden, auf der Webseite der 
an der Stelle der Internetadresse www.weisheitszahn-wien.at 
verwendeten Internetadresse, und zwar auf der Startseite im 
oberen, bei Aufruf dieser Webseite sofort sichtbaren Bereich 
mit Schriftbild, Schriftgröße und Zeilenabständen wie auf dieser 
Webseite üblich, mit den üblichen graphischen Hervorhebungen, 
fettgedruckten Namen der Prozessparteien, Fettdruckumrand-
ung, zu veröffentlichen.

3. Ich ermächtige die Österreichische Zahnärztekammer, diese 
Erklärung binnen 60 Monaten auf meine Kosten in je einer Ausgabe 
der Kronenzeitung und der „Österreichischen Zahnärzte-Zeitung“ 
(ÖZZ), jeweils im Textteil mit der für redaktionelle Artikel üblichen 
Schriftgröße, mit Überschrift und den Namen der Parteien im 
Fettdruck sowie mit Textumrandung, veröffentlichen zu lassen.

4.  Für den Fall künftigen Zuwiderhandelns verpflichte ich mich, in 
jedem einzelnen Fall bei einem Verstoß eine nicht dem richter-
lichen Mäßigungsrecht unterliegende Konventionalstrafe an die 
Österreichische Zahnärztekammer zu bezahlen. 

 Diese Konventionalstrafe beträgt beim ersten Verstoß € 5.000,00, 
bei jedem weiteren Verstoß € 10.000,00. Ich nehme zur Kenntnis, 
dass unabhängig davon bei einem neuerlichen Wettbewerbsver-
stoß ohne weitere Verständigung eine Unterlassungs- und 
Veröffentlichungsklage gegen uns eingebracht werden kann. 

5.  Schließlich verpflichte ich mich, die in der Rechtssache 57 Cg 
10/24g des Handelsgerichts Wien aufgelaufenen Prozesskosten 
von € 3.627,90 (darin enthalten € 472,65 an 20% USt und € 792,00 
an Gerichtsgebühren) und für die voraussichtlichen Kosten der 
Veröffentlichung dieser Erklärung in der ÖZZ € 1.234,80 (darin 
enthalten € 205,80 an Ust), zusammen € 4.862,70, zu Handen des 
Rechtsanwalts Dr. Friedrich Schulz binnen 14 Tagen zu bezahlen. 

DDr. Werner Wach
Wien, am 16. Februar 2024

Achtung:

Wie bereits mehrmals in der Österreichischen Zahnärzte-Zeitung 
veröffentlicht, weisen wir neuerlich darauf hin, dass Ärzteausweise  
für FachärztInnen  für  ZMK  und  ZahnärztInnen, die vor dem  
1. Jänner 2006 von den jeweiligen Ärztekammern ausgestellt 
wurden, laut Zahnärztegesetz mit 31. Dezember 2009 bereits ihre 
Gültigkeit verloren haben!

Um wieder einen gültigen Ausweis zu erhalten,  können Sie die 
Ausstellung eines Zahnärzteausweises bei der Österreichischen 
Zahnärztekammer beantragen. Füllen Sie dazu bitte das auf der 
nebenstehenden  Seite abgedruckte Antragsformular aus und 
 senden  dieses samt Passfoto mit möglichst nicht zu  hellem Hinter-
grund und Unterschrift an die

Österreichische Zahnärztekammer 
1010 Wien, Kohlmarkt 11/6

Für die Ausstellung fällt eine Bundesabgabe in Höhe von €  14,30 
an, die unter Angabe Ihres Namens und des Zahlungszweckes  
mittels Erlagschein bzw. Überweisung an folgende Bank- 
verbindung: IBAN AT61 1813 0500 0021 0001, BIC BWFBA W1  
bei der APOBank (lautend auf Österreichische Zahnärztekammer) 
einzuzahlen ist.

Bitte beachten Sie, dass Zahnärzteausweise erst nach Einlangen der 
Bundesabgabe ausgestellt  werden können und die Ausstellung des 
Zahnärzteausweises im Regelfall ca. vier Wochen dauert. Der Aus-
weis wird Ihnen direkt bzw. über die für Sie zuständige Landeszahn- 
ärztekammer zugestellt.



 
 
 

 
Antrag auf (Neu-) Ausstellung eines 

 
Ich beantrage die (Neu-) Ausstellung eines Zahnärzte-/Dentistenausweises wegen 

 Neuanmeldung (Ersteintragung in die Zahnärzteliste) 

 Verlust 

 Diebstahl 

 Beschädigung 

 Neuausstellung (bisher Ärzte-/Dentistenausweis, Namens- bzw. Titeländerung,  
Ergänzung akademischer Grade oder Berufsbezeichnung usw.) 
 

Für die Ausstellung des Ausweises fallen € 14,30 Bundesabgabe an. Wir ersuchen, diese 

Bundesabgabe auf das Konto der Ärzte- und Apothekerbank, lautend auf Österreichische 

Zahnärztekammer mit IBAN AT61 1813 0500 0021 0001 und BIC BWFBATW1, zu überweisen. 

Nach Zahlungseingang erfolgt die Ausstellung des Ausweises. 

 
Bitte vervollständigen Sie nachstehende Angaben: 

Akademischer Grad bzw. Grade:  

Vorname(n):  

Zuname(n):  

Geburtsdatum:  

Geburtsort:  

Staatsangehörigkeit:  

 
 
…………………………….……., am ………….……………… 
  (Ort) (Datum) 
 

Mit meiner Unterschrift bestätige ich die Richtigkeit meiner Angaben. 
 

 

 
 

(dient als Scanvorlage, bitte innerhalb der Linien schreiben) 
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V E R S I C H E R U N G PERSONENVERSICHERUNGEN

DIE „GEHEIMEN 
TRICKS“ IM UMGANG 
MIT VERSICHERUNGEN

Gesundheitsfragen für Personenversicherungen

Was sind die Tricks erfahrener Versicherungsberater im immer 
schwierigeren Umgang mit den Versicherungsgesellschaften? 
Die werden natürlich von niemandem verraten – außer eben 
hier, für alle für Zahnärztinnen und Zahnärzte relevanten 
Versicherungsfragen.

1. Puuh, das weiß ich aber nicht! Das 
muss ich noch nachschauen …

Der Weg, einen Antrag auf eine neue Versicherung zu stellen, startet 
immer gleich: Mit Fragen zum versichernden Objekt oder der zu 
versichernden Person. Darum beleuchten wir in diesem Artikel die 
Frage, warum präzise Angaben in diesem Prozess so relevant sind 
und welche negativen Konsequenzen aus ungenauen oder unvoll-
ständigen Informationen für Sie entstehen können.

2. Warum die richtigen Angaben 
so entscheidend sind

Das Ausfüllen des Fragebogens ist ein notwendiger Prozess und 
bildet die Grundlage zur Prüfung durch den Versicherer. Vor al-
lem im Bereich der Personenvorsorge betrifft dies in den meisten 
Fällen eine private Unfall-, Ablebens-, Pflegekosten- oder ähnliche 
Versicherung. Es werden Fragen über die gesundheitliche Vergan-
genheit und die derzeitige Situation gestellt, welche als Basis für 
die Versicherungspolizze herangezogen werden. Warum aber sind 
genaue Angaben so wichtig? 

a. Oft nimmt man sich zu wenig Zeit
Unsere Erfahrung – speziell bei Personenvorsorgen – zeigt, dass 
Klient:innen zu Beginn der Gespräche oft zu schnell und ungenau 
an die Beantwortungen herangehen. Es geht mehr darum, alles 
“schnell hinter sich zu bringen” als genaue und exakte Angaben 

zu machen. Diesen Gesundheitsfragen liegen jedoch umfangreiche 
Regelungen des Versicherungsvertragsgesetzes zugrunde und un-
vollständige oder falsche Angaben können massive negative Aus-
wirkungen im Leistungsfall haben. Leistungseinschränkungen, Ab-
lehnung oder im schlimmsten Fall eine Vertragsanfechtung durch 
den Versicherer sind mögliche Konsequenzen.

b. Korrekte Angaben helfen mehrfach
Ein gut und gewissenhaft ausgefüllter Antrag kann zu mehreren 
Vorteilen führen. Der wohl offensichtlichste ist jener, dass der 
abgeschlossene Vertrag nicht aufgrund falscher Angaben ange-
fochten werden kann. Zusätzlich kann eine gute Vorarbeit die 
Zeit vom Antrag bis zum positiven Annahme-Votum verkürzen. 
Was uns gleich zu dem Fall bringt, den man vermeiden möchte: 
Die übermittelte Polizze entspricht nicht den persönlichen Er-
wartungen. Was nun?

3. Wenn die Polizze nicht den 
Erwartungen entspricht

Als erstes sollten wir zwischen einem Annahme-Votum und einer 
übermittelten Polizze unterscheiden. Bei einem Annahme-Votum 
handelt es sich um einen Vorschlag der Versicherung, welcher die 
Polizzierung unterstützt. Jedoch ist dieses Votum noch nicht recht-
lich bindend. Denn erst eine übermittelte Polizze, die individuelle 
Annahmen (Prämie und Umfang des Versicherungsschutzes) do-
kumentiert, kann auch eine Auswirkung auf Sie und Ihre weiteren 
Versicherungsanträge haben. Daher für Sie ein paar Optionen.
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a. Die Polizze stornieren – aber Vorsicht!
Sollte bereits eine Polizze erstellt sein und diese Ihren Erwartungen 
nicht entsprechen, weil z. B.: aufgrund der angegebenen Gesund-
heitsverhältnisse Prämienzuschläge und/oder zusätzliche Aus-
schlüsse vereinbart wurden, stellt sich die Frage, wie Sie mit so 
einem unerfreulichen Ergebnis umgehen sollten.

Variante eins wäre, die Polizze wieder zu stornieren und es bei 
einem anderen Anbieter zu probieren. Dies ist für jede Polizze inner-
halb einer bestimmten Frist möglich, jedoch nur in wenigen Fällen 
empfehlenswert. Das Problem dabei ist, dass die bereits polizzierte 
eingeschränkte Annahme bei jedem weiteren Versicherer anzu-
geben ist und die Wahrscheinlichkeit einer ebenfalls nachteiligen 
Annahme dort mit jedem Versuch weiter steigt. Darum raten wir 
immer zu Variante zwei: 

b. Stellen Sie eine Voranfrage vor Ihrem Antrag
Wie bei jedem anderen Unternehmen können Sie auch bei Versi-
cherungen eine Art „Annahme-Angebot” bzw. Annahme-Votum ein-
holen. Dieses nennt sich Voranfrage, mittels derer Sie auch gleich-
zeitig verschiedene Versicherer anfragen können. Der Vorteil ist, 
dass Sie von mehreren Versicherern ein Annahme-Votum erhalten 
und dieses gemeinsam mit Ihrer Berater:in vergleichen können.

Eine Voranfrage ist somit bewusst kein Antrag, sondern es wird 
vorab nur die ausgefüllte Gesundheitserklärung an die jeweiligen 

Geschäftsführer  
Lukas Poiss
VERAG Versicherungsmakler GmbH
1190 Wien, Eroicagasse 9
www.verag.at

Versicherer übermittelt mit dem Ziel, eine Annahme-Einschätzung 
zu erhalten. Diese ist rechtlich nicht bindend, jedoch bekommen 
Sie als interessierte Person eine gute Übersicht über die Möglich-
keiten sowie formalen Ausprägungen Ihrer individuellen Annahme.

4. Darauf sollten Sie ab heute achten

Wir empfehlen Ihnen, sich zur Beantwortung Ihrer Gesundheits-
fragen Zeit zu nehmen, die Fragen genau zu lesen (z. B. wird ein 
Zeitraum von 5 oder 10 Jahren in die Vergangenheit abgefragt, oder 
wird überhaupt kein Zeitraum eingeschränkt, dann sind die Anga-
ben zurück bis zur Geburt zu machen) und ausreichende schrift-
liche Angaben zu tätigen, sodass sich die risikoprüfende Person des 
Versicherers ein korrektes Bild der jeweiligen Vorerkrankung(en) 
machen kann. Sinnvoll ist es zu vermerken, wann Beschwerden 
aufgetreten sind, wie diese bisher therapiert wurden, welche Maß-
nahmen weiter geplant sind und ähnliche Angaben. Vorhandene 
Befunde sollten, soweit vorhanden, beigelegt werden.

Für Sie bedeutet das einen rascheren Erhalt Ihrer Annahme-Ein-
schätzung, weniger bis gar keine Rückfragen oder Retourschleifen 
und der wohl größte Vorteil: Die Chance auf ein positives Annahme-
Votum wird viel leichter erzielbar sein.

5. Starten Sie frühzeitig

Genauigkeit bei der Beantwortung von Fragen im Versicherungs-
antragsprozess ist unerlässlich, um negative Konsequenzen wie 
Leistungseinschränkungen oder Vertragsanfechtungen zu vermei-
den. Doch benötigt genau das oft viel Vorlaufzeit.

Warten Sie also nicht zu lange. Melden Sie sich bei unseren Versi-
cherungs-Expert:innen und finden so heraus, welche Personenvor-
sorge für Sie die beste Leistung zum besten Preis bietet.

©  AdobeStock

V E R S I C H E R U N G PERSONENVERSICHERUNGEN
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A K T U E L L E S  S TANDESMELDUNGEN

Standesmeldungen
Mitgliederstand der Österreichischen Zahnärztekammer 
per 1. Mai 2024

 niedergelassen angestellt          Wohnsitz gesamt

 92  5   29  126

 241  30   36  307

 608  80   166  854

 557  89   46 692

 301  37   38  376

 496  84   87  667

 401  49   82  532

 146  36   34  216

 947  306   379  1.632

 3.789 716   897  5.402
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Eintragungen in 
die Zahnärzteliste

Dr. med. dent. Isabel AUFMESSER 
5541 Altenmarkt im Pongau (Salzburg), am 25. Jänner 2024

Zahnärztin Gina BÄHRING 
1100 Wien, am 4. März 2024

Priv.-Doz. Dr. med. Dr. med. dent. Florian BAUER 
8043 Graz (Steiermark), am 15. Jänner 2024

Dr. med. dent. Taner BECIRI 
2483 Ebreichsdorf (NÖ), am 4. März 2024

Dr. med. dent. Julia BERGMANN, BSc (WU), MA 
1210 Wien, am 19. Februar 2024

Dr. med. univ. Dr. med. dent. Katja BERKESSY 
8010 Graz (Steiermark), am 1. Februar 2024

Dr. med. dent. Arnold BEUCHERT 
6561 Ischgl (Tirol), am 1. Jänner 2024

Dr. med. dent. Ljubica BOJOVIC 
4020 Linz (OÖ), am 25. März 2024

Dr. med. dent. Friedrich BRÜCKE 
8010 Graz (Steiermark), am 1. Jänner 2024

Dr. med. dent. Ulrike FELDBAUMER 
8020 Graz (Steiermark), am 2. Jänner 2024

Zahnärztin Lisa Maria FLECKENSTEIN 
8043 Graz (Steiermark), am 15. Jänner 2024

Dr. med. dent. Valentina Selina FRIERSS 
1190 Wien, am 8. März 2024

Dr. med. dent. Franziska FRIESER 
1230 Wien, am 15. Februar 2024

dr. med. dent. Sebastian FUCKER 
1170 Wien, am 2. Jänner 2024

Dr. med. dent. Andreas GRÜNDLINGER 
4661 Roitham (OÖ), am 1. Februar 2024

Dr. med. dent. Julia GRÜNDLINGER 
4600 Wels (OÖ), am 6. Februar 2024

Zahnärztin Nevin HAITZ 
1020 Wien, am 1. März 2024

Zahnärztin Tea HECIMOVIC, dr. med. dent. 
5020 Salzburg, am 4. März 2024

Dr. med. dent. Abdallah HELAL 
4030 Linz (OÖ), am 8. Jänner 2024

Dr. med. dent. Aline HOFER 
3508 Hörfarth (NÖ), am 21. März 2024

dr. med. dent. Dominik HOFMEIER 
6020 Innsbruck (Tirol), am 12. Februar 2024

Dr. med. dent. Alexander HOSPODKA 
1190 Wien, am 1. März 2024

Zahnärztin Katharina HUBER 
4910 Ried im Innkreis (OÖ), am 1. Jänner 2024

Dr. med. univ. Dr. med. dent. Luise KADLETZ 
2700 Wiener Neustadt (NÖ), am 1. Jänner 2024

Dr. med. dent. Cosima Luisa KALTENBACH 
1090 Wien, am 1. Februar 2024

Dr. med. dent. Julia KAPPENBERGER 
3100 Sankt Pölten (NÖ), am 1. Februar 2024

Dr. med. dent. Ammar KHATAB 
5020 Salzburg, am 5. Jänner 2024

Zahnärztin Ene KÖNIGSWIESER 
3032 Eichgraben (NÖ), am 7. März 2024

Dr. med. dent. Vivian Eileen KUHN, BScMed 
1040 Wien, am 14. März 2024

Dr. med. dent. Laurence LEMMER 
1090 Wien, am 2. Februar 2024

Dr. med. dent. Daniel LINDEL 
6020 Innsbruck (Tirol), am 14. Februar 2024

Dr. med. dent. Elisa-Clara LOIDL, BScMed 
1030 Wien, am 22. Jänner 2024

Dr. med. dent. Pin-Cheng MALESCHITZ 
1060 Wien, am 6. Februar 2024

Zahnärztin Valentina MARASOVIC, dr. med. dent. 
1030 Wien, am 22. Februar 2024

Dr. med. dent. Laurencia MAYER 
5020 Salzburg, am 1. Februar 2024

Dr. med. dent. Stephanie MAYER 
6800 Feldkirch (Vorarlberg), am 8. Jänner 2024

Dr. med. dent. Charlotta MEUER 
7132 Frauenkirchen (Burgenland), am 13. Februar 2024

Dr. med. dent. Aline NDAYISABA 
6020 Innsbruck (Tirol), am 15. Jänner 2024

Dr. med. dent. Katja Maria NEUNER 
6323 Bad Häring (Tirol), am 1. Februar 2024

Dr. med. dent. Lisa NIEDEREGGER 
5741 Neukirchen am Großvenediger (Salzburg), 
am 23. Februar 2024

Dr. med. dent. Ana NIKOLIC 
1230 Wien, am 1. März 2024

Dr. med. dent. Esra ORUN, B.Sc. 
1180 Wien, am 15. März 2024

Zahnarzt Pavlos PAPANIKOLAOU 
9400 Wolfsberg (Kärnten), am 16. Jänner 2024

d-r Reneta Ivova PARASHKEVOVA 
1230 Wien, am 19. März 2024

Dr. med. dent. Arlinda PARLLAKU 
2500 Baden (NÖ), am 6. März 2024

Dr. med. dent. Hannah PASSLER 
6020 Innsbruck (Tirol), am 16. Jänner 2024

Dr. med. dent. Constantin PAUR 
7423 Pinkafeld (Burgenland), am 29. Februar 2024

Dr. med. univ. Dr. med. dent. Sebastian PELSTER 
1150 Wien, am 5. Februar 2024

Dr. med. dent. Jennifer PETRIDES 
1080 Wien, am 14. Februar 2024

Dr. med. dent. Valentina PÜHRINGER 
4020 Linz (OÖ), am 4. März 2024

Dr. med. dent. Martin RAITH 
5671 Bruck an der Großglocknerstraße (Salzburg), 
am 15. Februar 2024

Dr. med. dent. Christiane RANK, BSc (WU), MA 
3062 Totzenbach (NÖ), am 6. Februar 2024

Dr. med. dent. Klaus SANDMAIR, MSc 
5020 Salzburg, am 18. Jänner 2024

Dr. med. dent. Valerie SCHAFFARZ 
1090 Wien, am 14. Februar 2024

Dr. med. dent. Marie-Christine SCHEDAI 
3100 Sankt Pölten (NÖ), am 4. Jänner 2024

Dr. med. dent. Gloria SCHMID, BBA 
6972 Fußach (Vorarlberg), am 1. März 2024

Dr. med. dent. Lukas Veit Xaver SCHMID, BScMed 
1020 Wien, am 19. Februar 2024

Dr. med. dent. Konstantin SCHNEIDER 
1210 Wien, am 5. Jänner 2024

Dr. med. univ. Dr. med. dent. Manuel SPEISS VARGAS 
3003 Gablitz (NÖ), am 1. Jänner 2024

Dr. med. dent. Viktoria STEINKELNER 
1190 Wien, am 1. Jänner 2024

Dr. med. dent. Elif TEKINKUS 
1220 Wien, am 22. März 2024

dr. med. dent. Szilvia TORNYAI 
7304 Großwarasdorf (Burgenland), am 5. März 2024

Dr. med. dent. Amir TOURKMANIAN 
7000 Eisenstadt (Burgenland), am 26. Februar 2024

Dr. med. dent. Melanie VOJTISEK 
6020 Innsbruck (Tirol), am 9. Februar 2024

Dr. med. univ. Dr. med. dent. Laurenz Josef WALTER 
1090 Wien, am 9. Februar 2024

Standesveränderungen
von 1. Jänner bis 31. März 2024
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lek. dent. Claudia WASILEWSKA
1180 Wien, am 5. März 2024

DI Dr. med. dent. Thomas WENDL
8572 Bärnbach (Steiermark), am 1. Jänner 2024

Dr. med. dent. Maria WIRTH
1160 Wien, am 1. Februar 2024

Zahnarzt Jan Gabriel WOHNER
5730 Mittersill (Salzburg), am 4. März 2024

Dr. med. dent. Anna Katharina ZWIETASCH
8010 Graz (Steiermark), am 1. März 2024

Praxiseröffnungen

Dr. med. dent. Lisa-Mariam ADEL
1220 Wien, Portnergasse 13/2/1  
am 4. März 2024 

Dr. med. dent. Abdullah ALABDULLAH
1040 Wien, Margaretenstraße 44/16  
am 1. Jänner 2024 

Dr. med. dent. Hassan ALSHOUTAIUI
5020 Salzburg, Rosseggerstraße 23  
am 11. Jänner 2024 

Priv.-Doz. Dr. med. Dr. med. dent. Florian BAUER
8043 Graz, Mariatroster Straße 12/1 (Steiermark)
am 15. Jänner 2024 

Dr. med. dent. Andrea BEDNAR-BRANDT 
1080 Wien, Lange Gasse 76/16  
am 1. Februar 2024 

Dr. med. dent. Fernanda BIGNELLI
1070 Wien, Schottenfeldgasse 59/OG4  
am 10. Jänner 2024, Zweitordination

Dr. med. dent. Matthias BRUCK, MSc 
7100 Neusiedl am See, Kalvarienbergstraße 67 
(Burgenland) 
am 1. Jänner 2024 

Dr. med. dent. Matthias BRUCK, MSc 
7132 Frauenkirchen, Franziskanerstraße 21 
(Burgenland)
am 1. Jänner 2024, Zweitordination

Dr. med. dent. Rinet DAUTI
1010 Wien, Getreidemarkt 18/14  
am 1. Februar 2024, Zweitordination

Dr. med. dent. Carina EDER, M.Sc. 
7571 Rudersdorf, Lahnbachweg 3 (Burgenland)
am 1. Jänner 2024 

Dr. med. dent. Ahmed EL-SHAFIE, MSc 
6130 Schwaz, Wopfnerstraße 3a (Tirol)
am 1. Februar 2024 

Dr. med. dent. Simone ENGEL
9220 Velden am Wörther See, Am Corso 8 (Kärnten)
am 18. März 2024, Zweitordination

Zahnärztin Lisa Maria FLECKENSTEIN
8043 Graz, Mariatroster Straße 12/1 (Steiermark)
am 15. Jänner 2024 

Dr. med. dent. Sabine FRISCH
6020 Innsbruck, Innstraße 7/5. Stock (Tirol)
am 19. Februar 2024 

Dr. med. dent. Leon GOLESTANI, BSc BA 
1060 Wien, Mariahilfer Straße 111/1/2  
am 1. Februar 2024 

Dr. med. dent. Julia GRÜNDLINGER
4600 Wels, Stadtplatz 14/2 (OÖ)
am 6. Februar 2024 

Dr. med. dent. Barbara HILLER, MSc 
2130 Mistelbach, Bahnstraße 20 (NÖ)
am 1. Jänner 2024 

Dr. med. dent. Anne HOF
7122 Gols, Untere Hauptstraße 52 (Burgenland)
am 8. Jänner 2024 

Dr. med. dent. Andrea HOHENSINNER
8401 Kalsdorf bei Graz, Hauptstraße 143 (Steiermark)
am 1. März 2024 

Dr. med. dent. Stefanie Anna HOLZMANN, Bed 
4844 Regau, Betriebsstraße 2 (OÖ)
am 7. März 2024 

Dr. med. dent. Gernot Paul HÖNIGL
1010 Wien, Getreidemarkt 18/14  
am 1. Februar 2024 

Dr. med. univ. Dr. med. dent. Johannes HUBNER
5151 Nußdorf am Haunsberg, Hauptstraße 8 (Salzburg)
am 26. Februar 2024 

Doctor-Medic Bogdan-Gabriel IACOB
6471 Arzl im Pitztal, Dorfstraße 36 (Tirol)
am 1. Jänner 2024 

Dr. med. dent. Lisa JÄGER-LARCHER 
6410 Telfs, Marktplatz 3 (Tirol)
am 1. Jänner 2024 

Dr. med. dent. Thomas KNAUSS
8323 Sankt Marein bei Graz-Umgebung, Markt 108 
(Steiermark), am 1. Jänner 2024 

Dr-medic. stom. Katalin KONRAD
4053 Haid, Kaplangasse 34 (OÖ)
am 15. Jänner 2024, Zweitordination

Dr. med. dent. Veronika KRACHLER
8162 Passail, Markt 16 (Steiermark)
am 1. Jänner 2024 

Dr. dent. med. Mateja KUMPREJ
9473 Lavamünd, Lavamünd 62 (Kärnten)
am 1. Jänner 2024 

Dr. med. univ. Dr. med. dent. Christof LERCH
8523 Deutschlandsberg, Untere Schmiedgasse 16 
(Steiermark), am 1. Jänner 2024 

Dr. med. dent. Dr. scient. med. Bledar LILAJ, M.Sc. 
1010 Wien, Getreidemarkt 18/14 
am 1. Februar 2024 

Mag. Dr. med. dent. Christine MAIER
9020 Klagenfurt, Heiligengeistplatz 4/3/23 (Kärnten)
am 1. Jänner 2024 

Dr. med. dent. Mirjana MATIC
6330 Kufstein, Kreuzgasse 2 (Tirol)
am 1. März 2024 

Dr. med. dent. Albert MAZEVSKI
1180 Wien, Währinger Straße 132A/Top14  
am 1. Jänner 2024 

Dr. med. dent. Emanuel MICHLER
6850 Dornbirn, Leopoldstraße 1 (Vorarlberg)
am 1. Jänner 2024 

Dr. med. dent. Sherwin MOAYEDIFAR
1140 Wien, Mitisgasse 8/4/127  
am 11. März 2024 

Dr. med. dent. Michael NADLINGER
3340 Waidhofen an der Ybbs, Montecuccoli-Straße 18 (NÖ)
am 18. März 2024 

Dr. med. dent. Adam Mark NEMETH, M.Sc.
4780 Schärding, Kenzianweg 1 (OÖ)
am 1. Jänner 2024, Zweitordination

Dr. med. dent. Lisa PAKY
4890 Frankenmarkt, Weißenkirchnerstraße 14 (OÖ)
am 1. Jänner 2024 

Dr. med. dent. David PAMMINGER
4020 Linz, Landstraße 109/4 (OÖ) 
am 20. März 2024, Zweitordination

Dr. med. dent. Jakob PEINTINGER
8741 Weißkirchen i.d. Steiermark, Kärntnerstraße 9 
(Steiermark), am 4. März 2024 

Dr. med. dent. Manuela PLANK
6175 Kematen in Tirol, Auweg 2 (Tirol)
am 3. Jänner 2024 

Dr. med. dent. Maximilian PUTZ
1020 Wien, Taborstraße 76/3  
am 1. Jänner 2024 

Dr. med. dent. Martin RAITH
5671 Bruck an der Großglocknerstraße, Zellerstraße 27 
(Salzburg), am 15. Februar 2024 

Dr. med. dent. Lorenz RAMSAUER
6866 Andelsbuch, Hof 354 (Vorarlberg)
am 1. Jänner 2024 

Zahnarzt Nicholas REINNAGEL
5082 Grödig, Marktstraße 5 (Salzburg)
am 3. Jänner 2024 

Dr. med. dent. Klaus SANDMAIR, MSc 
5020 Salzburg, Innsbrucker Bundesstraße 35  
am 18. Jänner 2024 

Dr. med. dent. Sophia Maria SCHAAR
1160 Wien, Neulerchenfelder Straße 21/4  
am 1. März 2024 

dr. med. Arpad SCHINDLER
1180 Wien, Schumanngasse 15/20/21  
am 22. Jänner 2024 

Dr-medic. stom. Moritz Amadeus SCHITTENHELM
6800 Feldkirch, Graf-Hugo-Wuhrgang (JVA) 4 (Vorarlberg) 
am 1. März 2024 

Dr. med. dent. Lilla SCHMALZL
4020 Linz, Mozartstraße 11 (OÖ) 
am 8. Jänner 2024 

Dr. med. univ. Dr. med. dent. Ivan SIMIC
1060 Wien, Mariahilfer Straße 111/1/2  
am 1. Februar 2024 

Dr. med. dent. Michaela SKODA
1120 Wien, Wienerbergstraße 34/5  
am 1. Jänner 2024 

Dr. med. dent. Laurenz Stefan TONKOVITSCH, M.Sc. 
1140 Wien, Nisselgasse 1-3/3  
am 1. Jänner 2024 

Dr. med. dent. Daniel Andras VARGHA
4844 Regau, Betriebsstraße 2 (OÖ) 
am 6. März 2024 

Medic dentist Sonia VOIN
9500 Villach, Bahnhofstraße 11 (Kärnten) 
am 1. Jänner 2024 
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Medic dentist Natasa VUKAJLOVIC  
1230 Wien, Gregorygasse 45/18/4  
am 1. Jänner 2024 

Medic dentist Natasa VUKAJLOVIC  
1230 Wien, Draschestraße 31/3  a
m 1. Jänner 2024, Zweitordination

Priv. Doz. Dr. med. dent. Dr. scient. med. 
Christian WEHNER, MClinDent (Periodontology)
4802 Ebensee, Hauptstraße 30 (OÖ) 
am 1. Jänner 2024 

Dr. med. dent. Verena Viktoria WIDHALM
1070 Wien, Lindengasse 43/9A 
am 8. Jänner 2024 

Dr. med. dent. Alissa WIEDERIN
6973 Höchst, Holderbaum 4 
(Vorarlberg)
am 1. Jänner 2024 

Dr. med. dent. Julian WOHANKA, MSc 
1010 Wien, Rotenturmstraße 19/2/41  
am 1. Jänner 2024 

Praxisverlegungen

Dr. med. dent. Kahled CHALLAH
von 4312 Ried in der Riedmark, Zirkingerstraße 1 (OÖ)
nach 4312 Ried in der Riedmark, Riedberg 2 (OÖ)
am 8. Jänner 2024 

Dr. med. dent. Farnusch GLANZ, MPH 
von 1180 Wien, Gersthofer Straße 20
nach 1010 Wien, Stock-im-Eisen-Platz 3/19  
am 1. Jänner 2024 

Mag. Dr. Amila HAIDER
von 1220 Wien, Anton-Sattler-Gasse 115/9/1  
nach 1220 Wien, Wagramer Straße 136  
am 19. Februar 2024 

Dr. med. univ. et med. dent. Peter KATERL
von 8160 Weiz, Siegfried-Esterl-Gasse 38
nach 8160 Weiz, Dr.-Karl-Renner-Gasse 10 (Steiermark)
am 1. Jänner 2024 

Dr. med. dent. Carolin KRABBE
von 6176 Völs, Pfarrgasse 6 (Tirol)
nach 6020 Innsbruck, Innrain/Medicent 143 (Tirol)
am 10. Jänner 2024 

Dr. med. dent. Tatjana LADSTÄTTER
von 9020 Klagenfurt, Neuer Platz 11 (Kärnten)
nach 2320 Schwechat, Brauhausstraße 1 (NÖ)
am 5. Februar 2024 

Dr. med. univ. Dr. med. dent. Johannes LEIDL
von 5120 Sankt Pantaleon, Bergwerkstraße 1
nach 5120 Sankt Pantaleon, Pantaleonerstraße 21/1 (OÖ)
am 1. Jänner 2024 

Dr. med. dent. Ina MAYER
von 7000 Eisenstadt, Wertheimergasse 2
nach 7000 Eisenstadt, Rusterstraße 79/1 (Burgenland)
am 15. März 2024 

Dr. med. dent. Sebastian PATJEK
von 6130 Schwaz, Archengasse 9
nach 6020 Innsbruck, Colingasse 6 (Tirol)
am 1. Jänner 2024 

Dr. med. univ. Karl SCHEIDL
von 1220 Wien, Leonard Bernstein-Straße 4-6/10/3 
nach 1010 Wien, Dorotheergasse 12/15  
am 1. März 2024 

Dr. med. dent. Natalie SCHENZ-SPISIC, MSc 
von 6020 Innsbruck, Museumstraße 1
nach 6020 Innsbruck, Andreas-Hofer-Straße 44 (Tirol)
am 1. Jänner 2024 

Dr. med. univ. Herbert SCHWARZ
von 7350 Oberpullendorf, Bahngasse 10 
nach 7350 Oberpullendorf, Neugasse 1 (Burgenland) 
am 2. Jänner 2024 

Dr. med. dent. Sabine SCHWARZ  
von 7350 Oberpullendorf, Bahngasse 10 
nach 7350 Oberpullendorf, Neugasse 1 (Burgenland) 
am 2. Jänner 2024 

Dr. med. dent. Oliver SPISIC, M.Sc. 
von 6020 Innsbruck, Museumstraße 1
nach 6020 Innsbruck, Andreas-Hofer-Straße 44 (Tirol)
am 1. Jänner 2024 

Dr. med. dent. Lukas SPOLWIND
von 4020 Linz, Blumauerstraße 7
nach 4113 Sankt Martin im Mühlkreis, Markt 14 (OÖ) 
am 1. Jänner 2024 

Dr. med. univ. Christoph STEIBLMÜLLNER
von 4020 Linz, Volksfeststr. 13 
nach 4020 Linz, Hessenplatz 7 (OÖ) 
am 1. März 2024 

Dr. med. univ. Sabine WENGER
von 1010 Wien, Kohlmarkt 7/1/4/34
nach 8301 Laßnitzhöhe, Hauptstraße 140 (Steiermark) 
am 1. Jänner 2024, Zweitordination

Dr. med. dent. Dijana WIRTH
von 1190 Wien, Billrothstraße 29/4
nach 1190 Wien, Billrothstraße 12  
am 11. März 2024 

„FREIGESETZTE BAKTERIEN“

EIN RISIKO BEI JEDER BEHANDLUNG

Chlorhexamed FORTE
2 mg/ml Dentallösung
hilft Bakterien abzutöten, 
bevor sie freigesetzt werden. 2,3,4

Die prophylaktische Anwendung 
eines antibakteriellen Wirkstoffs wie 
Chlorhexidin vor Eingriffen in Mund- 
und Rachenraum wird empfohlen.1

Goldstandard-Wirkstoff Chlorhexidin 3,4

Bekämpft Bakterien bis zu 12 Stunden

Schutz für Arzt und Patienten während operativer Eingriffe 2

Chlorhexamed – die Nr. 1 zur Anwendung in Mund- und Rachenraum 5

GSK-Gebro Consumer Healthcare GmbH, 6391 Fieberbrunn, Österreich. 
Marken sind Eigentum der GSK Unternehmensgruppe oder an diese lizenziert. Stand: Februar 2022.
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Dr. med. dent. Kathrin WOHLGENANNT 
von 2514 Traiskirchen, Johann Foissner-Straße 9 
nach 2340 Mödling, Fleischgasse 1 (NÖ) 
am 7. März 2024 

Praxisschließungen

Dr. med. dent. Laura AMBRUS 
2334 Vösendorf, Shopping City Süd, Bürocenter EB 4/5 
(NÖ), am 31. März 2024 

Dr. med. dent. Elisabeth ASTL 
1190 Wien, Cottagegasse 80  
am 1. Jänner 2024, Zweitordination

Dr. med. univ. Birgit BENEDIKT 
3400 Klosterneuburg, Hölzlgasse 64-68 (NÖ) 
am 31. März 2024 

Dr. med. univ. Susanne BINDER 
7071 Rust, Rathausplatz 5 (Burgenland)
am 31. März 2024 

Dr. med. dent. Robert FIEREDER 
5700 Zell am See, Am Lohningfeld 16 (Salzburg)
am 11. März 2024, Zweitordination

Dr. med. univ. Martin GENSER 
1140 Wien, Mitisgasse 8/4/127  
am 31. März 2024 

Dr. med. univ. Reinhard GRATZL 
4060 Leonding, Eigenheimstr. 18 (OÖ)
am 29. Februar 2024 

Dr. med. univ. Karl GURTNER 
4600 Wels, Bahnhofstrasse 27 (OÖ)
am 31. März 2024 

Dr. med. univ. Helmut HAGER 
4020 Linz, Kudlichstraße 16 (OÖ)
am 29. Februar 2024 

Dr. med. univ. Elisabeth HARAGA-HAAS 
8673 Ratten, Kirchenviertel 212 (Steiermark)
am 31. März 2024 

Zahnärztin Katharina HUBER 
4910 Ried im Innkreis, Dr. Dorfwirthstraße 3 (OÖ)
am 29. Februar 2024 

Dr. med. dent. Primoz JEVSEK 
9431 Sankt Stefan, Mörikeweg 2 (Kärnten)
am 21. Februar 2024 

Dr. med. dent. Veronika KHEMIRI 
3900 Schwarzenau, Bundesstraße 14 (NÖ)
am 31. März 2024 

Dr. med. univ. Markus KIETREIBER 
3452 Heiligeneich, Hütteldorfer Straße 3 (NÖ)
am 31. März 2024 

Dr. med. dent. Anastasia KLEIN 
1010 Wien, Wollzeile 12/2/32  
am 28. Februar 2024 

Dr. med. univ. Doris KOLARIK 
2130 Mistelbach, Josef-Dunkl-Straße 1 (NÖ)
am 31. März 2024 

Dr. med. univ. Waltraud KOREN 
9020 Klagenfurt, Sponheimerstraße 7 (Kärnten)
am 31. März 2024 

MR Dr. med. univ. Helmut LECHNER 
4400 Steyr, Sepp-Stöger-Straße 3 (OÖ)
am 31. März 2024 

MR Dr. med. univ. Helmut LECHNER 
1090 Wien, Lazarettgasse 19  
am 31. März 2024, Zweitordination

Dr. med. univ. Dr. med. dent. Ernst LEONHARTSBERGER
3034 Maria-Anzbach, Marienplatz 2 (NÖ)
am 31. März 2024

Dr. med. dent. Isabella-Daniela LISKA 
2123 Hautzendorf, Hauptstraße 95 (NÖ)
am 22. Jänner 2024 

Dr. med. univ. Irmtraud MAURER 
1140 Wien, Hadersdorf, Hauptstraße 86-88, Haus 5 
am 31. März 2024 

Dr. med. univ. Heinz MAYER 
5020 Salzburg, Roseggerstraße 23 
am 31. März 2024 

Dr. med. univ. Helmut MAYER 
5020 Salzburg, Innsbrucker Bundesstraße 35
am 31. Jänner 2024 

Zahnarzt Oliver MÜNZEL 
6020 Innsbruck, Innrain/Medicent 143 (Tirol) 
am 31. Jänner 2024 

dr. med. dent. Zsuzsanna NYITRAI 
2500 Baden, Helenenstraße 40/34 (NÖ)
am 31. März 2024 

MR Dr. med. univ. Ronald PALMAN 
2111 Rückersdorf, Kirchen Gasse 3 (NÖ)
am 31. März 2024 

Dr. med. univ. Dr. med. dent. Viktoria PAMMER-MICHAELIS 
8101 Gratkorn, Brucker Straße 23a (Steiermark)
am 31. März 2024 

Dr. med. univ. Rainer PEER 
8720 Knittelfeld, Freiheitsallee 26 (Steiermark)
am 31. März 2024 

Dr. med. univ. Herbert REISINGER 
8093 St. Peter am Ottersbach, Gaswerkstraße 1a (Steiermark)
am 31. März 2024 

Dr. med. dent. Amin REZAKHANI 
1220 Wien, Zschokkegasse 140/ 2.OG 
am 31. März 2024 

Dr. med. univ. Hans SCHROLL 
6330 Kufstein, Kreuzgasse 2 (Tirol)
am 29. Februar 2024 

Dr. med. univ. Dr. med. dent. Thomas STEINHAUSER 
6460 Imst, Dr.-Carl-Pfeiffenberger-Straße 16 (Tirol)
am 31. März 2024 

Dr. med. univ. Stefan STEINHOFER 
7011 Siegendorf, Eisenstädterstraße 25 (Burgenland)
am 31. März 2024 

Dr. med. univ. Dr. med. dent. 
Brigitte WALCH-STEINHAUSER 
6460 Imst, Dr.-Carl-Pfeiffenberger-Straße 16 (Tirol)
am 31. März 2024 

Dr. med. univ. Markus WEGSCHEIDER 
6091 Birgitz, Dorfstraße 57 (Tirol)
am 31. März 2024 

Dr. med. dent. Kassian WOHLGENANNT 
6800 Feldkirch, Graf-Hugo-Wuhrgang (Justizanstalt), 2 
(Vorarlberg)
am 29. Februar 2024 

Dr. med. dent. Nina WURM 
5340 Sankt Gilgen, Aberseestraße 11 a (Salzburg)
am 29. Februar 2024 

Dr. med. univ. Thomas WURM 
5340 Sankt Gilgen, Aberseestraße 11 a (Salzburg)
am 29. Februar 2024, Zweitordination

Streichungen aus der 
Zahnärzteliste

Dr. med. univ. Ladislaus BARANOWITZ 
1230 Wien, am 1. Jänner 2024

Dr. med. univ. Adelheid BEIMBACH 
6094 Axams (Tirol), am 1. Jänner 2024

Zahnarzt Oskar BENDER
6060 Hall i.T. (Tirol), am 1. Jänner 2024

Fachkurzinformation zu Seite 21
Chlorhexamed forte 2 mg/ml Dentallösung zur Anwendung in der Zahnarztpraxis
Zusammensetzung: 1 ml enthält: 2 mg Chlorhexidindigluconat (entspricht einer 0,2%igen Chlorhexidinlösung). Eine Dosis von 10 ml enthält 20 mg Chlorhexidindigluconat. Sonstige Bestandteile mit be-

An-
wendungsgebiete: Chlorhexamed forte Dentallösung dient der Behandlung und Vorbeugung bakterieller Infekte im Mund- und Rachenraum durch den Zahnarzt und ist angezeigt: Zur Verminderung und 

-
-

-
Gegenanzeigen: 

ATC-Code: Ab-
gabe: Packungsgrößen: Kassenstatus: No-Box. Zulassungsinhaber: Stand der Information: 
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Zahnarzt Andreas BENECKE
8430 Leibnitz (Steiermark), am 15. Februar 2024

Dr. med. dent. Justus BÜRGERS
3500 Krems an der Donau (NÖ), am 16. März 2024

Dr. med. univ. Elfriede ESS
6811 Göfis (Vorarlberg), am 1. Jänner 2024

Medic dentist Corneliu-Eckhard GOGLEAZA, MSc 
1030 Wien, am 1. März 2024

Dr. med. univ. Helmut HAGER
4020 Linz (OÖ), am 1. März 2024

Dr. med. dent. Primoz JEVSEK
9431 Sankt Stefan (Kärnten), am 21. Februar 2024

Dr. med. dent. Alfred Herbert KIELBURG
1040 Wien, am 1. Jänner 2024

Dr. med. dent. Zihi KIM
1010 Wien, am 1. Jänner 2024

Dr. med. dent. Marlene LORENZ
3500 Krems an der Donau (NÖ), 
am 21. März 2024

Dr. med. univ. Helmut MANDL
9020 Klagenfurt (Kärnten), am 1. Jänner 2024

Dr. med. univ. Ursula PUCHSTEIN
1160 Wien, am 1. März 2024

Dr. med. univ. Gerd RAABE
1100 Wien, am 1. März 2024

Univ.-Doz. Dr. med. univ. Dr. med. dent. Herbert SCHÄFFER
6020 Innsbruck (Tirol), am 1. Jänner 2024

MR Dr. med. univ. Wolfgang SCHMIED
1170 Wien, am 14. Februar 2024

Univ.-Prof. der Sigmund Freud Privatuniversität Dr. med. 
dent Timm Cornelius SCHOTT
1020 Wien, am 1. Jänner 2024

Dr. med. univ. Richard SCHUSSNIG
8943 Aigen im Ennstal (Steiermark), am 10. Jänner 2024

Dr. med. univ. Gertraude SEELMANN
1020 Wien, am 29. Februar 2024

Dr. med. dent. Oliver STEDING
1090 Wien, am 1. Februar 2024

Dr. med. dent. Dragan STRÖBELE
3500 Krems an der Donau (NÖ), am 1. März 2024

Dr. med. univ. Heide TAXENBACHER
9500 Villach (Kärnten), am 1. Jänner 2024

medic dent. Tudor-Calin TEGLA
1210 Wien, am 1. Jänner 2024

Dr. med. univ. Sylvia URBAN-WALENTICH
2500 Baden (NÖ), am 1. Jänner 2024

Dr. med. univ. Elfriede WEBER
1090 Wien, am 1. Jänner 2024

Dr. med. univ. Annerose WEILAND
8530 Deutschlandsberg (Steiermark), am 1. Februar 2024

Univ.-Doz. Dr. med. dent. Frank WEILAND
8530 Deutschlandsberg (Steiermark), am 1. Februar 2024

Dr. med. dent. Julia WOJCIK
1090 Wien, am 1. Jänner 2024

Todesfälle

Dr. med. univ. Ewald AICHINGER
9020 Klagenfurt (Kärnten), am 26. März 2024

Dr. med. univ. Helga JÄGER
2380 Perchtoldsdorf (NÖ), am 30. Jänner 2024

Dr. med. univ. Peter KMET
6020 Innsbruck (Tirol), am 2. Jänner 2024

Dentist Johann KNAPP
6460 Imst (Tirol), am 20. Februar 2024

Dentist Ernst PALLA
2540 Bad Vöslau (NÖ), am 7. März 2024

Dr. med. univ. Waltraud PULAI-SCHLEINZER 
1220 Wien, am 5. Februar 2024

Dr. Roland ZÖRNER
8230 Hartberg (Steiermark), am 12. Februar 2024
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IHRE CHANCE ZU MEHR ERFOLG!
www.DGZI.de

Deutsche Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie e.V.
Geschäftsstelle: Paulusstraße 1, 40237 Düsseldorf
Tel.: 0211 16970-77 | Fax: 0211 16970-66
sekretariat@dgzi-info.de | www.dgzi.de

· ITI Online Academy Zugang inklusive während des   
Curriculums

· Praxisbezogene Pflicht- und therapiebezogene 
Wahlmodule

· Online Abschlussklausur 

· Für Mitglieder reduzierte Kursgebühr: 4.900 Euro
Bei Abschluss einer mindestens dreijährigen Mitglied-
schaft in der DGZI, ansonsten Kursgebühr: 5.950 Euro

Informationen, Termine und Anmeldung unter   
www.DGZI.de sowie im aktuellen Fortbildungskatalog 
auf der Homepage. 

Curriculum Implantologie

Jederzeit starten im DGZI Online Campus 
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KATRIN HORNEK
testing grounds

8. März bis 2. Juni 2024

Katrin Hornek beschäftigt sich in ihrem künstlerischen Werk 
und kuratorischen Praxis mit den seltsamen Paradoxien des 
Lebens im Zeitalter des Anthropozäns, jener neuen geologi-
schen Epoche, in der sich die Auswirkungen von Kapitalismus, 

Erde einschreiben. 

von sogenannter Natur und Kultur – eines, das berücksichtigt, 
dass unsere Körper und Kulturen physisch wie geistig mit an-
deren Lebewesen und den Elementen, die unsere Welt ausma-

Geschichten und Spuren der materiellen Welt in ihre zahllosen 
Netzwerke, um daraus Narrationen zu bauen.

testing grounds ist eine neue, immersive Live-Installation, die 
Katrin Hornek in einem kollaborativen Prozess mit Künstlerinnen 
und Wissenschaftler*innen aus verschiedenen Disziplinen ent-
wickelt. Die Zusammenarbeit mit Karin Pauer, Sabina Holzer und 

sensibles, dringendes Thema behandelt: Es geht um die welt-
weit messbaren Belege für radioaktive Strahlung in Folge der 
Erprobung und des Einsatzes von Atomwaffen bei hunderten 
oberirdischen Tests seit 1945.

Secession
1010 Wien, Friedrichstraße 12

Tel. + 43 - (0)1 - 587 53 07
www.secession.at

präsentiert von OMR Dipl.-Ing. Dr. K. A. Rezac
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Z A H N A E R Z T E K A M M E R . A T

IM BLICK: 
FRANZ ANTON MAULBERTSCH

12. April bis 29. September 2024

Anlässlich der 300. Wiederkehr des Geburtstags von Franz 
Anton Maulbertsch widmet das Belvedere dem Schaffen des 
Künstlers eine Ausstellung in der Reihe IM BLICK. 

Maulbertsch zählt zu jenen Künstlern aus dem Kreis der Aka-
demie der bildenden Künste in Wien, die um 1750 mit den Kon-

selbst entwickelte sich zu einer prägenden Figur in der Malerei 
der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts in Mitteleuropa. Seine 
frühen Arbeiten zeichnen sich durch ein dramatisches Helldunkel 

aus sowie durch menschliche Gestalten, deren Expressivität 
bisweilen ins Groteske kippt. Aufmerksamkeit erlangte er damit 
besonders in klerikalen Kreisen, was zahlreiche Aufträge zur 
Ausstattung von Kirchen und Klöstern mit Fresken wie auch 
Altarbildern zur Folge hatte.

Das Belvedere verfügt über den weltweit größten geschlosse-
nen Bestand an Gemälden von Maulbertsch. Nach umfang-
reichen restauratorischen Maßnahmen werden die Werke des 
Künstlers wieder in ihren Details und ihrer delikaten Farbgebung 
erlebbar.

Oberes Belvedere
1030 Wien, Prinz Eugen-Straße 27

Tel. + 43 - (0)1 - 795 57 0
www.belvedere.at
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HOLBEIN. BURGKMAIR. DÜRER.
Renaissance im Norden

19. März bis 30. Juni 2024

Das Kunsthistorische Museum Wien widmet seine Frühjahrs-
ausstellung 2024 drei herausragenden Wegbereitern der 
Renaissance nördlich der Alpen: Hans Holbein d.Ä., Hans 
Burgkmair und Albrecht Dürer. Erleben Sie faszinierende 
Werke dieser Künstler und erkunden Sie, wie Augsburg zum 
Geburtsort der Renaissance im Norden wurde.

Wie kaum eine zweite Metropole nördlich der Alpen wurde die 
Fuggerstadt Augsburg zu Beginn des 16. Jahrhunderts von 

wichtigsten Augsburger Maler dieser Epoche: Hans Holbein 
d.Ä. (um 1464–1524) und Hans Burgkmair (1473–1531). In 
der Ausstellung in Wien treten erlesene Werke dieser beiden so 
gegensätzlichen Künstler in bewegenden Dialog mit Arbeiten 
Albrecht Dürers (1471–1528) und weiterer deutscher, italieni-
scher und niederländischer Meister wie etwa Hans Holbeins d.J. 
(1497/98–1543), der aus Augsburg stammt. Gezeigt werden 
in Wien mehr als 160 Gemälde, Skulpturen und andere Werke 
aus zahlreichen der wichtigsten Sammlungen Europas und der 
Vereinigten Staaten.

Kunsthistorisches Museum Wien
1010 Wien, Maria-Theresien-Platz

Tel. + 43 - (0)1 - 525 24 0
www.khm.at

OSCAR MURILLO. JAZZ.

14. März bis 28. Juli 2024

-

sowohl bestehende Werke als auch neue Auftragsarbeiten, die 
speziell als Reaktion auf den Ausstellungsraum wie auch die 
Stadt Wien entstanden sind. 

Dialog und wird von Murillos schwarzer Leinwandinstallation 
gerahmt, die im gesamten Raum von der Decke abgehängt ist. 
Gemeinsam erforschen die beiden Künstler*innen durch Analyse 
und Versöhnung die Unmöglichkeiten und Widersprüche, die mit 
Fragen des Begehrens, der Sichtbarkeit und Opazität verbunden 
sind. Im Kontrast zu Transparenz akzeptiert Opazität, dass nicht 
alles, was uns ausmacht, restlos verstanden werden kann.

Die Künstler*innen nehmen unterschiedliche Perspektiven ein 
und arbeiten in verschiedenen Medien, beide verwenden jedoch 
in ihren Praktiken Gesten und Abstraktionen. Murillo zieht dem 
Subjektiven und Individuellen das Gesellschaftliche und Kollektive 

-
lichen beruht. 

 

Kunsthalle Wien Museumsquartier
1070 Wien, Museumsplatz 1

Tel. + 43 - (0)1 - 521 89 0
www.kunsthallewien.at
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RICHARD KLAMMER
Viel Zeit Genossen

17. April bis 23. Juni 2024

Richard Klammer präsentiert in der Alpen-Adria-Galerie 
erstmals umfangreich seinen Zyklus der Zeitgenossen. Der 
Zeitgenosse ist mehr als nur ein Mensch, der gleichzeitig mit 
einem anderen in einem bestimmten Zeitraum lebt.

Er ist ein Gefährte, ein Begleiter in den Untiefen des Lebens 
und den Gezeiten der Zeitläufe. Der Anklang von genossen mit 
genießen kommt einem in den Sinn und beide Worte gehen 
auch auf dieselbe indoeuropäische Sprachwurzel zurück. Der 
Zeitgenosse ist also jemand, mit dem man gemeinsam Zeit ge-
nossen hat. Richard Klammer hebt in seinen Porträts nun jene 
Menschen auf den Sockel, mit denen er viel Zeit genossen hat, 
seine Freunde, Bekannten und Wegbegleiter. Doch der Künstler 
stellt sie nicht auf einen Sockel aus Ebenholz, ein Podest aus 
Bronze, oder ein Postament aus Marmor, sondern auf eine 

ausrangierte und ausgesonderte Getränkekiste. Man könnte 
von einer Relativierung der Geste sprechen, auf die Boden-
ständigkeit des Künstlers und seines Umkreises verweisen oder 
eben von der Gemeinschaft sprechen. Gemeinschaft entsteht 
durch Gespräche, gemeinsames Arbeiten und Musizieren und 
vor allem natürlich durch gemeinsames Essen und Trinken 
und Feiern.

Alpen-Adria-Galerie
9020 Klagenfurt am Wörthersee, Theaterplatz 3

Tel. + 43 - (0)
www.stadtgalerie.net/alpen-adria-galerie
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NON-TRANSIENT – 
MANUEL KNAPP

 13. April bis 15. Juni 2024

Manuel Knapps künstlerisches Tun ist seit nunmehr vier Jah-
ren wesentlich von Natur, vom Topos des Waldes bestimmt. 
Für seine Waldprojektionen geht er bei absoluter Dunkelheit, 
vorzugsweise bei Neumond, mit Beamer und Kamera in den 
Wald, um eigens hierfür entwickelte SW-Animationen zu proji-

Der Wald ist jedoch seither auch „Urgrund“ 

Non-Transient speist. Sowohl Knapps Waldprojektionen als auch 
seine Metallobjekte und Tuschemalereien gründen kontemplativ, 

Manuel Knapp ist im Wesentlichen experimenteller Künstler. Er 
arbeitet nicht auf ein bestimmtes Resultat hin, das gelenkt, her-
gestellt, also gestaltet ist, sondern schafft vielmehr ein perzeptives 
Setting, eine ästhetische Rahmenbedingung – hier des Waldes – 
in der er bestimmte Parameter festlegt, andere frei gegeneinander 
laufen und miteinander wechselwirken lässt. 

In den Tuschebildern der Serie de natura konfrontiert Knapp den 
Betrachter mit Auszügen eines malerischen Prozesses, der sich 
nicht nur in sondern mit der Natur ereignet. Knapp arbeitet hier 
mit sämtlichen Aspekten und Elementen, die sich im „Setting“ des 

mit der Hitze der Sonne. Der Künstler ist hier kein sich artikulie-
rendes Subjekt, das sich des Materials bedient, sondern, wie es 
für die experimentelle Haltung Knapps bezeichnend ist, schafft 
vielmehr Bedingungen, um die vorhandenen, gegeben Kräfte und 
Agenzien auf- und miteinander wirken und interferieren zu lassen.

Galerie Stadtpark
3500 Krems an der Donau, Wichnerstraße

Tel. +43 - (0)2732 84 705
www.galeriestadtpark.at
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DIE REISE DER BILDER
Hitlers Kulturpolitik

20. März bis 8. September 2024

Das Salzkammergut war während des 2. Weltkriegs wie keine 
andere Region in Österreich Umschlagplatz und Rettungsort von 
bedeutenden Kunstwerken der europäischen Kunstgeschichte.

Adolf Hitler ließ für sein geplantes Linzer „Führermuseum“ Kunst-
werke im Salzbergwerk Aussee einlagern. Bedeutende österrei-
chische Museen nutzen ebenfalls interimistisch Stollen, Kirchen 
oder Gaststätten in St. Agatha, Bad Aussee, Altaussee und in Bad 
Ischl/Lauffen als temporäre Lager- und Schutzorte.

Die Ausstellung begibt sich exemplarisch auf die Suche nach 
Bildern, die im 2. Weltkrieg im Salzkammergut gesammelt, ein-
gelagert, geraubt, arisiert, zwangsverkauft, verschoben, verkauft 
oder gerettet wurden. Die Wege der Kunstwerke in die ganze Welt 
stellen die Fortsetzung der „Reise“ dar. In der Ausstellung sind 
Meisterwerke von u.a. Arnold Böcklin, Lovis Corinth, Francisco 
de Goya y Lucientes, Francesco Guardi, Oskar Kokoschka, Franz 
von Lenbach, Hans Makart, Edvard Munch, Moritz von Schwind, 
Max Pechstein, Giovanni Battista Tiepolo, Tiziano Vecellio und 
Ferdinand Georg Waldmüller zu sehen.

Die zeitgenössische Installation „Ruinenwert“ (2019) der deut-
schen Künstlerin Henrike Naumann erweitert dabei die vom 
Künstler*innen- und Architekt*innen-Duo Nicole Six und Paul 
Petritsch inszenierte Ausstellungsarchitektur.

Lentos Kunstmuseum Linz
4020 Linz, Ernst-Koref-Promenade 1

Tel. +43 - (0)
www.lentos.at

Ausstellungen KUNST
präsentiert von OMR Dipl.-Ing. Dr. K. A. Rezac
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ANNE IMHOF

8. Juni bis 22. September 2024

Gegenwart. In Venedig wird ihr 2017 der Goldene Löwe ver-
liehen. Ihre Arbeit wurde in weltweit führenden Ausstellungs-
häusern gezeigt. 

Einzelausstellungen am MMK in Frankfurt am Main, in der Tate 
Modern in London, im Stedelijk Museum in Amsterdam und im 
Palais de Tokyo in Paris zeugen von ihrem außergewöhnlichen 
Werk. Imhofs charakteristisches Ausdrucksmittel sind Perfor-
mances, in denen androgyne Figuren auf fesselnde Weise zwi-
schen teilnahmsloser Passivität und aufwendiger Choreographie 
changieren. Für die Besucher*innen entsteht eine immersive 
audiovisuelle Erfahrung. In einem dynamischen Zusammen-
spiel von allgegenwärtigen ikonischen Elementen aus Mode, 

die an postapokalyptische Formen der Vereinsamung erinnert.

In den nüchternen Räumen des Kunsthauses Bregenz leitet Anne Im-
hof die unausweichliche Transformation ihrer künstlerischen Praxis 
ein. In einem rätselhaften Werk, das Barrikade und Bühne zugleich 
ist, entfaltet sich ein Paradox.In der KUB Ausstellung konzentriert 
sich Imhof auf Malerei, Skulptur, die den Kern ihrer künstlerischen 
Praxis bilden und von der Weiterentwicklung ihrer performativen 
Arbeit zeugen. Die menschliche Figur gewinnt eine allegorische 
Präsenz. Die für Imhofs Arbeit charakteristische Erforschung des 
menschlichen Seins tritt so noch stärker in den Vordergrund.

Kunsthaus Bregenz
Bregenz, Karl-Tizian-Platz

Tel. +43 - (0)5574 485 94-433
www.kunsthaus-bregenz.at
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VERANSTALTER und Veranstaltungsort:  Landeszahnärztekammer Burgenland,
      Schlossplatz 1, 7431 Bad Tatzmannsdorf

Gesamtdauer: 2 Jahre (zu  je 300 UE/inklusive E-Learning)

Kurszeiten: Mo. 16.09. – Fr. 20.09.2024 
1. Schuljahr: Mo. 25.11. – Fr. 29.11.2024
  Mo. 20.01. – Fr. 24.01.2025
  Mo. 17.03. – Fr. 21.03.2025
  

Kurskosten: €  1.990,--
  + € 250,--

Anmeldung/
Anfragen:

  

www.praxis-akademie.at
Designed by: www.praxis-beratung.at

ZAHNÄRZTLICHEN ASSISTENZZAHNÄRZTLICHEN ASSISTENZ
2-jährige Theorie-Ausbildung zur

HERBST - LEHRGANG

LAP LEHRABSCHLUSSPRÜFUNG
ZUR ZAHNÄRZTLICHEN FACH-ASSISTENZ

Die LZÄK Burgenland bietet für die AbsolventInnen der ZAss-Lehrgänge Burgenland einen Vorbereitungslehrgang 
inklusive der kompletten Anmeldeabwicklung bei der Lehrlingsstelle Burgenland für die LAP an.

Voraussetzung für einen Antritt gemäß § 23 Abs.5lit.A:  

Lernunterlagen für die Lehrabschlussprüfung:

Prüfungsgegenstände der Lehrabschlussprüfung im Externistenweg:

Anmeldung/  
Anfragen:

www.praxis-akademie.at
Designed by: www.praxis-beratung.at



PROPHYLAXEASSISTENZ
WEITERBILDUNG ZUR

Veranstalter und          Landeszahnärztekammer Burgenland,
Veranstaltungsort:       Schlossplatz 1, 7431 Bad Tatzmannsdorf

Kurskosten: €  3.990,--   (inkl. Prüfungsgebühr und 3 teiliges
         Scaler/Küretten-Set)
  + € 180,--      Anmelde- und Lehrmittelgebühr

Anmeldung/ Petra Bischof-Oswald, MBA
Anfragen:
  Tel.:    0664 / 130 40 46 (Montags 09.00–13.00 Uhr)

20 Stunden 
des Praktikums erfolgen direkt an Patienten durch ein EINZEL-COACHING und können von jeder Teilnehmerin in der 
Ordination ihres Arbeitgebers, unter Anleitung und Unterstützung einer Trainerin, durchgeführt werden.

Die Ausbildung wird von der Landeszahnärztekammer Burgenland veranstaltet und erfolgt mit insgesamt 175 Ausbildungseinheiten
berufsbegleitend. Diese wird nach den neuen gesetzlichen Vorgaben der bundeseinheitlichen Richtlinien durchgeführt und schließt mit 
einer kommissionellen Prüfung  ab.

Termine:

Modul 1:   06.09. / 07.09.2024
Modul 2:   04.10. / 05.10.2024
Modul 3:   08.11. / 09.11.2024 (bei Bgld. Herbsttagung im Seehotel Rust)
Modul 4:   06.12. / 07.12.2024
Modul 5:   17.01. / 18.01.2025
Modul 6:   07.02. / 08.02.2025
Modul 7:   07.03. / 08.03.2025 
Modul 8:   28.03. / 29.03.2025 als WEBINAR (Prüfungsvorbereitung)
Modul 9:   11.04. / 12.04.2025 (kommissionelle Prüfung)

Anmeldung und weitere Informationen unter:

www.praxis-akademie.at
Designed by: www.praxis-beratung.at

IM SEEHOTEL RUST
08. - 09. NOVEMBER 2024

“ZUKUNFT ZAHN“

Genauere Informationen sowie 
Anmeldung unter:

www.zukunft-zahn.at

Designed by: www.praxis-beratung.atDesiDesignedgned by:by: wwwwww pra.praxisxis-beraberatungtung at.at

SAVE THE DATE

SAVE THE DATE

ANMELDESTART AB MAI 2024

ANMELDESTART AB MAI 2024 
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Steigenberger Hotel & Spa Krems > 29. Mai - 1. Juni 2024

Anmeldung online Anmeldung online unter: www.oegzmknoe.at

VÖK-Mitglieder bezahlen den ÖGZMK Tarif
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SAPSTATIS 
Das neue Abrechnungsservice der 
Landeszahnärztekammer für Oberösterreich

Der von uns vor einiger Zeit gestartete Digitalisierungspro-
zess schreitet voran. Unsere neueste Entwicklung, mit der 
wir die konservierend tätigen Vertragszahnärztinnen und 
-zahnärzte in Oberösterreich unterstützen werden, ist ein 
Abrechnungsprogramm namens Sapstatis.  Gemeinsam mit 
der Landeszahnärztekammer für Salzburg haben wir das 
dort schon seit einigen Jahren bewährte Programm weiter-
entwickelt. 

Damit bieten wir unseren Zahnärzten quartalsmäßig individuelle 
Abrechnungsdaten, sowohl tabellarisch als auch grafisch, und 
Schnittzahlen, die in dieser Form bis dato nicht zur Verfügung 
standen – und das komplett kostenfrei.

Auch die 0,5 bis 1 % der Abrechnungssumme, welche von der 
Abrechnungsstelle der Österreichischen Zahnärztekammer ver-
rechnet werden, fallen bei Sapstatis nicht an.

Unser System ist eine digitale Datendrehscheibe, welche die 
übermittelten Abrechnungsdaten nach den neuesten Verschlüs-
selungstechniken sicher überträgt und anonymisiert in ein Sta-
tistikmodul einspielt und sie anschließend unverändert über 
ELDA an die Abrechnungsstellen der ÖGK, BVA, SVA und KFA 
Wien weiterleitet. Zudem sind wir in der Lage, Ihre Bundesheer-
scheine kostenfrei für Sie abzurechnen.

Die monatlichen Vorauszahlungen der ÖGK laufen unverändert 
weiter. Nur bei den kleinen Kassen gibt es keine Akontozah-
lungen. 

Der Vorteil für die Ordinationsbetreiber liegt darin, dass man 
plötzlich imstande ist, seine eigenen Zahlen mit den Schnitt-
zahlen aller Teilnehmer zu vergleichen und potenzielle Prob-
lempositionen zu orten. In den von uns regelmäßig angebo-
tenen Abrechnungsseminaren basierend auf dem Kommentar 

L A NL A NNL A NL A NNA N DDDD E SDDDD E SDDDDDDDDD I N FI N F O SO S
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MR Dr. Günter Gottfried
Präsident der 
Landeszahnärztekammer 
für Oberösterreich

PRAKTIKERSAMSTAG
Wissenspower für ZahnärztInnen

Am Samstag, den 16. März 2024 veranstaltete die ÖGZMK 
OÖ ihre alljährliche Fortbildungsveranstaltung diesmal im 
Hörsaal des UKH Linz. Die Veranstaltung stand unter dem 
Motto: „Ist das Freiende das Ende?“

Der Präsident der ÖGZMK OÖ, Prim. Dr. Michael Malek, durfte 
neben der extra aus Wien angereisten Präsidentin der ÖZÄK, 

Dr.  Birgit  Vetter-
Scheidl, die Referen-
ten MR Dr. Petra Hiß-
mayr, Univ.-Prof. DDr. 
Gerald Krennmair, OA 
DDr. Christoph Stau-
digl, Univ.-Prof DDr. 
Gerhard Undt und MR. 
DDr. Klaus Wild be-
grüßen. Da die Vortra-

genden unterschiedlichste Fachgebiete abdeckten, konnte das 
Thema von verschiedensten Seiten beleuchtet und diskutiert 
werden. Neben den Vorträgen konnten die Kolleginnen und Kol-
legen auch eine Dentalfachausstellung besuchen. 

Unter den Ehrengästen befanden sich auch der Bürgermeister 
der Stadt Linz, Herr Klaus Luger, sowie der Nationalratsabge-
ordnete Prim. Dr. Werner Saxinger, welche genau wie der Präsi-
dent der LZÄK OÖ, MR Dr. Günter Gottfried, Eingangsstatements 
abgaben.

zur bundeseinheitlichen zahnärztlichen Honorarordnung be-
merken wir regelmäßig eklatante Defizite bei der Leistungs-
eintragung, die es auszumerzen gilt. Sapstatis ist dafür das 
Tool der Wahl.

Aus standespolitischer Sicht versetzt uns dieses selbst gene-
rierte, valide Zahlen- und Statistikwerk in die Lage, genauere 
Wirtschaftlichkeitsberechnungen einzelner Kassenpositionen 
durchführen zu können. In Zeiten wie diesen, in denen uns die 
Politik in immer kürzer werdenden Abständen ihr freiberufler-
feindliches Antlitz präsentiert, ist es wichtig, dass die Standespo-
litik, wo immer es geht, sich das Heft nicht aus der Hand nehmen 
lässt und selbst aktiv wird. Wir möchten Ihre von uns statistisch 
aufbereiteten Daten bei Verhandlungen mit den Vertragspart-
nern zu Ihren Gunsten einsetzen können. Die Zeiten, in denen 
diese wie bisher kommentarlos und für Sie profitfrei an Selbige 
übermittelt werden, sollten bald der Vergangenheit angehören.

Im 1. Quartal 2024 haben bereits einige Kolleginnen und Kollegen 
ihre Abrechnungen erfolgreich über Sapstatis hochgeladen. Wir 
laden alle Kassenzahnärztinnen und -zahnärzte aus Oberöster-
reich ein, unser neues Service zum eigenen Vorteil in Anspruch 
zu nehmen. Sie sind herzlich eingeladen, sich unter office@ooe.
zahnaerztekammet.at anzumelden. Unsere Kammermitarbei-
terinnen werden Sie bei der Anmeldung unterstützen.
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Nachbericht

 
SYMPOSIUM 
DER ÖGKiZ
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Das Team der ÖGKiZ (v. li.): Bettina Bauer, Marie-Therese Brenner, Katrin Bekes, Michaela Perner, Petra Drabo, 
Andrea Gamper, Nicola Meißner, Farnusch Glanz, Rainer F. Prugmaier, Dinah Fräßle-Fuchs
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Das Kongresswochenende begann am 
Freitag mit spannenden Workshops 
tagsüber zu aktuellen Themen, wie MIH, 
SDF, Silikatzementen oder dem richti-
gen Ton am Telefon, gefolgt von einem 
schwungvollen „Dirndl-Clubbing“ in der 
Stiegl-Brauwelt, bei dem die Vorstands-
mitglieder der ÖGKiZ in Dirndln der 
Firma Gössl die Bühne rockten und Dr. 
Richard Steffen gebührend in den Refe-
renten-Ruhestand verabschiedet wurde.

Am Samstag eröffnete die Kinder-
Trommlergruppe „Batalinho“ den Kon-
gresstag mit viel Schwung, gefolgt von 
den Grußworten der Präsidentin der ÖG-
KiZ, Frau Dr. Bauer. Die Präsidentin der 
ÖZÄK, Frau Dr. Vetter-Scheidl und der 
Vizepräsident der ÖZÄK und Präsident 
der LZÄK für Salzburg, DDr. Hönlinger, 
sowie Ehrengäste aus Deutschland und 
der Schweiz richteten Grußworte aus.

Das Symposium bot einen Einblick in in-
novative Behandlungsmethoden, unter 
anderem in Bezug auf den Einsatz von 
künstlicher Intelligenz, Forschungser-
gebnisse zu modernen Materialien sowie 
Präventionsstrategien für die Gesund-
heit der jungen Patienten. Humorvoll 
führte Dr. Nicola Meißner durch den Tag. 
In den Pausen gab es Gelegenheit zum 
Austausch mit Industrievertretern, die 
das Symposium unterstützten.
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Die Österreichische Gesellschaft für Kinderzahn- 
medizin freut sich besonders, über ihr erfolgreiches  
10. Frühjahrssymposium, das am 19. und 20. April  
in Salzburg stattfand, zu berichten. 

Im Rahmen des Frühjahrssymposiums 
wurde auch der elmex-Posterpreis ver-
liehen. Frau Dr. Diana Arnberger von der 
Medizinischen Universität Wien unter 
Leitung von Frau Prof. Bekes erhielt den 
Preis für ihre Arbeit über die Auswirkun-
gen der Milchmolaren-Hypomineralisa-
tion auf die Lebensqualität von Kleinkin-
dern. Sie zeigte, dass schwere Formen 
dieser Erkrankung die Lebensqualität 
deutlich beeinträchtigen können. Der 
Preis ist mit 1.000 Euro dotiert.

Wir blicken zurück auf ein inspirieren-
des Symposium voller spannender Dis-
kussionen und Erkenntnisse und freuen 
uns schon jetzt auf unser nächstes Früh-
jahrssymposium 2026.

DDr. Martin Hönlinger und Dr. Birgit Vetter-Scheidl 
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PRÜFUNG FÜR 
DIE ZAss
Ab Frühjahr 2024 ist es auch in der Steiermark möglich, nach 
der erfolgreich abgeschlossenen Ausbildung zur Zahnärzt-
lichen Assistenz ergänzend eine Lehrabschlussprüfung (LAP) 
zu absolvieren. 

Durch die Lehrabschlussprüfung wird die Möglichkeit eröff-
net, anschließend die Berufsreifeprüfung bzw. eine Studien-
berechtigungsprüfung abzulegen. 

Voraussetzungen für die ausnahmsweise Zulassung zur LAP
 Vollendung des 18. Lebensjahres
 Positiver Abschluss der 3-jährigen Ausbildung in der Zahn-

ärztlichen Assistenz (Theorie und Praxis) gemäß der ZASS-
Ausbildungsverordnung – ZASS-AV, BGBl. II Nr. 283/2013 

Prüfungsgegenstände 
Die Lehrabschlussprüfung gliedert sich in einen schriftlichen 
und einen mündlichen Teil und umfasst die folgenden Themen-
bereiche:
Praxisorganisation (Prüfung schriftlich und mündlich)
 Terminplanung
 Praxisverwaltung
 Gesetzliche Regelungen
 Datenschutz und Datensicherheit
 Warenbeschaffung

Abrechnungswesen (Prüfung schriftlich und mündlich)
 Autonome Honorarrichtlinien
 Vorschriften des Sozialversicherungsrechtes
 Behandlungsdokumentation

Behandlungsassistenz (Prüfung mündlich)
 Instrumente, Geräte und Materialien
 Zahnärztliche Behandlungen (konservierend, zahnärztlich 

chirurgisch, kieferorthopädisch) 
 Prophylaxe und Parodontologie
 Röntgen und Strahlenschutz
 Arzneimittel, Diagnose- und Therapiegeräte

Vorbereitungskurs
Für die Vorbereitung auf die außerordentliche Lehrabschluss-
prüfung wird ein Vorbereitungskurs abgehalten. Das bereits er-
worbene Wissen wird noch einmal anhand von Praxisbeispielen 
aufgefrischt, um die KandidatInnen optimal auf die Prüfung vor-
zubereiten. Die Teilnahme am Kurs ist freiwillig. 

Als Lernunterlage und für die Vorbereitung auf die Lehrab-
schlussprüfung wird das Skriptum „Zahnärztliche Fachassistenz“ 
vom IBW empfohlen. 

Anmeldung 
Die Anmeldung zur außerordentlichen Lehrabschlussprüfung 
erfolgt über die WKO Steiermark. Dafür ist eine Registrierung 
unter pruefung.wko.at vorzunehmen und ein Antrag um aus-
nahmsweise Zulassung zur Lehrabschlussprüfung gemäß § 23 
(5) BAG auszufüllen.

Für die Teilnahme an der Lehrabschlussprüfung muss eine Prü-
fungsgebühr von derzeit € 121 (wird jährlich angepasst) und 
eine Zulassungsgebühr iHv € 35 an die WKO Steiermark ent-
richtet werden. Der Betrag ist bis zum Anmeldeschluss einzu-
zahlen, ansonsten kann die Anmeldung zur Lehrabschlussprü-
fung nicht berücksichtigt werden. 

Die Anmeldefristen, Prüfungstermine und -ort sowie die Termine 
für den Vorbereitungskurs werden regelmäßig auf der Homepage 
der Landeszahnärztekammer veröffentlicht.

Die Lehrabschlussprüfung zur zahnärztlichen Fachassistenz ist 
eine Prüfung der Wirtschaftskammer Steiermark. Die Landes-
zahnärztekammer für Steiermark ist ausschließlich mit der Or-
ganisation und Koordination betraut. 

Für weitere Fragen steht Ihnen das Team der Landeszahn-
ärztekammer für Steiermark gerne zur Verfügung.
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VERGABE VON AUSGESCHRIEBENEN

Der Landesausschuss der Landeszahnärztekammer 
für Steiermark und der Landesstellenausschuss der 
Österreichischen Gesundheitskasse Steiermark haben 
für die auf der Homepage der Landeszahnärztekammer 
für Steiermark ausgeschriebenen Planstellen 12/2023 
die nachfolgenden BewerberInnen beschlossen:

Planstelle Kapfenberg (Bezirk Bruck-Mürzzuschlag)
(nach Dr. med. univ. Werner Dochnal) Frau Dr. med. dent. Denise WAGNER 
ab 1. April 2024

Planstelle Leoben-Donawitz (Bezirk Leoben)
(nach Dr. med. univ. Bernd Streitmayer) Frau Dr. med. dent. Caroline-Maria DEISINGER
ab 1. April 2024

Planstelle Schladming (Bezirk Liezen)
(nach Dr. med. univ. Dr. Richard Schussnig) Herr Dr. med. dent. Armin BAUER
ab 1. April 2024

Planstelle Murau (Bezirk Murau)
(nach Mag.iur. Dr. med. univ. Dr. med. dent. Siegfried Kern) Frau Dr. med. dent. Iris MOSER-KLEINBICHLER 
ab 1. April 2024

Planstelle Knittelfeld (Bezirk Murtal)
(nach Dr. med. univ. Rainer Peer) Frau Dr. med. dent. Janine TORBAUER  
ab 1. April 2024

Planstelle Seckau (Bezirk Murtal)
(nach Dr. med. univ. Ursula Lercher) Herr Dr. med. dent. David KÖHLER  
ab 1. April 2024

Planstelle Markt Hartmannsdorf (Bezirk Weiz)
(nach Dr. med. univ. Ulrike Exenberger) Frau Dr. med. dent. Sophia STEINER   
ab 1. April 2024

KFO – Planstelle in der Versorgungsregion Liezen (Bezirk Liezen)
(nach Dr. med. univ. Wolfgang Laserer, MSc.) Herr Dr. med. dent. Armin BAUER   
ab 1. April 2024

L A N D E S I N F O S   
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KURZMELDUNGEN

 
Um den Einstieg ins zahnärztliche Berufsleben zu erleichtern, bietet die Landes-
zahnärztekammer für Wien seit diesem Jahr eine spezifische Veranstaltung für 
Jungzahnmediziner:innen, die kürzlich ihr Studium abgeschlossen und sich in 
die Zahnärzteliste der Österreichischen Zahnärztekammer eintragen ließen, an. 

Im Rahmen der Veranstaltung „Welcome to the Job“ geben Referent:innen 
und der Jurist der Landeszahnärztekammer Einblicke in die Organisation der 
Landeszahnärztekammer, erklären den Wohlfahrtsfonds und die Kammerbei-
träge, sprechen über die verschiedenen Berufsausübungsmöglichkeiten und die 
rechtlichen Voraussetzungen und Grenzen. Erstmals fand die Veranstaltung 
am 1. März statt; die nächste ist für Herbst geplant. 

                                             
Zahnärzt:innen, denen aufgrund ihrer beruflichen Tätigkeit und ihres sozialen Engagements der Berufstitel Medizinalrat (MR) oder 
Obermedizinalrat (OMR) verliehen werden soll, können bis 31. Juli 2024 der Landeszahnärztekammer für Wien gemeldet werden. Das 
Jahreskontingent der Landeszahnärztekammer ist mit drei MR- und einem OMR-Berufstitel festgelegt. Nominierungen, die aufgrund 
dieser Kontingentierung nicht berücksichtigt werden können, können im Folgejahr neu eingebracht werden. 

Ein Gremium der Landeszahnärztekammer für Wien wählt nach Ablauf der Meldefrist aus allen Nominierten drei Kollegen oder 
Kolleginnen für den Berufstitel MR und einen für den Berufstitel OMR aus und legt sie dem Landesvorstand zur Beschlussfassung 
vor. In Folge bringt die Landeszahnärztekammer die Anträge beim Gesundheitsministerium ein. Nach Einbringung der Anträge im 
Bundesministerium hat die Landeszahnärztekammer keinen Einfluss mehr auf den weiteren Fortgang; die Prüfung des Ministeriums 
kann mitunter mehr als ein Jahr dauern. Dabei legt das Bundesministerium sein Augenmerk verstärkt auf das soziale Engagement der 
Kandidaten und Kandidatinnen. 

Nominierungsvorschläge können bei Jacqueline Grobla (grobla@wr.zahnaerztekammer.at) unter Angabe von Namen, Anschrift und 
beruflichen Erfolgen/Verdiensten des Kandidaten/der Kandidatin eingereicht werden. 
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Rechnungshofbericht

Der Rechnungshof hat der Ärztekammer für Wien kürzlich eine 
Rohfassung seines Prüfberichts für den Untersuchungszeitraum 
2017 bis 2022 übermittelt. Der Rechnungshof hatte so-
wohl die Verwaltung der Kammer als auch den Wohl-
fahrtsfonds in seine Prüfung einbezogen. Der Teil des 
Rohberichts, der den Wohlfahrtsfonds betrifft, wurde 
in der Sitzung diskutiert. Bis zur Klausursitzung des 
Verwaltungsausschusses am 24. Mai sollen jene Punk-
te herausgearbeitet werden, bei denen Handlungsbe-
darf besteht. Sobald der endgültige Bericht vorliegt, 
wird dieser selbstverständlich für die Öffentlichkeit 
auf der Website der Ärztekammer für Wien bzw. des 
Wiener Wohlfahrtsfonds zugänglich gemacht.         

Update Kundenportal

Wie angekündigt, befindet sich ein Kunden-/Serviceportal für 
die Mitglieder des Wohlfahrtsfonds in Planung. Im Rahmen der 
jüngsten VWA-Sitzung im Februar wurde der aktuelle Stand des 
Projekts präsentiert, inklusive des technischen Ist-Stands, einer 
Stakeholder-Analyse sowie der Abbildung bestehender Prozesse 
unter Berücksichtigung laufender Anforderungswünsche.

Derzeit durchläuft das Kundenportal die Abschlussphase der Eva-
luation der technischen Machbarkeit und befindet sich gleichzeitig 
im Übergang in die Umsetzungsphase. Ein herausragender Mehr-

wert des Portals wird im Bereich Selfservice erwar-
tet. Zusätzlich soll es allgemeine Informationen des 
Wohlfahrtsfonds wie Vermögen oder Vermögenswerte 
bereitstellen.

Nach der Klärung der allgemeinen technischen Grund-
lagen und vergaberechtlicher Aspekte werden erste 
Kostenschätzungen für den nächsten Schritt, die Pro-
grammierung, eingeholt.         
        

KDV-Gewinnzuteilung

Das kapitalgedeckte Verfahren konnte im Jahr 2023 eine sehr gute 
Performance von +7,63 Prozent erwirtschaften. Dies stellt eine deut-
liche Verbesserung gegenüber dem Vorjahr dar. Dank dieser positiven 
Entwicklung kann der Verwaltungsausschuss die Pensionskonten von 
Aktiven und Pensionist:innen auch für 2023 mit 2,5 Prozent verzinsen. 
Zudem ist es möglich, mit der Differenz einerseits die negative Ge-
winnreserve des vergangenen Jahres auszugleichen und andererseits 
den Rest in die positive Gewinnreserve einfließen zu lassen.

Mehr als 80 Prozent der Wiener Zahnärzt:innen informieren sich regelmäßig über das Rundschreiben der Landeszahnärztekammer. 
Sie noch nicht? Dann senden Sie bitte ein kurzes E-Mail an office@wr.zahnaerztekammer.at  – damit sind Sie für den Erhalt des Rund-
schreibens freigeschaltet!
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Der März stand gänzlich im Zeichen der 
Zahnärztlichen Assistenz (ZAss): Vier Tage lang 
informierten Expertinnen Besucherinnen und 
Besucher auf der BeSt-Messe 2024 in der Wiener 
Stadthalle; einige Tage später fand im AMS für unter 
25-Jährige eine Informationsveranstaltung statt.

ZAss: ZUKUNFTS
BERUF MIT BESTEN 
JOBAUSSICHTEN

Anfang März präsentierten sich Hunderte von Aus- und Weiter-
bildungsinstitutionen auf der BeSt, der größten Bildungsmesse 
in Wien, darunter auch das Zahnärztliche Fortbildungsinstitut 
(ZAFI). „Es ist uns stets ein großes Anliegen, das Berufsbild der 
ZAss zu den Jugendlichen zu bringen und weiter bekannt zu 
machen. Die BeSt bietet dafür eine sehr gute Möglichkeit“, be-
stätigt der Präsident der Landeszahnärztekammer für Wien, 
Stephen Weinländer. Auch die Vizepräsidentin, Brigit Vetter-
Scheidl, betont: „Zahnärztinnen und Zahnärzte sind immer auf 
der Suche nach guten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Die 
Informationsweitergabe auf der BeSt sorgt in diesem Zusam-
menhang für eine bessere Vorstellung über die konkreten Auf-
gabengebiete der ZAss.“ Präsident Stephen Weinländer im Gespräch mit einer ZAss.
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    ZAss-Grundausbildung 
  Informationen zur ZAss-Grundausbildung bei Sabine Spitzhütl, 
  

Knapp 400 Beratungsgespräche über die Ausbildungsinhalte 
und die spezifische Tätigkeit der ZAss in der zahnärztlichen 
Ordination haben die Expert:innen des ZAFI und der Landes-
zahnärztekammer während der viertägigen Messe geführt. 
Weinländer dazu: „Der Aufklärungs- und Informationsbedarf 
bei den Interessentinnen und Interessenten zum Beruf und den 
Fortbildungsmöglichkeiten nach Abschluss der Ausbildung sind 
immer noch sehr hoch.“ Dank der beiden ZAss in Ausbildung vor 
Ort erfuhren die jungen Besucher:innen des ZAFI-Standes aus 
erster Hand mehr über die Tätigkeit und Erfahrungen – sowohl 
in der Ordination als auch in der Schule. 

Zudem konnten die Funktionär:innen aus Sicht der Zahnärztin 
und des Zahnarztes über die konkreten Anforderungen der ZAss 
aufklären. „Hochwertige zahnmedizinische Versorgung der Pa-
tientin/des Patienten kann nur im Team gelingen – daher ist die 
ZAss unersetzlich für das Funktionieren der Behandlung, aber 
auch für die Praxisorganisation“, sagt Weinländer.  

AMS-Informationsworkshop 

Auch im Zuge des Informationsworkshops beim AMS für unter 
25-Jährige war der Andrang groß: Mehr als 75 Jugendliche er-
hielten am 20. März wertvolle Details zur Ausbildung und zum 
Berufsalltag. Dabei konnten die Anwesenden nach einem aus-
führlichen Vortrag auch selbst Hand anlegen und Alginat Hattrick 
für den Zahnabdruck anrühren. „Wir nützen alle Möglichkeiten, 
um über den Beruf und dessen Anforderungen aufzuklären“, so 
Weinländer. 

Aktuell absolvieren 300 ZAss im ZAFI ihre Ausbildung. „Nachdem 
jedes Jahr zahlreiche Zahnärztinnen und Zahnärzte ihr Studium 
abschließen und viele davon in die niedergelassene Praxis gehen, 
sind auch die Jobaussichten einer ZAss sehr, sehr gut“, sagt Vet-
ter-Scheidl. Doch nicht nur die Jobaussichten, auch die Weiter-
entwicklungsmöglichkeiten eröffnen interessante Perspektiven: 
egal ob eine weitere Professionalisierung in der Prophylaxe oder 
im Praxismanagement angestrebt wird.
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DIE LANDESZAHNÄRZTEKAMMER 
 

MITARBEITER:INNEN VOR

Jobsharing hat sich als flexibles Zusammenarbeitsmodell 
mittlerweile gut etabliert. In der Landeszahnärztekammer 
administriert Susanne Plattner die Anträge und steht für 
Auskünfte zur Verfügung.

Rund 150 Jobsharing-Anträge wurden 2023 bewilligt. Dieses neue 
Modell der Zusammenarbeit ermöglicht jungen Zahnärztinnen 
und Zahnärzten seit seiner Einführung zu Beginn des vergangenen 
Jahres einen flexibleren Einstieg in den Ordinationsalltag. „Job-
sharing wird in Wien sehr gut angenommen“, bestätigt die zustän-
dige Ansprechperson in der Landeszahnärztekammer Susanne 
Plattner.  Außerdem wurde der Zugang durch die Neuregelung 
wesentlich erleichtert. Seit 2023 ist keine Begründung mehr für 
das Jobsharing erforderlich und die gleichzeitige zahnärztliche 
Tätigkeit der Jobsharing-Partner in der Ordination ist gestattet. 
„Die meisten Fragen der Zahnärztinnen und Zahnärzte betreffen 
grundlegende Formalitäten des Jobsharings, wie z. B. die korrekte 
Einreichung des Antrages und die Dauer des Bewilligungsver-
fahrens“, erzählt Plattner. Aber auch bezüglich der idealen Dauer 
der Jobsharing-Vereinbarung besteht immer wieder Unsicherheit.

Fünf Jahre empfehlenswert

Grundsätzlich empfiehlt es sich, das Jobsharing für den Maximal-
zeitraum von fünf Jahren zu vereinbaren. Die Zusammenarbeit 
kann gegebenenfalls jederzeit – auch einseitig – vorzeitig ab-
gebrochen werden. Tatsächlich wurden einige wenige Jobsha-
ring-Vereinbarungen „aus unterschiedlichen Gründen“ bereits 
wieder beendet, doch in den überwiegenden Fällen funktioniert 
die Zusammenarbeit reibungslos. Plattner weiter: „Nach Ablauf 

der ersten fünf Jahre kann eine Verlängerung des Jobsharings um 
weitere fünf Jahre beantragt werden.“ Was den Start betrifft ist 
die Landeszahnärztekammer für Wien allerdings an die Vorgaben 
der Österreichischen Gesundheitskassa (ÖGK) gebunden, wonach 
das Jobsharing mindestens sechs Wochen im Voraus gemeldet 
werden muss und nur zum Monatsersten beginnen kann.

Unsicherheit herrsche auch hinsichtlich der Anzahl der Jobsha-
ring-Partner und der Aufteilung der Ordinationszeiten. Die Ver-
tragszahnärztin bzw der Vertragszahnarzt darf mit bis zu zwei 
Kolleginnen oder Kollegen ein Jobsharing vereinbaren und muss 
mindestens 25 % der Ordinationszeit in der eigenen Praxis zahn-
ärztlich tätig sein. Ebenso kann man als Jobsharing-Partner in 
mehreren Ordinationen arbeiten.

JOBSHARING: 

Ablauf einer Jobsharing-Anmeldung

  Formular, das auf der Website der Landeszahnärztekam-
mer zum Download zur Verfügung steht, ausfüllen und an 
die Landeszahnärztekammer mailen.

  Die Landeszahnärztekammer übernimmt die Weiterleitung 
an alle Krankenversicherungsträger.

  ÖGK übermittelt schriftliche Zustimmung an den Kassenver-
tragspartner und die Verträge an beide Jobsharing-Partner.

Formular-Download: https://wr.zahnaerztekammer.at/zahn-
aerztinnen/formulare
E-Mail: niederlassung@wr.zahnaerztekammer.at
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Mehr als 140 Ordinationen bieten jährlich Notdienste an. Den 
entsprechenden Dienstplan erstellt Susanne Plattner. Sie ist 
die zentrale Ansprechperson für Interessenbekundungen, bei 
Verhinderungen oder Fragen.

Der Aufruf erfolgt alljährlich im Herbst: Wiener Zahnärzt:innen 
mit einem Kassenvertrag mit der Österreichischen Gesundheits-
kasse (ÖGK) können ihr Interesse und ihre Wunschtermine für 
Notdienste im jeweils kommenden Jahr melden. Allerdings gilt 
dabei nicht das First-come-first-served-Prinzip; vielmehr gebe 
es – erklärt die zuständige Koordinatorin Susanne Plattner – 
„Voraussetzungen, wonach derzeit pro Ordination zunächst nur 
drei Nachtdienste vergeben werden“ und wovon nur einer der 
Dienste auf einen Freitag oder Samstag fallen dürfe. Zudem kön-
nen zwei Wochenend- und Feiertagsdienste nur Zahnärzt:innen 
übernehmen, deren Invertragnahme in den vergangenen fünf 
Jahren erfolgt ist. „Besteht ein Wochenend- und Feiertagsdienst 
aber aus mehr als zwei Tagen, kann sich auch eine Ordination mit 
kleinen Kassen oder ohne Kassen verpflichten. In diesem Fall 
dürfen sich also auch Ordinationen ohne ÖGK-Vertrag melden.“ 
Entsprechend diesen Rahmenbedingungen hat Plattner für 2024 
insgesamt 142 Ordinationen für Notdienste, 366 Nachtdienste 
und 172 mehrtägige Dienste eingeteilt. Dabei sind Wunschter-
mine weitestgehend berücksichtigt worden. Bis der finale Not-
dienstplan feststand, vergingen nach Ende der Anmeldefrist 
knapp drei Wochen. 

Verhinderung melden

Kann ein Notdienst nicht wahrgenommen werden, sind Vorschlä-
ge für Vertretungen sehr willkommen. Plattner dazu: „Wenn je-
mand für seinen Notdienst ausfällt, schätzen wir es sehr, wenn sie 
oder er selbst eine Kollegin/einen Kollegen findet, der den Dienst 
übernehmen wird.“ Wesentlich sei es dabei aber, die Änderung 
„unbedingt der Landeszahnärztekammer“ zu melden, sodass 
eine entsprechende Aktualisierung der Website vorgenommen 
werden kann. „Wenn keine Vertretung genannt werden kann, 
übernehme ich die Suche nach einer Zahnärztin/einem Zahnarzt, 
die/der einspringen kann“, erklärt Plattner. 

NOTDIENSTE: 
DREI NACHTDIENSTE PRO ORDINATION

Zahnärztlicher Notdienst auf einen Blick

  Interessensbekundungen für den Notdienst im Folgejahr 
erfolgen jährlich im Herbst des Vorjahres – nach Aufruf 
der Landeszahnärztekammer für Wien über die Website.

  Zahnärztinnen und Zahnärzte mit einem ÖGK-Vertrag kön-
nen sich für Notdienste melden.

statt. Dabei handelt es sich um Dienste, die aus mehreren 
Tagen bestehen. Beispielsweise Samstag und Sonntag 
oder falls ein Feiertag folgt Samstag, Sonntag und Montag. 

    Ihre Ansprechperson für Jobsharing und Notdienste 
  Bitte wenden Sie sich bei Fragen rund um Jobsharing   
  und Notdienste und für Terminvereinbarungen beim   
  zuständigen Referenten an: 

  
  E-Mail: niederlassung@wr.zahnaerztekammer.at
  Tel.: 050 511-1020

Susanne Plattner
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SPOTLIGHT AUF 
ZAHNÄRZTINNEN
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Die Landeszahnärztekammer für Wien widmet sich 
2024 schwerpunktmäßig den außergewöhnlichen 
Karriere- und Betätigungspfaden von Zahnärztinnen. 
Ob soziales Engagement oder politisches Mandat, 
wir suchen Kolleginnen, die Bemerkenswertes, 
Unerwartetes und Außergewöhnliches 
machen und darüber sprechen möchten.

Die Zahnmedizin ist weiblich und bereits vor einigen Jahren 
war diesbezüglich von einer „Feminisierung“ des Berufsbildes 
die Rede. Auch in Wien sind mehr als die Hälfte der Zahnme-
diziner:innen Frauen. Und eine weitere Zunahme von Zahn-
ärztinnen in den kommenden Jahren ist zu erwarten. Umso 
bedeutsamer wird es folglich auch sein, die spezifischen An-
forderungen und Bedürfnisse der Zahnmedizinerinnen zu 
kennen. Dabei nimmt die Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
einen zentralen, aber nicht ausschließlichen Stellenwert ein. 
Noémi-Katalin Marković, Referentin für Gender, Soziales und 
Jungzahnärzt:innen der Landeszahnärztekammer für Wien, 
dazu: „Es wird darauf hinauslaufen, dass es genderspezifische 
Rahmenbedingungen wird geben müssen, um die Unterschiede 
von weiblichen und männlichen Lebens- und Berufsrealitäten 
ausreichend zu adressieren.“ 

Noch ist nicht absehbar, welche konkreten Herausforderungen 
dieser Geschlechterwandel für die Zahnmedizin mit sich brin-
gen wird. Rezente Untersuchungen zeigen eine „ambivalente 
Geschlechterrollenvorstellung“, wonach Zahnärztinnen ihr er-
lerntes Wissen beruflich anwenden möchten, sich aber ebenso 
für die Familie zuständig sehen. Marković: „Es wird notwendig 
sein, bewusst vom klassischen Familienmodell abzurücken, Hilfe 
zu suchen und anzunehmen und vor allem sich selbst einzu-
gestehen, dass auch beruflich erfolgreiche Zahnärztinnen nur 
zwei Hände und ihr Tag nur 24 Stunden haben.“ Hinter einer 
erfolgreichen Frau – so Marković – stünden in der Regel viele 
unterstützende Personen.

Spotlight auf Zahnmedizinerinnen-
Karrieren

„Als zuständige Referentin ist es mir ein Anliegen, die vielen 
zusätzlichen Meilen, die unsere Kolleginnen gehen, aufzuzeigen 
und für uns alle aufzubereiten, sodass wir sehen, was wir alles 
erreichen und schaffen“, so Marković. Dafür möchte die Landes-
zahnärztekammer für Wien 2024 das Spotlight auf die außerge-
wöhnlichen und beeindruckenden Karrieren und Aktivitäten von 
Zahnärztinnen legen. Ob soziales Engagement, Karriere in Lehre 
oder Wissenschaft, ob Aktivitäten in der Gesundheitspolitik oder 
Führungskräfte in der Industrie, ob außergewöhnliche zahnärzt-
liche Ordinationsangebote – wir suchen Kolleginnen, die Außer-
gewöhnliches machen, Bemerkenswertes leisten und darüber 
sprechen möchten. Ziel ist es, aufzuzeigen, wie facettenreich der 
Zahnarztberuf ist und welch spannende Wege unsere Kollegin-
nen teilweise einschlagen. Fühlen Sie sich angesprochen? Dann 
melden Sie sich bei unserer Referentin Noémi-Katalin Marković 
unter n.markovic@wr.zahnaerztekammer.at.

Kampagne: Spotlight auf Zahnmedizinerinnen

Außergewöhnlich, unerwartet, bemerkenswert oder ergänzend 
zur Ordination – lassen Sie uns an Ihren Achievements teilha-

n.markovic@wr.zahnaerztekammer.at  
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Gender und Jungzahnärzt:innen, lud ihre 
Kolleginnen im März zu einer inhaltlichen Diskussion 
über die gegenwärtigen Herausforderungen, 
die Entwicklung des zahnärztlichen Berufes 
und über die Aufgaben der Referate ein. 

#TrautEuch!
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Es sind familiäre Gründe oder der Wunsch Erfahrungen zu 
sammeln, die Kolleg:innen für eine Anstellung optieren lassen; 
Frauen sind in Managementproblemlösungsfragen emotionaler 
als Männer, die Zunahme an weiblichen Studierenden bedeu-
tet eine Bereicherung für Bildungseinrichtungen ebenso wie 
für die Zahnmedizin und für ein standespolitisches Engage-
ment ist es nie zu spät – das sind nur einige der Argumente, 
die die Referentinnen der Landeszahnärztekammer für Wien im 
Rahmen der Veranstaltung „Wiener Zahnärztinnen plaudern“ 
vorgebracht haben. „Ich freue mich, dass wir im Kolleginnen-
kreis viele der aktuellen Themen und Herausforderungen dis-
kutieren konnten. Aufgrund unserer eigenen Erfahrungen sehen 
wir vieles sehr ähnlich – vor allem, was unseren Rat für junge 
Kolleg:innen betrifft: Traut euch, Hilfe anzunehmen, zu fragen 
und standespolitisch aktiv zu werden“, fasst Marković die er-
giebige Diskussion zusammen. Eine Nachlese finden Sie auf den 
folgenden Seiten; die Videoaufzeichnungen sind ab Mai 2024 
auf der Facebook- und Instagram-Seite der Landeszahnärzte-
kammer für Wien abrufbar. 

Marion Hommer 
Referentin für Angestellte 
Zahnärzt:innen

Welche Vorteile und welche Herausforderungen bringt eine An-
stellung für Zahnärztinnen mit – als Einstieg und später?

Hommer: Die Vorteile einer Anstellung liegen mit Sicherheit 
in der sozialen und finanziellen Absicherung. Junge Frauen, die 
Kinder haben und sehr beschäftigt sind, haben mit der Anstellung 
gleichzeitig die Garantie, einen Pflegeurlaub nehmen und sich um 
die kranken Kinder kümmern zu können oder auch selbst in den 
Krankenstand zu gehen, ohne dass damit auch ein Einkommens-
ausfall verbunden ist. Der zweite Vorteil betrifft Berufsanfänger 
mit wenig Routine, die in der Anstellung Erfahrungen sammeln 
und später in die Praxis gehen können. 

Wie ist die Situation für angestellte Zahnärztinnen derzeit? Was 
hat sich in den letzten Jahren(zehnten) verändert?

Hommer: Die größte Veränderung der letzten Jahre betrifft 
die Rentabilität. Heute kommen vonseiten des Dienstgebers 

wesentlich konkretere Vorgaben hinsichtlich des Rentabilitäts-
grades, der erreicht werden muss. Folglich arbeitet man heute 
mit viel mehr Druck als früher. 

Ihre Botschaft an Ihre Kolleginnen in Bezug auf Anstellung...

Hommer: Meine Botschaft lautet: Eine Anstellung ist gleichzeitig 
eine sehr individuelle Entscheidung und eine Charaktersache, 
nämlich bezüglich der geplanten Lebenssituation. Grundsätz-
lich wird eine Anstellung entweder aus familiären Gründen oder 
zum Zweck des Erfahrungsammelns angestrebt, wer jedoch 
eine wissenschaftliche Laufbahn einschlagen möchte, ist mit 
Sicherheit auf der Universität besser aufgehoben. Angestellte 
Kolleg:innen wiederum kommen in den Genuss der Teamarbeit, 
des Arbeitens mit einem ‚Sicherheitsnetz‘, da man immer ältere 
Kolleg:innen um Rat fragen und Unterstützung holen kann. In 
jedem Fall hängt die Wahl der zahnärztlichen Laufbahn eng mit 
den individuellen Plänen ab.  

Christiane Stokreiter-Ebner  
Referentin für Kieferorthopädie

Welche Vorteile und welche Herausforderungen bringen Part-
ner/Vertretungen in der Praxis mit sich?

Stokreiter-Ebner: Wir sind in unseren Ordinationen Einzel-
kämpfer. Aber manchmal treten Fragestellungen auf, da würde 
man sich gern mit jemandem fachlich austauschen – und das 
betrifft nicht nur junge Kolleg:innen, die am Anfang ihrer beruf-
lichen Karriere stehen und noch nicht so viel Erfahrung haben, 
sondern durchaus auch alte Hasen. Außerdem haben wir alle 
unterschiedliche Begabungen und Vorlieben – der oder die eine 
kümmert sich lieber um ein defektes technisches Gerät, während 
der andere lieber ein heikles Mitarbeitergespräch führt. Einen 
Partner in der Ordination zu haben bedeutet auch eine gewisse 
Aufgabenteilung. Wenn man Glück hat, ergänzt man sich und 
kann Aufgaben abgeben, die man nicht so gern oder auch nicht 
so gut machen würde.

Wo orten Sie die Unterschiede bei der Lösung von auftretenden 
"Management"-Problemen von Männern und Frauen? Gibt es 
überhaupt Unterschiede?©
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Stokreiter-Ebner: Das kann man schwer verallgemeinern. 
Vielleicht gehen wir Frauen etwas emotionaler und intuitiver 
an die Lösung solcher Probleme heran als Männer. Ich habe die 
Erfahrung gemacht, dass viele von den weiblichen „Chefs“ ein 
bisschen einen anderen Zugang zu den Angestellten haben, mit 
denen wir vielleicht mehr Zeit verbringen als mit den eigenen 
Familien. Außerdem haben wir in unseren Ordinationen teilweise 
sehr junge Mitarbeiterinnen und finden uns oft in einer „Mama“-
Rolle.  Aber letztendlich sind wir alle nicht nur Zahnärzt:innen, 
sondern auch Inhaber:innen eines Betriebes, Arbeitgeber:innen, 
Geschäftspartner:innen, Ausbilder:innen, Kreditnehmer:innen 
und vieles mehr. In dieser Position sind wir üblicherweise un-
abhängig vom Geschlecht in der Lage, Management-Probleme 
sachlich zu lösen. Und wenn der eine oder die eine und andere 
dabei auch auf das Bauchgefühl hört, kann sich das ja durchaus 
positiv auswirken.

Ihre Botschaft an Ihre Kolleginnen in Bezug auf "Ordi-Sharing"...

Stokreiter-Ebner: Traut euch! Es bietet viele Vorteile und er-
leichtert es, freiberufliche Tätigkeit und Familie unter einen Hut 
zu bringen. Aber viel Zeit für die Vorbereitung nehmen, reden – 
auch oder besonders über unangenehme Fragen, alle möglichen 
Probleme im Vorfeld offen ansprechen und Lösungen in einem 
Vertrag schriftlich festhalten für den Fall, dass die Kommunikation 
einmal nicht so gut läuft; schon vorher die Zusammenarbeit in der 
Praxis testen – manche Konflikte zeigen sich erst nach einiger Zeit. 
Sich dessen bewusst sein, dass man seine Rolle als Einzelkämpfer 
zugunsten der des Teamplayers aufgibt – mit allen Vor- und Nach-
teilen – und immer das gemeinsame Ganze im Auge behalten. 
 

Andrea Lux   
Referentin für Gutachterliche 
Tätigkeiten

Traditionell wird Zahnmedizin oder der Beruf Zahnärzt:in mit 
der Behandlung am Patienten in Verbindung gebracht, welche 
Motivation führt zu einer gutachterlichen Tätigkeit bzw. was 
darf sich jemand, der sich für diesen Pfad ergänzend zum Ordi-
nationsalltag interessiert, darunter vorstellen?

Lux: Ich denke, es ist eine spannende und abwechslungsreiche 
Herausforderung neben der zahnärztlichen Tätigkeit. Die gut-
achterliche Tätigkeit ist anspruchsvoll, abwechslungsreich und 
trägt zum Ausbau der persönlichen Reputation bei, weshalb sie 
eine sinnvolle und lohnenswerte Ergänzung zum zahnärztlichen 
Beruf darstellt. Nachdem ich überwiegend im oralchirurgischen 
Bereich, der Implantologie tätig bin, war es für mich naheliegend, 
auch die Ausbildung und Prüfung zur allgemeinen beeideten 
und gerichtlich zertifizierten Sachverständigen zu absolvieren. 

Mich interessieren immer Lösungen und ich möchte der Sache 
auf den Grund gehen.

Wo ist die Schnittmenge zwischen Sachverständigenarbeit und 
Zahnmedizin?

Lux: Die wichtigste Aufgabe eines zahnärztlichen Sachverständigen 
ist es, an der Schnittstelle von Medizin und Recht oftmals komplexe 
zahnmedizinische Zusammenhänge in einer, auch für medizinische 
Laien verständlichen Form darzustellen. Die Gutachten müssen 
wissenschaftlich fundiert, medizinisch schlüssig, nachvollziehbar 
und verständlich sein. Es ist ebenso eine genaue und exakte Tätig-
keit wie die Zahnheilkunde selbst, nur eben nicht am Patienten.

Ihre Botschaft für (junge) Kolleg:innen, die gerichtlich beeidete 
Sachverständige werden möchten?
 
Lux: Wenn junge Kolleg:innen gerne forensisch arbeiten und die 
Genauigkeit in der Zahnmedizin wertschätzen, wenn periodische 
Weiterbildung am höchsten Niveau kein Hindernis ist, ist der 
Schritt zur/zum Sachverständigen sinnvoll. 

Silvia Laudenbach    
Referentin für Forensik 
und Schlichtung

Welche Vorteile und welche Herausforderungen bringen Part-
ner/Vertretungen in der Praxis mit sich?

Laudenbach: Der größte Vorteil von Jobsharing ist ohne Zweifel 
die wahnsinnige Entlastung. Vor allem für Zahnärztinnen, die wie 
ich selbst auch, keinen Partner haben, der Zahnarzt ist, oder für 
junge Mütter ist die Vertretung lebensnotwendig. 

Wo orten Sie die Unterschiede bei der Lösung von auftretenden 
"Management"-Problemen von Männern und Frauen? Gibt es 
überhaupt Unterschiede?

Laudenbach: Die Lösungsansätze von Managementproblemen 
oder der Zugang zu Management selbst basieren auf der Exis-
tenzgrundlage von Frauen. Wenn jemand kündigt, krank wird 
oder anderweitig ausfällt, dann bedeutet das für selbständige 
Zahnärztinnen eine akute Situation, mehr oder weniger den 
Zusammenbruch des gesamten Systems. Bei Frauen ist alles 
penibel getaktet, vor allem wenn sie Kinder und Familie haben, 
darf nichts passieren, denn jegliche noch so kleine Abweichung 
von der Normalität bedeutet die Gefährdung des Systems. Ich 
würde vermuten, dass dieser Umstand auf Frauen stärker zutrifft 
als auf Männer. Für Frauen bedeutet das Lösen von Management-
problemen also anders ausgedrückt ein Jonglieren. 
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Ihre Botschaft an Ihre Kolleginnen in Bezug auf "Ordi-Sharing"...

Laudenbach: Meine Botschaft ist simpel: Holt euch jede Hilfe, 
die ihr bekommen könnt. 

Referentin für Soziales, Gender 
und Jungzahnärzt:innen

Wie können Jungzahnärzt:innen vonseiten der Kammer beim 
Eintritt ins Berufsleben und in den ersten Berufsmonaten besser 
unterstützt werden?

Marković: Als ich begann, als Zahnärztin tätig zu sein, war ich 
in vielen Bereichen sehr hilflos – nicht nur, dass ich überwältigt 
war, von den zahnmedizinischen Situationen, in die ich hinein-
gestoßen wurde, auch die zahlreichen bürokratischen Fragen und 
Hürden, die ich bewältigen musste, waren schier erdrückend. 
Fragen wie Wohlfahrtsfonds, Kammerbeiträge oder welchen 
Typus Zahnarzt ich bei der Kammer anmelden muss, stellten 
sich und mussten bearbeitet werden. Exakt hier setzt unser 
Programm „Welcome to the Job“ an, wir möchten den jungen 
Kolleg:innen eine Hilfestellung bieten beziehungsweise eine 
Anlaufstelle für all diese Fragen zu Beginn ihrer Tätigkeit sein. 

Wo orten Sie die größten Unsicherheiten der Jungen und wie 
reagiert die Kammer darauf?

Marković: Ich denke und spreche auch aus persönlicher Er-
fahrung, dass die größten Unsicherheiten von jungen Zahn-
mediziner:innen in zwei Bereichen auftreten: Einerseits dem 
zahnmedizinischen Alltag, wo Situationen und Krankheitsfälle 
auftreten, die nicht oder nicht in dieser Art auf der Universität 
gelernt wurden; andererseits fordern die bürokratischen An-
gelegenheiten wie die administrativen Belange, wenn ich als 
angestellte Zahnärzt:in arbeiten möchte, oder jene, wenn ich 
vertreten oder ein/e Jobsharing-Partnter:in werden möchte, vor 
allem Berufsanfänger:innen. Wir als Landeszahnärztekammer 
können und möchten hier mit diversen Programmen, Veranstal-
tungen und Anlaufstellen helfen. 

Ihre Botschaft für Jungzahnärzt:innen zum Thema „Welcome 
to your Job“…

Marković: Die Botschaft, die ich jungen Kolleg:innen mitgeben 
möchte, ist ebenso einfach wie eindringlich: Scheut euch nicht 
Hilfe zu holen, sei es im Ambulatorium bei den Kolleg:innen im 
Nachbarzimmer oder bei Vertretungen die/den Ordinationsinha-
ber:in zu fragen – beziehungsweise wendet euch an die Landes-
zahnärztekammer, wenn ihr spezifische Fragen habt. 

V. li.: Birgit Vetter-Scheidl, Marion Hommer, Andrea Lux, Silvia Laudenbach, Christiane Stokreiter-Ebner,  
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Birgit Vetter-Scheidl     
Vizepräsidentin der 
Landeszahnärztekammer für Wien

Welchen Herausforderungen begegnen Frauen in der Standes-
politik? Was unterscheidet die „weibliche“ von der „männlichen“ 
standespolitischen Arbeit?

Vetter-Scheidl: Ich denke, dass diese Unterscheidung gar nicht 
existiert, denn in unserem Beruf wird zum Glück kaum ein Unter-
schied zwischen weiblichen und männlichen Funktionär:innen 
oder Zahnärzt:innen gemacht. Auf individueller Ebene mag es 
Menschen geben, die Frauen und Männern anders entgegen-
treten, doch das ist das Herangehen des Einzelnen. Natürlich ist 
das Problem für eine standespolitisch tätige Frau wie generell 
für jede Frau, die berufstätig ist und eine Familie hat, dass sie 
Beruf und Familienleben vereinbaren muss.  Wenn Kammerarbeit 
als dritter Faktor hinzukommt, kann die Vereinbarkeit mitunter 
herausfordernd  werden. Man kann es aber natürlich auch so 
machen wie ich: Ich bin später in die Standespolitik gegangen 
und die Arbeit macht mir riesigen Spaß. Daher lade ich die Kol-
leginnen ein, über ein Engagement in der kammerpolitischen 
Vertretung aller Kolleg:innen nachzudenken…

Wo sehen Sie die größten Baustellen in Bezug auf Rahmenbedin-
gungen für Wiener Zahnärztinnen? Was ist zur Behebung geplant?

Vetter-Scheidl: Tatsächlich müssen die ‚Baustellen‘ nicht gegen-
dert werden, vielmehr orte ich Probleme, die sich bei Berufsan-
fänger:innen auftun: Vor allem in Bezug darauf, dass sie sich viel 
weniger als noch zu meiner Zeit zutrauen, in die freie Praxis zu 
gehen und dass sie folglich vermehrt eine Anstellung anstreben. 
Wir müssen und sollten aber die Selbständigkeit unseres Berufes 
stärken. Dafür gibt es vor allem für junge Kolleg:innen zahlreiche 
Möglichkeiten für eine Zusammenarbeit in der Ordination – von 
Vertretungstätigkeiten bis hin zu Jobsharing NEU. 

Ihre Botschaft an Ihre Wiener Kolleginnen…

Vetter-Scheidl: Traut euch die Niederlassung in der eigenen 
Praxis zu und stärkt so die Freiberuflichkeit. Bringt euch in die 
Standespolitik ein, denn wir können letztlich nur alle gemeinsam 
etwas bewegen und so das Umfeld für uns und unsere künftigen 
Kolleg:innen verbessern. 

2. Vizepräsidentin der 
Landeszahnärztekammer für Wien, 
frühere Hochschulreferentin

Immer mehr Frauen studieren Zahnmedizin – was bedeutet diese 
„Feminisierung“ ganz allgemein?

Zupančič-Čepić: Die Feminisierung der Zahnmedizin bedeutet 
eine verstärkte Beteiligung und zunehmende Präsenz von Frauen 
im zahnärztlichen Beruf. Zudem signalisiert dieser Trend auch 
eine Veränderung der Geschlechterverteilung in Berufen ein-
schließlich der Zahnmedizin, die traditionell männlich dominiert 
waren. Diese Veränderung ist erfreulich und wichtig, denn sie 
öffnet neue Perspektiven und hat positive Auswirkungen auf die 
zahnärztliche Branche insgesamt. 

Mit welchen Maßnahmen reagiert die Uni auf die Zunahme von 
weiblichen Studierenden?

Zupančič-Čepić: Die Medizinische Universität Wien hat vor al-
lem mit der Stabstelle Gendermainstreaming und Diversity auf 
die Zunahme von weiblichen Studierenden reagiert. Damit wird 
die geschlechtliche Gleichstellung und die Frauenförderung vor-
angetrieben, unter anderem in Form von speziellen und gezielten 
Frauenförderungsprogrammen und geschlechterspezifischen Bera-
tungsdiensten oder der Schaffung einer unterstützenden Lern- und 
Arbeitsumgebung. Diese Maßnahmen zielen darauf ab, die Präsenz, 
Position und Zahl der Frauen auf allen Qualifikationsebenen – vor 
allem aber in Führungspositionen zu erhöhen. 

Ihre Botschaft zum Thema „Zunahme von weiblichen Student-
innen“…

Zupančič-Čepić: Die Zunahme von weiblichen Studierenden ist 
eine Bereicherung für Bildungseinrichtungen und fördert eine 
ausgewogene Repräsentation von Frauen in der akademischen 
Welt. Daher ist es auch besonders wichtig, diese Entwicklung 
weiter voranzutreiben und sicherzustellen, dass Frauen die glei-
chen Möglichkeiten haben, ihr volles Potenzial in der beruflichen 
und akademischen Laufbahn auszuschöpfen, ohne dass dabei 
das Familienleben zu kurz kommt.

    Tipp: Videos zum Nachsehen 
  Die einzelnen Interviews wurden aufgezeichnet und sind als 
  Videos ab Mai 2024 auf der Facebook- und Instagram-Seite der     
  Landeszahnärztekammer abrufbar! #wirfüreuch #trauteuch!



Anmeldung online Anmeldung online 
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Mai 2024

Österreichische Gesellschaft für Endodontie 
(ÖGEndo)

Frühjahrssymposium
(DDr. Johannes Klimscha, OA DDr. Steffen Schneider, DDr. 
Tomas Kupec)

24. bis 25. Mai 2024
Wien, Park Hyatt Hotel
www.oegendo.at

Dr. Robert Scherngell, MSc
Facharzt für ZMK
Fachzahnarzt für Kieferorthopädie

Live & Webinar in easy English

KFO aus der Praxis 
für die Praxis
Kieferorthopädische Seminarreihe 11
Modul 9:
Feineinstellung, Retention und Fallbesprechung. 
Zeugnisverteilung und Überreichung der Diplome

24. bis 25. Mai 2024
Mauerbach, Schlosspark, 3001, Herzog Fried-
rich-Platz 1    
Infos & Anmeldung: 
Tel: (0699) 1011 8287 (Violeta Topic)
www.csorthoschool.com

Forum Zahnärzte Wien (FZW) 
Webinar

Wir bleiben im Gespräch!
Bewusst gestaltete Kommunika-
tion als Basis eines funktionieren-
den Teams
(Petra Eibl-Schober, MSc)

28. Mai 2024, 19.30-21.00 Uhr
Anmeldung:
www.forumzahnaerzte.wien/veranstaltungen

ÖGZMK NÖ

Wachauer 
Frühjahrssymposium
Innovationen der Zahnheilkunde 
und der Kieferorthopädie 2024
30. Mai bis 1. Juni 2024
Krems/Donau, Steigenberger Hotel & Spa, 
3500, Am Goldberg 2
www.oegzmknoe.at

Juni 2024

ZAFI Wien
Webinar

Schwangere in der 
Zahnarztpraxis
(Dr. Sandra Fatori)
6. Juni 2024, 19.00-21.00 Uhr

Implantologische und 
augmentative Verfahren 
am Humanpräparat
(Priv.-Doz. DDr. Ch. Vasak, Univ.-Prof. DDr. W. Zechner)
7. Juni 2024, 8.30-15.30 Uhr
Wien, Institut für Anatomie, Med. Universität

Einmal quer durch die 
Kinderzahnmedizin - 
Neues und Bewährtes
(Dr. Dinah Fräßle-Fuchs)
7. Juni 2024, 9.00-17.00 Uhr
8. Juni 2024, 9.00-17.00 Uhr

leicht gemacht
- ein Workshop für das zahnärzt-
liche Team
(Thomas Semelliker)
8. Juni 2024, 9.00-16.00 Uhr
Wien, ZAFI
Anmeldung:
Zahnärztliche Fortbildung - ZAFI
1060 Wien, Gumpendorfer Straße 83/4
Tel: + 43 - 1 - 597 33 57 - 10 oder 12
www.zafi.at

E I N L A D U N G
zum

35.  ZAHNÄRZTEKONZERT
der

ARBEITSGEMEINSCHAFT FÜR GESCHICHTE 
DER ZAHNHEILKUNDE

Am Samstag, 25. Mai 2024, um 19.00 Uhr 

im Beethovensaal der Pfarre Heiligenstadt
1190 Wien, Pfarrplatz 4

In diesem Konzert musizieren Zahnärzte und Dentisten mit ihren Kollegen und Freunden.

-Freier Eintritt - 
-Spenden erbeten -

Anmeldungen erbeten unter 0676 3050325
oder unter: johannes.kirchner@kirchnerdoc.at

Prof. MR DDr. Johannes KIRCHNER



PREMIUM SPONSOREN

Das gesamte Praxisteam im Einsatz für die Paro!

Seminare & Workshops für das Praxis-Team
CP GABA© Spezial Seminar

GBT©-Training Workshop
patent© Hands-On Workshop

Strahlenschutzkurs

Rauchfrei Seminar
Fortbildungsdiplom & 

EARLY BIRD
Preise

Anmeldung bis
31. März !

TEAM
BONUS

bis zu 42%
Rabatt

ALM-
LOUNGE-

PARTY
powered by

EMS

www.paroknowledge.at

Referent*innen
Samir ABOU-AYASH | Serhat ASLAN  | Patricia BABANEJAD
Johannes BANTLEON | Raphaela BANZER | Kristina BERTL

Corinna BRUCKMANN | Ralf BÜRGERS | Raluca COSGAREA
Bozana DJEKIC | Gerlinde DURSTBERGER | Michaela v. GEIJER

Roland GLAUSER | Hady HARIRIAN | Ines KAPFERER-SEEBACHER
Michael KOLLREIDER | Wido MENHARDT | Suela MUSTAFA
Michael MÜLLER | Erza PODVORICA | Christoph RAMSEIER

Rüdiger REITINGER | Elias SALZMANN | Ralf SELTMANN
Andreas STAVROPOULOS | Frank WEILAND

Michael J. WICHT  | Lukas WOLSCHNER
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ÖGZMK Salzburg in Zusammenarbeit mit 
Leibeitseder Dentalwarenhandel GmbH

Simplifying Excellence 
with Ortho Experts
(Dr. Antonio Secchi, Dr. Julia Garcia-Baeza, Dr. Oliver Liebl)

8. Juni 2024, 10.00-16.30 Uhr
9. Juni 2024, 9.30-13.00 Uhr
Salzburg, Archotel Castellani, Alpenstraße 6
Anmeldung:
Leibetseder Dentalwarenhandel GmbH
4210 Gallneukirchen, Hans-Zach-Straße 2
Fax: + 49 7235 63993 13
E-Mail: office@dental-leibetseder.at

Forum Zahnärzte Wien (FZW) 

Hilfe, ich werde 
geklagt!
(Prof. DDr. Wolfgang Schlossarek und Mag. Peter Weiß)

13. Juni 2024, 19.30-21.00 Uhr
Wien, ZAFI
Anmeldung:
www.forumzahnaerzte.wien/veranstaltungen

Österreichische Gesellschaft für 
Parodontologie

Paroknowledge© - 28. Paro-
dontologie Experten Tage
Vom Kratzen bis zur Krone 
- Das Praxisteam im Einsatz für 
die Paro!
für ZahnärztInnen und AssistentInnen
(Dr. Corinna Bruckmann, MSc, Priv.-Doz. Dr. Kristina Pertl)

13. bis 15. Juni 2024
Kitzbühel, K3 KitzKongress 
www.oegp.at | www.paroknowledge.at

ZAFI Wien

Validierung der 
Instrumentenaufbereitung 
- Anforderungen, Umsetzung, 
Doku
(DI Barbara Vanek)
13. Juni 2024, 17.00-20.00 Uhr

Curriculum Implantologie 
- Live Intensiv
(Dr. Christian Schober, Prof. PD DI DDr. Rudolf Seemann, MBA, 
Univ.-Prof. DDr. Raoul Polansky)

Modul 3: 14.+15. Juni 2024
Freitag von 14.00-17.00 Uhr
Samstag von 9.00-13.00 Uhr

Adhäsivsysteme und 
Lichtpolymerisationsge-
räte optimiert einsetzen 
(Dr. Uwe Blunck)
15. Juni 2024, 9.00-18.00 Uhr
Wien, ZAFI
www.zafi.at

ÖGZMK Salzburg

Moderne Zahnerhaltung: 
Kariesmanagement 
und klinische 
Herausforderungen
(Prof. Dr. Sebastian Paris, Berlin)

28. Juni 2024, 14.00 Uhr
Salzburg, Strubergasse 21/PMU, Hörsaal 2/
Hansjörg Wyss-Haus
Anmeldung:
ÖGZMK Salzburg
E-Mail: office@oegzmksalzburg.at
Tel: (0662) 64 73 82
www.oegzmksalzburg.at

ÖGZH - Österreichische Gesellschaft für ärzt-
liche und zahnärztliche Hypnose

Hypnose und 
Kommunikation
ÖZÄK-Diplomlehrgang
(Ausbildungsleitung: Dr. Allan Krupka)

Curriculum:
7 Wochenenden, insgesamt 122 ZFP-Punkte
Beginn: 1. Dezember 2023
Ende: 22. September 2024
Ort: Module A1, A2, A3, A4, A6 und A7 im Amts-
haus Kritzendorf, 3420, Hauptstraße 56 - 58
Modul A5 im Hotel Schneeberghof, 2734 Puch-
berg, Wiener Neustädter Straße 24
Modul A6 
Anwendungen der ärztlichen Hypnose II 
Dr. Henning Alberts
28. Juni 2024, 13.00-18.00 Uhr
(8.30-12.00 Uhr Supervision) 
29. Juni 2024, 9.00-18.00 Uhr
Modul A7
Anwendungen der ärztlichen Hypnose III
Dr. Allan Krupka, Dr. Nick Steiner   
20. September 2024, 13.00-18.00 Uhr
(8.30-12.00 Uhr Supervision)
21. September 2024, 9.00-18.00 Uhr
22. September 2024, 9.00-18.00 Uhr
Detaillierte Information 
und Anmeldung:    
ÖGZH - Österreichische Gesellschaft 
für ärztliche und zahnärztliche Hypnose
1090 Wien, Nußdorfer Straße 4/5
Tel: (01) 317 63 20
www.oegzh.at

September 2024

Fachkundelehrgang der ÖGHZ 
im ZIV

Aufbereitung zahnärztli-
cher Medizinprodukte
(AZMP 3-teilig)
(OMR Dr. Franz Hastermann)

5. September 2024, 17.15-21.30 Uhr
6. September 2024, 9.00-18.00 Uhr
11. September 2024, 17.15-21.30 Uhr
Wien, ZIV, 1010, Gartenbaupromenade 2/8/15
Information: ZIV - www.ziv.at
Anmeldung: office@ziv.at

ÖGZMK Salzburg mit freundlicher Unterstüt-
zung von Plandent GmbH

Strahlenschutz 
Kompaktkurs
(Priv.-Doz. DDr. B. Kirnbauer, Priv.-Doz. Dr. P. Rugani, Ing. Ch. 
Pyringer)

7. September 2024, 13.00-17.00 Uhr
Salzburg, Strubergasse 15/PMU, 5020, Hörsaal 
31/Haus D
Anmeldung:
ÖGZMK Salzburg
E-Mail: office@oegzmksalzburg.at
Tel: (0662) 64 73 82
www.oegzmksalzburg.at

ZAFI Wien

Professionelle Dental-

den Umgang mit dei-
nem Equipment
Teamkurs
(Thomas Semelliker)
7. September 2024, 9.00-16.00 Uhr

Durchführung der Ab-
rechnung der zahnärzt-
lichen Leistungen mit 
den Krankenkassen
Teamkurs
(Dr. Werner Ossmann)
7. September 2024, 9.00-18.00 Uhr

Fortbildung für 
Strahlenschutzbeauftragte
Teamkurs
(Dr. DI Rüdiger Reitinger)
12. September 2024, 17.00-20.30 Uhr
Webinar

Ernährung und paro-
dontale Gesundheit 
(Prof. Dr. Johan Wölber)
19. September 2024, 19.00-21.00 Uhr
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Wien, ZAFI
Anmeldung:
www.zafi.at

Zahnärztlicher Interessen-
verband Österreichs (ZIV) 
Webinar - online über MS Teams

Online: Sinuslift made easy!
(Ass.-Prof. Priv.-Doz. Dr. Kristina Bertl, PhD, MSc)

10. September 2024, 19.00-21.00 Uhr
Information: ZIV - www.ziv.at
Anmeldung: office@ziv.at

Forum Zahnärzte Wien (FZW) 
Webinar

Arbeitsrechtliche Grund-
lagen für ZahnärztInnen

-
ten von ArbeitgeberInnen und 
ArbeitnehmerInnen
(Mag. iur. Alexander Rosen)

17. September 2024, 19.30-21.00 Uhr
Anmeldung:
www.forumzahnaerzte.wien/veranstaltungen

Zahnärztlicher Interessen-
verband Österreichs (ZIV) 
Webinar - online über MS Teams

Online: Antiresorptiva-asso-
ziierte Kiefernekrose: Phar-
makologische Grundlagen 
und klinische Aspekte
(Univ.-Prof. Dr. Reinhard Gruber, Ass.-Prof. DDr. Ulrike 
Kuchler)

17. September 2024, 19.00-20.30 Uhr
Information: ZIV - www.ziv.at
Anmeldung: office@ziv.at

ZAFI Wien

Curriculum Implantologie 
- Live Intensiv
(Dr. Christian Schober, Prof. PD DI DDr. Rudolf Seemann, MBA, 
Univ.-Prof. DDr. Raoul Polansky)

Modul 1: 20.+21. September 2024
Modul 2: 25.+26. Oktober 2024
Modul 3: 22.+23. November 2024
Freitag jeweils von 14.00-17.00 Uhr
Samstag jeweils von 9.00-13.00 Uhr
Wien, ZAFI
Anmeldung:
Zahnärztliche Fortbildung - ZAFI
1060 Wien, Gumpendorfer Straße 83/4
Tel: + 43 - 1 - 597 33 57 - 10 oder 12
www.zafi.at

Precision Staging Mastery:
Entdecken Sie die 
Geheimnisse einer 
optimalen 
Aligner-Behandlung,
beherrschen Sie jedes 
Aligner-System und erzielen 
Sie vorhersehbare 
Ergebnisse für Ihre 
Patienten mit unserem 
eintägigen, 
praxisorientierten Kurs in 

Speakers:

ZTM Matthias Peper

ZTM Dimitris Fragkos

Sprache: Englisch
Samstag, 15.06.2024
Hotel Savoyen
Rennweg 16, 1030 
Wien 

Aligner, Expander, Slider & 
Co.:
Die Zukunft der 
ästhetischen 
Kieferorthopädie
Ein praktischer eintägiger 
Kurs für Zahnärzte und 
Kieferorthopäden

Speakers:

Prof. Dr. Benedict Wilmes

Dr. Saif Al-Zahrooni

Sprache: Deutsch
Samstag, 14.09.2024
Hotel Savoyen
Rennweg 16, 1030 
Wien

OEGAO.COM

JETZT
register@oegao.com
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Dr. Robert Scherngell, MSc
Facharzt für ZMK
Fachzahnarzt für Kieferorthopädie

KFO am Wörthersee
Troubleshooting - Discussion - Fun!
2-tägiger kieferorthopädischer Gedanken- und 
Erfahrungsaustausch untermauert mit unzähli-
gen Fallbeispielen aus der Praxis für die Praxis

+ KFO AssisTraining
KFO Ganztageskurs für Ihre 
MitarbeiterInnen
20. und 21. September 2024
Pörtschach am Wörthersee, Seminarhotel-Re-
sort Werzers
Infos & Anmeldung: 
Tel: (0699) 1011 8287 
E-Mail: seminare@zahnregulierung.com
www.csorthoschool.com

ZAFI Wien

Operative 
Weisheitszahnentfernung
(Dr. Rudolf Hauptner)

21. September 2024, 9.00-12.00 Uhr

Personalauswahl und 
-management erfolg-
reich gestalten
(Mag. Brigitte May)

21. September 2024, 9.00-17.00 Uhr

Medizinprodukte-
aufbereitung in der 
Zahnarztordination
(DI Barbara Vanek, Marianne Schmidt, MAS, Anton Kapeller, 
BA, MSc)

26. September 2024, 16.00-20.30 Uhr
4. Oktober 2024, 9.00-18.00 Uhr
10. Oktober 2024, 16.00-20.30 Uhr
Wien, ZAFI
Anmeldung:
www.zafi.at

Forum Zahnärzte Wien (FZW) 
Webinar über MS Teams

Osteomyelitis und Osteone-
krose des Kieferknochens
Ursachen, Differenzialdiagnosen, 
Prävention und Therapie
(DDr. Christa Eder)

24. September 2024, 19.30-21.00 Uhr
Anmeldung:
www.forumzahnaerzte.wien/veranstaltungen

Zahnärztlicher Interessen-
verband Österreichs (ZIV) 
Webinar - online über MS Teams

-
heilkunde und ihr Platz 
in der Zahnmedizin
(Mag. Dr. Heinrich Justin Evanzin)

24. September 2024, 19.00-21.00 Uhr
Anmeldung: office@ziv.at

ÖGZMK NÖ

Österreichischer Kongress 
für Zahnmedizin 2024
26. bis 28. September 2024
Vösendorf, Eventhotel Pyramide, 2334, Park-
allee 2
www.zahnmedizin2024.at

Oktober 2024

Forum Zahnärzte Wien (FZW) 

Die Macht der Zahlen
Effektive Steuerung einer wach-
senden Zahnarztpraxis
(Tina Jung, MBA, Unternehmensberaterin für medizinische 
Berufe)

2. Oktober 2024, 19.30-21.00 Uhr
Wien, ZAFI
Anmeldung:
www.forumzahnaerzte.wien/veranstaltungen

ZAFI Wien

Moderne 
Implantatprothetik
Grundlagen mit praktischen 
Übungen
(Dr. Lana Zupancic-Cepic)

5. Oktober 2024, 9.00-13.00 Uhr

Notfallmanagement in der 
zahnärztlichen Ordination
(OA Dr. Rainer Schmid)

5. Oktober 2024, 9.00-13.00 Uhr
Wien, ZAFI
Anmeldung:
Zahnärztliche Fortbildung - ZAFI
1060 Wien, Gumpendorfer Straße 83/4
Tel: + 43 - 1 - 597 33 57 - 10 oder 12
www.zafi.at

Forum Zahnärzte Wien (FZW) 

Hypnotische Kom-
munikation mit Kindern 
in der Zahnarztpraxis
Workshop
(Dr. Werner Ossmann)

5. Oktober 2024, 9.00-14.00 Uhr
Wien, ZAFI
Anmeldung:
www.forumzahnaerzte.wien/veranstaltungen

ZAFI Wien

Med on Board / 
Spezial Dent
5. Oktober 2024, 8.30-18.00 Uhr
6. Oktober 2024, 8.30-18.00 Uhr
Wien, Flughafen Schwechat
Anmeldung:
Zahnärztliche Fortbildung - ZAFI
1060 Wien, Gumpendorfer Straße 83/4
Tel: + 43 - 1 - 597 33 57 - 10 oder 12
www.zafi.at

Zahnärztlicher Interessen-
verband Österreichs (ZIV) 

Implantologische Kompli-
kationen und ihre Ursachen
(ao. Univ.-Prof. DDr. Christian W. Ulm, Univ.-Prof. DDr. Werner 
Zechner)

7. Oktober 2024, 19.00-21.00 Uhr
Wien, ZIV, 1010, Gartenbaupromenade 2/8/15
Information: ZIV - www.ziv.at
Anmeldung: office@ziv.at

ZAFI Wien

Composite Workshop 
Seitenzahn
(Dr. Gerg Benjamin)

11. Oktober 2024, 9.00-17.00 Uhr

Wenn gesunde und ge-

Halt verlieren ...
Seminar für PAss
(Annette Schmidt)

11. Oktober 2024, 14.00-20.00 Uhr

Süßes oder saures, na und?
Refresher für PAss
(Annette Schmidt)

12. Oktober 2024, 9.00-15.00 Uhr

Pulpotomie von 
bleibenden Zähnen
(Dr. Georg Benjamin)

12. Oktober 2024, 9.00-17.00 Uhr
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Wien, ZAFI
Anmeldung:
Zahnärztliche Fortbildung - ZAFI
1060 Wien, Gumpendorfer Straße 83/4
Tel: + 43 - 1 - 597 33 57 - 10 oder 12
www.zafi.at

Zahnärztlicher Interessen-
verband Österreichs (ZIV) 

Die Durchführung der 
Abrechnung der zahn-
ärztlichen Leistungen 
mit den Krankenkassen
(MR Dr. Gerhard Schager)

12. Oktober 2024, 9.00-18.00 Uhr
Wien, ZIV, 1010, Gartenbaupromenade 2/8/15
Webinar - online über MS Teams

Online: Early Childhood 
Caries - Möglichkeiten der 
Prävention und Versorgung
(Univ.-Prof. Dr. med. dent. habil. Katrin Bekes, MME)

16. Oktober 2024, 19.00-20.30 Uhr
Information: ZIV - www.ziv.at
Anmeldung: office@ziv.at

ZAFI Wien

Prophylaxe in der 
Kinderzahnheilkunde
Seminar für PAss
(Dr. Bettina Schreder)

18. Oktober 2024, 13.00-18.00 Uhr
Wien, ZAFI
Anmeldung:
www.zafi.at

Forum Zahnärzte Wien (FZW) 

Spaziergang am 
Zentralfriedhof
Faszinierend und mystisch - wir 
besuchen den größten Friedhof 
Wiens
(mit Elisabeth Wolf von Artissimi)

18. Oktober 2024, 14.00-17.00 Uhr
Wien, Zentralfriedhof 2. Tor, 1100, Simmeringer 
Hauptstraße
Anmeldung:
www.forumzahnaerzte.wien/veranstaltungen

ZAFI Wien

-
pädie - vom Straight 
Wire bis Aligner
(Dr. Stefano Troiani, Dr. Marc Geserick, Dr. Giovanni Biondi, Dr. 
Enrico Pasin)

Modul 1: 18. und 19. Oktober 2024
Modul 2: 22. und 23. Noember 2024
Modul 3: 24. und 25.  Jänner 2025
Modul 4: 28. und 29. März 2025
Modul 5: 16. und 17. Mai 2025
Freitag jeweils von 14.00-19.00 Uhr
Samstag jeweils von 9.00-17.00 Uhr
Wien, ZAFI
Anmeldung:
Zahnärztliche Fortbildung - ZAFI
1060 Wien, Gumpendorfer Straße 83/4
Tel: + 43 - 1 - 597 33 57 - 10 oder 12
www.zafi.at

Zahnärztlicher Interessen-
verband Österreichs (ZIV) 

Kursreihe 
Funktionelle Myodiagnos-
tik / Applied Kinesiologie
(DDr. Margit A. Riedl-Hohenberger)

Teil 1: „Einführung“
18. bis 19. Oktober 2024, 9.00-18.00 bzw. 9.00-
14.00 Uhr
Teil 2: „Craniomandibuläre Diagnostik“
22. bis 23. November 2024, 9.00-19.00 Uhr
Teil 3: „Dentale Strategie, Störfeldanalyse“
24. bis 25. Jänner 2025, 9.00-18.00 Uhr
Wien, ZIV, 1010, Gartenbaupromenade 2/8/15
Information: ZIV - www.ziv.at
Anmeldung: office@ziv.at

ZAFI Wien

Fachausdrücke 
- Fachenglisch
Seminar für ZAss/PAss
(DDr. Katharina Gillinger)

19. Oktober 2024, 9.00-17.00 Uhr
Wien, ZAFI
Anmeldung:
Zahnärztliche Fortbildung - ZAFI
1060 Wien, Gumpendorfer Straße 83/4
Tel: + 43 - 1 - 597 33 57 - 10 oder 12
www.zafi.at

Zahnärztlicher Interessen-
verband Österreichs (ZIV) 

Funktionelle Myodiagnostik
„Ein- und Ausblicke in Manuell-
Orthopädische Befunde - verur-
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sacht durch Fehlbiss!“
(DDr. Margit A. Riedl-Hohenberger)

19. Oktober 2024, 14.00-19.00 Uhr
Wien, ZIV, 1010, Gartenbaupromenade 2/8/15
Information: ZIV - www.ziv.at
Anmeldung: office@ziv.at

NÖ Fortbildungsakademie für den Zahnarzt 
und sein Team (NÖFA)

15. Ordinationgründungs- 
bzw. -schließungsseminar
Hilfestellung für Neueinsteiger - 
Entspannt in Richtung Ruhestand
Diese Veranstaltung bezieht sich ausschließlich auf 
die Gegebenheiten in NÖ

19. Oktober 2024, ab 9.00 Uhr
St. Pölten, Hotel Metropol, 3100, Schillerplatz 1
Anmeldung und Information:
Sekretariat NÖFA
3100 St. Pölten, Kremser Gasse 20
Tel: + 43 (0) 5 05 11 - 3100
E-Mail: office@noe.zahnaerztekammer.at

ÖGZMK Salzburg in Zusammenarbeit mit 
Coltène/Whaledent AG

Endo-Innovationen, 
die Spaß machen!
(Dr. Thomas Rieger, Memmingen)

25. Oktober 2024, 13.00-18.00 Uhr
Salzburg, Strubergasse 15/PMU, 5020
Anmeldefrist bis 03.10.2024 unter:

ÖGZMK Salzburg
E-Mail: office@oegzmksalzburg.at
Tel: (0662) 64 73 82
www.oegzmksalzburg.at

ZAFI Wien

Die Assistenz in der zahn-
ärztlichen Chirurgie
Seminar für ZAss/PAss
(Priv.-Doz. DDr. Gabriella Dvorak)

25. Oktober 2024, 13.00-18.00 Uhr
26. Oktober 2024, 9.00-16.00 Uhr

Digitales Trauma Update
(OA Dr. Christian Diegritz, Priv.-Doz. Dr. Marcel Reymus)

25. Oktober 2024, 14.00-19.00 Uhr
26. Oktober 2024, 9.00-17.00 Uhr
Wien, ZAFI
Anmeldung:
Zahnärztliche Fortbildung - ZAFI
1060 Wien, Gumpendorfer Straße 83/4
Tel: + 43 - 1 - 597 33 57 - 10 oder 12
www.zafi.at

November 2024

Zahnärztlicher Interessen-
verband Österreichs (ZIV)  

Management von Mund-
schleimhauterkrankungen 
in der zahnärztlichen Praxis
(Ing. DDr. Michael Edelmayer, Dr. med. Babak Itzlinger-Monshi)

5. November 2024, 19.00-20.30 Uhr
Wien, ZIV, 1010, Gartenbaupromenade 2/8/15
Webinar - online über MS Teams

Online: Skelettale  
Verankerung
(Dr. med. dent. Lutz Hodecker)

7. November 2024, 19.00-20.30 Uhr
Information: ZIV - www.ziv.at
Anmeldung: office@ziv.at

ZAFI Wien

Chirurgie Basis- und 
Aufbaukurs mit 
Hands on Training
(Prof. DDr. Wolfgang Schlossarek)

8. November 2024, 9.00-17.00 Uhr
9. November 2024, 9.00-17.00 Uhr

Die Assistenz in der 
Kieferorthopädie
(Dr. Christiane Stokreiter-Ebner)

8. November 2024, 9.00-18.00 Uhr
9. November 2024, 9.00-18.00 Uhr
Wien, ZAFI

Das Frontzahntrauma –
was nun, was tun?

65. Bayerischer Zahnärztetag

München, 24. bis 26. Oktober 2024
The Westin Grand München
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Anmeldung:
Zahnärztliche Fortbildung - ZAFI
1060 Wien, Gumpendorfer Straße 83/4
Tel: + 43 - 1 - 597 33 57 - 10 oder 12
www.zafi.at

Zahnärztlicher Interessen-
verband Österreichs (ZIV) 
Webinar - online über MS Teams

Online: Steuer- und 
Wirtschaftsfragen zur 
Praxisniederlassung
(Mag. Wolfgang Leonhart)

13. November 2024, 19.00-21.00 Uhr
Anmeldung: office@ziv.at

ZAFI Wien
Webinar

Hyperplasie und Hyper-
trophie der Gingiva
Heterogene Auslöser erfordern 
ursachenbezogene Diagnostik 
und Therapie
(Dr. Christa Eder)

14. November 2024, 19.00-21.00 Uhr

Tipps und Tricks in 
der Prothetik
- vom Abdruck bis zum fertigen 
Werkstück
(Dr. Gustav Sych, ZTM Andreas Wunsch)

15. November 2024, 9.00-13.30 Uhr

Provisorienworkshop
Teamkurs
(Dr. Gustav Sych, ZTM Andreas Wunsch)

15. November 2024, 14.00-18.00 Uhr
Wien, ZAFI
Anmeldung:
Zahnärztliche Fortbildung - ZAFI
1060 Wien, Gumpendorfer Straße 83/4
Tel: + 43 - 1 - 597 33 57 - 10 oder 12
www.zafi.at

Forum Zahnärzte Wien (FZW) 

Endodontie ein-
fach erklärt - Behand-
lungsstrategien für den 
Ordinationsalltag
Workshop
(DDr. Johannes Klimscha)

15. November 2024, 14.00-19.00 Uhr
Wien, ZAFI
Anmeldung:
www.forumzahnaerzte.wien/veranstaltungen

ZAFI Wien

Zahnaufhellung - Bleaching
Workshop für das zahnärztliche 
Team
(Dr. Theresa Reichsthaler, Tanja Bogenreiter)

16. November 2024, 9.00-13.00 Uhr
Wien, ZAFI
Anmeldung:
Zahnärztliche Fortbildung - ZAFI
1060 Wien, Gumpendorfer Straße 83/4
Tel: + 43 - 1 - 597 33 57 - 10 oder 12
www.zafi.at

Zahnärztlicher Interessen-
verband Österreichs (ZIV) 
Webinar - online über MS Teams

Online: Zahnheil-
kunde nach den Ge-
setzen der Natur
(Cincia Fornai, MSC, PhD, Dr. Elód Úry)

19. November 2024, 19.00-20.30 Uhr
Anmeldung: office@ziv.at

Forum Zahnärzte Wien (FZW) 

Bereit für die 
Selbständigkeit?
Finanzen und Steuern für 
Jungmediziner:innen und 
Gründer-Zahnärzt:innen
(Mag. Alexander Grabner, Steuerberater)

27. November 2024, 19.30-21.00 Uhr
Wien, ZAFI
Anmeldung:
www.forumzahnaerzte.wien/veranstaltungen

ZAFI Wien
Webinar

Dentale Milchzahnnotfälle
(Dr. Nicola Meißner)

28. November 2024, 19.00-21.00 Uhr

Endodontie Intensivkurs
(Dr. Johann Reichsthaler)

29. November 2024, 14.00-19.00 Uhr
30. November 2024, 9.00-16.00 Uhr

Assistenz und Ver-
haltensführung in der 
Kinderzahnbehandlung
Seminar für ZAss
(Dr. Dinah Fräßle-Fuchs)

29. November 2024, 13.00-17.00 Uhr
30. November 2024, 13.00-17.00 Uhr
www.zafi.at

ZAFI Wien

Aufbaukurs 
Manuelle und maschinelle 
Instrumentation im Rah-
men der systematischen 
Parodontitisbehandlung
(Dr. Bettina Schreder)

29. November 2024, 13.00-18.00 Uhr
30. November 2024, 9.00-18.00 Uhr
24. Jänner 2025, 9.00-17.00 Uhr
25. Jänner 2025, 9.00-17.00 Uhr
Wien, ZAFI
Anmeldung:
Zahnärztliche Fortbildung - ZAFI
1060 Wien, Gumpendorfer Straße 83/4
Tel: + 43 - 1 - 597 33 57 - 10 oder 12
www.zafi.at

Österreichische Gesellschaft für Implantolo-
gie (ÖGI)

Jahrestagung
„Aus Fehlern lernen“
29. bis 30. November 2024
www.oegi.org

Dezember 2024

Österreichische Gesellschaft für Endo-
dontie & Verband deutscher zertifizierter 
Endodontologen

7. Internationaler Kongress
(Dr. Matthias Holly, MSc.,Wien, DDr. Johannes Klimscha, MSc., 
Wien, Dr. Jürgen Wollner, Nürnberg)

12. bis 14. Dezember 2024
Wien, Palais NÖ
www.oegendo.at
www.vdze.de
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In eigener Sache: Über Chiffreanzeigen kann telefonisch keine Auskunft erteilt werden. Sie werden ersucht, sich schriftlich mit der Redaktion der Öster-
reichischen Zahnärzte-Zeitung, 1010 Wien, Kohlmarkt 11/6, Fax + 43 - (0) 5 05 11 - 1167 oder E-Mail: oezz@zahnaerztekammer.at in Verbindung zu setzen. 
Für alle Angaben in den veröffentlichten Inseraten sind die Auftraggeber verantwortlich und haften auch hierfür, da es sich vielfach um Angaben handelt, 
die von der Redaktion nicht überprüft werden können.

Diverses

Gebrauchte OMS Einheit, Nassabsaugung, günstig abzugeben, bereits zerlegt, 
in Villach Land abzuholen.
Tel. (0699) 17 27 36 92

Verkaufe 3 gebrauchte KaVo 1060 Dentaleinheiten, jeweils Turbine, 2 Mik-
romotoren und Ultraschall, 3 F Spritze. Funktionstüchtig und derzeit noch 
in Betrieb. Preis ist VHB. Die Einheiten können jederzeit in 9433 St. Andrä 
besichtigt werden. 
Kontakt: Tel. (04358) 24 38 oder office@zahnarzt-drkoinig.at

Philips Zoom-Leuchte für Bleaching, wenig gebraucht (BJ 2018), neuwertig, 
um € 700,- zu verkaufen.
E-Mail: ordination@schlossarek.at

MERCEDES BENZ G-500 V8
Verkaufe ab sofort meinen wunderschönen, unfallfreien Mercedes Benz 
G-Klasse, G500 V8, Geländewagen, 1. Besitz mit Erstzulassung 30.07.2019, 
in schwarz metallic mit exklusiver AMG Ausstattung, bei Barzahlung oder 
Leasing um VB 174.000,- Euro. Fahrzeug-GARANTIE bis 08/2026.
Anfragen unter Tel. (0676) 64 65 112

Ordinationssuche & -abgabe

Schöne Zahnarztpraxis in bester Lage in Bad Ischl, 150 m², 4 Behandlungs-
plätze, DVT mit Fernröntgen, Intraoralscanner, OP-Mikroskop.
Biete die Möglichkeit zum Jobsharing mit anschließender Praxisübergabe.
Tel. (0660) 217 88 40
E-Mail: gerhard.aster@inode.at

OBERES WALDVIERTEL!
Sehr gut gehende Ordination aus privaten Gründen abzugeben.
Großer Patientenstock, äußerst kompetente langjährige Assistentinnen, 
2 Behandlungseinheiten, ca. 120 m², Pan. & EB (analog), sehr geringe Miete, 
gute Verkehrsanbindung!
Bei Interesse bitte E-Mail an: dunkelblauerose@yahoo.com

Wegen Umzug zahnärztliche Ordination in Vösendorf (Mietobjekt) abzu-
geben in der Größe von 100 m² mit 4 Behandlungsräumen, Röntgenraum, 
gute Parkmöglichkeiten.
Tel. + 43 664 398 71 62
E-Mail: bjarabek@gmail.com

Sehr gut eingeführte langjährige Kassenordination (alles digital) in ausge-
zeichneter Lage in BRUCK/MUR zu übernehmen.
Einführungszeit möglich. Ausstattung: 120 m², 2 Teneosstühle, DVT, Pano-
rama- und Kleinbildröntgen, komplette Porzellan- (CEREC) und Kunststoff-
technik mit erfahrener Technikerin vorhanden. 3 PAss-Assistentinnen.
Mezzanin, behindertengerecht mit Lift, externe oralchirurgische und kiefer-
orthopädische Ordination in der Stadt vorhanden.
Kontakt: Tel. (0650) 863 15 86 oder zahnarztpraxis@aon.at

Etablierte Kieferorthopädie-Vertragsordination in Oberösterreich als Über-
nahme zu vergeben. Keine Alterspraxis.
Kontakt für Interessenten: kfojobmail@yahoo.com

Zahnärztliche Ordination in Villach

wird einer/m netten Kollegin/en angeboten. Möglich sind Miete, Kauf, Mietkauf, Jobsharing.

Die Ordination ist zentral gelegen, exklusiv eingerichtet und technisch hochwertig (DVT) ausge-
stattet, klimatisiert, Gartenblick, Parkmöglichkeit, Wohnmöglichkeit, Vollbetrieb, Kassenvertrag, 
großes Privatklientel.

Anfragen gerne an mail116611@gmail.com

Die nächste Ausgabe ÖZZ 3/2024:
Erscheinungstermin: 16. August 2024
Anzeigenschluss für Kleinanzeigen: 1. August 2024
Anzeigenannahme (ausschließlich schriftlich): 
Österreichischen Zahnärzte-Zeitung, 1010 Wien, Kohlmarkt 11/6
Fax + 43 - (0) 5 05 11 - 1167 oder E-Mail: oezz@zahnaerztekammer.at
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Wien 5. Bezirk Naschmarkt
Verkehrsgünstig gelegene Zahnarztordination (Wahlarzt), moderne Aus-
stattung, 2 Behandlungsräume, 94 m², ab sofort zu verkaufen.
Tel. (0699) 13 00 09 15

Project for Life-Changing - innovatives Arbeiten - Mumm und Tatkraft
Renommierte Zahnarztpraxis mit Lizenzen in wunderschöner Lage in  
Teneriffa Nord:
3 Sprechzimmer, Labor, 160 m²
Keine Investoren!
Kontakt: ClinicaDental@gmx.es

Vollausgestattete Ordination in der Klagenfurter Innenstadt - Fußgängerzone, 
mit allen Kassen, verhältnis Privat-Kassen derzeit 60:40 Prozent, Mietobjekt 
145 m², € 1.900,- inkl. Betriebskosten, komplette Sirona-Ausstattung inkl. 
Scanner, Fotona Lightwalker ATS Laser, OP-Mikroskop, sucht wegen Pensio-
nierung einen Nachfolger.
Alle Nachfolgemodalitäten möglich.
Anfragen unter Tel. + 43 664 411 85 64

KFO-Ordination (Wahlarzt) in Linz/City 
in junge Hände zu verkaufen. 3 Stühle (3 Jahre alt), Röntgen, Labor, Miete, 
Parkplätze ausreichend vorhanden, mit Bus/Straßenbahn in unmittelbarer 
Nähe. Übergangssozietät möglich. 
E-Mail: kfolinz@outlook.com

Sehr gut eingeführte Ordination, 210 m² mit erforderlichen Nebenräumen, 
erfahrenen ZASS/PASS, 4 Behandlungseinheiten (jede mit digitalem Röntgen), 
Rezeption, Technik, Büro, Röntgenraum, 2 Garagen und genügend Park-
plätze, bietet JOBSHARING AB SOFORT sowie jede Art der Übernahme in 
einem oö. Gebiet mit hohem Freizeitwert (Berge, Seen 30 min, Salzburg 1 h,  
Wien 2 h - direkte Autobahnanbindung).
Kontakt per E-Mail :ipd@icare4you.at

Raum Klagenfurt - Anmietung
Erfahrener Kollege sucht ausgestattete Ordination im Pachtmodell oder vor-
installierte Räume zur Miete. Auch Anmietung eines Behandlungszimmers in 
einer modernen Ordination und/oder Mitarbeit als Vertreter wäre interessant. 
Bitte Kontaktaufnahme über E-Mail: jagmkone@aol.com

Ordination zu vermieten
Für KollegInnen mit eigenen Patienten biete ich die Möglichkeit, eine funktio-
nierende Infrastruktur mitzubenutzen. Es handelt sich um eine helle, modern 
eingerichtete, große Praxis im 10. Gemeindebezirk in Wien, in verkehrsgünstig 
gelegener Lage (U1 Keplerplatz).
Kontakt: Tel. (0676) 749 25 20

Nachfolger/in für Ordination im Bezirk Krems gesucht 
Wegen meiner baldigen Pensionierung suche ich eine/einen Nachfolger/in 
für meine moderne Kassenordination im Bezirk Krems/Donau. Die Praxis ist 
ebenerdig, behindertengerecht, unterkellert und steht im Privateigentum. 
Es stehen 3 Behandlungsräume inkl. Behandlungsstühle, digitale Klein- und 
Panoramaröntgen, Büro, Personalraum inkl. WC, Klimaanlage, Sterilisation, 
Material und Instrumentarium sowie ein kompetentes Assistentinnenteam 
zur Verfügung. Parkplätze vor der Ordination sind vorhanden. Die Übergabe 
kann im Rahmen einer Zusammenarbeit erfolgen. 
Kontakt: emkelemen48@gmail.com

Wahlzahnarztordination Bezirk Mödling, Miete
Langjährige, gut eingeführte Praxis in Guntramsdorf, sehr gute Lage, aus-
reichend Parkplätze, ist wegen Pensionierung ab sofort zu mieten. Drei Be-
handlungsräume, digitales Panoramaröntgen, digitale Kleinbildröntgen bei 
den Einheiten, Cerec, Arbeitsplätze voll digitalisiert. ca. 130 m². 
Dr. Apostolos Kolovos, Tel. (0680) 213 72 26, E-Mail: apokolovos@gmail.com

Wahlzahnarztpraxis in 1210 Wien zu verkaufen.
Zuschriften unter „1/2024“ an die Redaktion.

Modern ausgestattete KASSENPRAXIS MIT GROSSEM PATIENTENSTOCK in Schwarzenau, im Herzen des Waldviertels gelegen, sucht geeignete/n 
Nachfolger/in ab sofort.

Zwei Behandlungsstühle, ein Mundhygienestuhl, ein 3D-Röntgen der Firma Carestream, ein neuwertiges NSK-Gerät für Implantologie sowie Implanto-
logieboxen verschiedener Implantatsysteme, diverses Mobiliar und ein großer Materialrestbestand sind in der Ablösesumme inkludiert.
An die Ordination angeschlossen befindet sich eine Wohnung im Ausmaß von 76 Quadratmeter mit einer Einbauküche.
Die Ordination sowie die Wohnung sind im Eigentum der Gemeinde Schwarzenau, die dem Nachfolger einen unbefristeten Mietvertrag anbietet.

Interessenten mögen sich bitte per E-Mail an folgende Adresse wenden: veronikakhemiri@gmx.at

TISCHLEREI | RAUMAUSSTATTUNG | PLANUNG

STÖLLNBERGER GMBH  |  4400 Steyr, Dukartstraße 15  |  T + 43 7252 / 76 008 - 0  |  E tischlerei@staudinger.at  |  www.stoellnberger.com
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Ordination in Stadl-Paura, Oberösterreich
Vergebe altersbedingt meine schöne Ordination in der Größe von 170 
m² mit 3 Behandlungsräumen und den erforderlichen Nebenräumen 
(Rezeption, Technik, Sterilisation, Büro, Garage, etc).
Die Kassenordination besteht seit über 35 Jahren in einem günstigen 
Mietverhältnis, ist gut erreichbar mit genügend freier Parkfläche in der 
nächsten Umgebung. 
Es ist die einzige Zahnarztordination in der jungen Stadt mit mehr als 
5.000 EW und großem Einzugsgebiet. Sie liegt in idealer Lage zwischen 
Gmunden und Wels – man kann mit hohem Freizeitwert sowohl an den 
Seen als auch in der Stadt wohnen!
Alle Arten zur Übernahme sind möglich!

E-Mail: ces@ktvgm.net

Langjährig eingeführte WAHLARZTPRAXIS / Raum KITZBÜHEL 
mit Ende 2024 zu verkaufen

Günstiges Mietobjekt, 100 m² barrierefrei, Pat. WC / WC Dusche
2 neuwertige Planmeca-Einheiten, MH-Einheit
sep. RÖ-Raum (dig. Panorama-Einzelbildröntgen)
Ordinationslabor, Ordinationstechnik im KG

Kontakt unter Tel. + 43 676 359 23 90

Ordination: Kärnten Villach-Innenstadt, ehemalige Zahnarztpraxis, 1. OG, Lift, 
barrierefreier Zugang, 86 m², Garagenplatz, Technikraum, Keller
Kaufpreis: € 249.000,- zzgl. Kaufnebenkosten.
Willi Mann Immobilien GmbH, Patricia Heschl: Tel. (0664) 40 38 884 
office@wmi.at, www.wmi.at 

Zahnärztliche Wahlordination, gut ausgestattet mit 3D-Panorama- sowie 
Kleinbild-Röntgengerät (fahrbar), eine Behandlungseinheit, entsprechende 
Kleingeräte, Möbelstücke und vieles mehr, ausreichende Räumlichkeiten 
für weiteren Ausbau, zu verkaufen bzw. auf Partnersuche. Wien - 1. Bezirk, 
Nähe Staatsoper.
Info Tel. + 43 699 19 68 78 42 

Nachfolge für Wahlzahnarztordination in Wien, 12. Bezirk, gesucht. 2 Siro-
na-Einheiten, 3 D-Panorama- und Kleinbildröntgen, alles digitalisiert, in Top 
Zustand, direkt an U-Bahn und Tiefgarage in unmittelbarer Nähe erreichbar.
Anfragen unter Tel. (0664) 505 84 55

Ordination 1120 Wien alle Kassen
Wegen Pensionierung (3Q/2024) suche ich für meine Ordination eine Nach-
folge, die Kassenverträge werden nach den vereinbarten Bestimmungen 
weitergegeben.
4 Zimmer, 101 m², Vermietung, 3 Behandlungseinheiten, digitales PANO- und 
Klein RÖ, EDV, Aufzug. U4 Nähe.
Bewerbung an: andreas.sobczyk@chello.at oder schriftlich an 
Dr. Andreas Sobczyk, Schönbrunner Schlossstraße 31/2, 1120 Wien.

Die Ordination Dr. Klaus Charvat ist spezialisiert auf Implanto-
logie und Parodontologie sowie Kiefergelenksbehandlungen 
und hat einen hohen Privatpatientenanteil. Unser Schwer-
punkt liegt im Bereich der Vorsorge und der hochwertigen, 
nachhaltigen Zahnmedizin. 

Unsere Ordination wächst weiter – wir suchen daher

Vertretungszahnärzte/-zahnärztinnen
für das neue Jobsharing-Konzept

Wir bieten Ihnen:

 Mitarbeit auf Honorarbasis / Timesharing
 Gesamtes Spektrum der modernen Zahnheilkunde 

und -prophylaxe
 Ein außergewöhnlich attraktives Angebot an Be-

handlungsräumen, OPs und Hightech-Ausstattung 
in modernstem Wohlfühlambiente (siehe www.
charvat.at und www.charvatmedlounge.at)

 Ein gut eingespieltes Team von hervorragenden 
zahnärztlichen Assistenten/Innen

 Digitales Röntgen und digitale Volumentomographie 
mit Fernröntgen (KFO)

 Anästhesisten
 Ordination mit einem breiten Behandlungs- und 

Patientenspektrum
 Eigenes Zahntechniklabor

Wir wünschen uns:

 Junge ambitionierte Zahnärzte/Innen mit mind.  
2 Jahre Berufserfahrung

 Selbständige und verlässliche Arbeitsweise, quali-
tätsorientiertes Arbeiten

 Motivation und Teamgeist 
 Freude an der Arbeit und Feingefühl im Umgang mit 

unserem anspruchsvollen Patientenstamm, hoher 
Privatpatientenanteil

 Herzlichkeit im Umgang mit Patienten
 Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
 Englischkenntnisse von Vorteil
 Gute EDV Kenntnisse
 Freude an Weiterbildung

Wir freuen uns über Ihre aussagekräftigen, vollständigen Be-
werbungsunterlagen inklusive Arbeitszeugnissen ausschließ-
lich in elektronischer Form an: v.charvat@charvat.at - Frau 
Veronika Charvat.
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Praktische KFO am Patientenstuhl - Learning by doing

Sie haben die Uni vor kurzem beendet oder sind sogar mit dem Master fertig, haben aber noch nicht viele Erfahrungen bei der Behandlung 
von KFO-Patienten? Sie haben eventuell schon zahlreiche KFO-Kurse und Fortbildungen absolviert, dadurch einige theoretische KFO-Kennt-
nisse erlernt, aber noch nicht viele praktische Erfahrungen gesammelt? Sie möchten endlich die praktische Kieferorthopädie in der Praxis 
erlernen? Dann sind Sie richtig bei uns! Wir bieten intensive und individuelle (max. zwei Teilnehmer*innen gleichzeitig!) praktische KFO 
sowohl für Zahnärzt*innen als auch zahnärztliche Assistent*innen (ZASS) in unserer voll digitalisierten Praxis an. Es kann alles am Be-
handlungsstuhl neben dem Patienten in 5+2 Modulen kennengelernt werden; angefangen von klinischer Untersuchung, Behandlungsplan 
(Kephalometrie, digitale Modellanalyse, etc.) über Beklebung, arbeiten mit SL Brackets, Drahtprogression, Verankerung bis zu chirurgischen 
Fällen. Zusatzmodule für die Planung und Herstellung von im Haus angefertigten Aligner und indirekt bonding trays unter der Leitung von 
unserer Digital-KFO-Zahntechnikerin sind möglich. Alles direkt in unserer Praxis. 

Kieferorthopädie DDr. Hanzely | Zahnarzt + Fachzahnarzt für KFO | www.hanzely.at | zsigmond@hanzely.at

Werte KollegenInnen,
ab sofort ist meine Zahnarztpraxis (derzeit alle Kassenverträge) abzugeben.
Die Ordination befindet sich im Bezirk Amstetten, 3332 Rosenau am Sonn-
tagberg.
Sie erreichen mich unter der Handynummer (0664) 455 61 61

ZU VERMIETEN – ZAHNARZTORDINATION IM BEZIRK MÖDLING
Moderne, hochwertig ausgestattete Ordination mit 2 klimatisierten Behand-
lungsräumen/-einheiten. 3D-Röntgen, Steri und Technik vorhanden. Gute 
öffentliche Anbindung, Tiefgarage, modernes Gebäude.
Infos unter: dana@drdana.at oder Abends unter Tel. +43 676 610 79 88

Wien: Etablierte, langjährige Kassenordination im 11. Bezirk in ausgezeich-
neter Lage abzugeben. Mietobjekt, 175 m², 2 Balkone, Klimaanlage, kleine 
Technik, drei Behandlungseinheiten, Anschlüsse für vierte Einheit vorhanden. 
Barrierefrei und großer Patientenstock.
Bei Interesse Tel. + 43 677 64 11 20 98

Moderne, langjährig eingeführte, digitale Kassenpraxis (sehr hoher Privat-
anteil), südlich von Salzburg, wegen Pensionierung abzugeben.
Ausstattung: 155 m², barrierefrei, 3 Behandlungsräume, Panorama- und 
Kleinbildröntgen, Scanner, Technik- und Steriraum.
Kontakt: Tel. (0664) 403 66 09 oder dr.zahn61@gmail.com

Sehr gut eingeführte Wahlarztpraxis in Salzburg/Stadt wegen Pensionierung 
abzugeben. 105 m² - 4 Ordinationsräume mit allen notwendigen Nebenräu-
men, attraktive Lage – Parterre mit Gartenanteil, eigene Parkplätze und gute 
Öffi Anbindung. Kauf oder Miete möglich.
Kontakt bitte via E-Mail: zapraxis.nonntal@gmail.com 

Etablierte, florierende Kassenordination im Tennengau (Salzburg Land) 
wegen Pensionierung günstig abzugeben.
Die Übergabe kann im Rahmen einer Zusammenarbeit erfolgen (ab 1. Februar 
2025 ist die Pensionierung).
Nähere Informationen unter Tel. (0650) 555 5138

Ordinationsvertretungen

Kassenordination im Raum Gmunden (OÖ) sucht Jobsharingpartner/in ab 
2025 für Freitag. 
Tel. (0664) 75 37 93 55
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email: info@dvt.wien

www.dvt.wienTheresiengasse 46, 1180 Wien

Telefon: 01/399086380

Sehr gut eingeführte barrierefreie Kassenordination mit stabilem 
Patientenstock im Bezirk MödlingBezirk Mödling wegen Pensionierung (Q1 2025) an 
NachfolgerIn mit max. Punkteanzahlmax. Punkteanzahl abzugeben. 
Tel. (0677) 64 78 43 52

Graz
Zahnärztin mit 3 Jahren Berufserfahrung sucht Jobsharing PartnerIn/
Vertretungsstelle im Raum Graz - gerne auch mit Übernahmemöglich-
keit. 
Bei Interesse bitte Mail an zahnaerztin.graz@yahoo.com



Impressum

Medieninhaber (Verleger), Herausgeber und Redaktion: Österreichische 
Zahnärztekammer, Körperschaft öffentlichen Rechts, 1010 Wien, Kohlmarkt 
11/6, Tel. 05 05 11 - 0, Fax 05 05 11 - 1167, E-Mail: office@zahnaerztekammer.at, 
Internet: www.zahnaerztekammer.at Redakteurin: Präsidentin Dr. Birgit Vetter-
Scheidl Anzeigenleitung: U. König, E-Mail: oezz@zahnaerztekammer.at 
Herstellung, Druck und Vertrieb: Ferdinand Berger & Söhne GesmbH, 3580 
Horn Anmerkung der Redaktion: Namentlich gekennzeichnete Artikel stellen 
die persönliche Meinung des Autors dar. Der Nachdruck, auch auszugswei-
se, von Beiträgen jedweder Art ist nur mit ausdrücklicher Bewilligung des 
Herausgebers gestattet. Haftungsausschluss: 
Sämtliche Angaben in dieser Zeitschrift erfolgen 
trotz sorgfältiger Bearbeitung ohne Gewähr. Eine 
Haftung der Autoren oder der Herausgeber ist aus-
geschlossen. Titelbild: © AdobeStock 

Anzeigenschluss 
für Kleinanzeigen für die nächste Ausgabe:

1. August 2024
Erscheinungstermin:

16. August 2024

-

•

• -

-

• -

• -

•

•

-

•
•

• -

-

Zahnmedizinisches Institut in Feldkirch (AT)

Zahnärzt*in

Leistungsgerechte Bezahlung
ab 98.000 € Jahresbrutto (VZ)
(Umsatzbeteiligung möglich)

32 – 40 h/ 4 – 5 Tage
in Anstellung

Hochwertige 
Patientenbetreuung

Interkollegialer Austausch
+ keine Abrechnung

Großzügiges 
Fortbildungsbudget (auch für 
Curricula + Spezialisierungen)

Bewerbungskriterien checken auf 
www.drburger.at/jobs & Mail an
bewerbung@drburger.at schicken

Wir freuen uns auf 
deine Bewerbung

Alle Fachbereiche 
abgedeckt

4 intraoral Scanner, 3D
Druck, PM7 Fräße, Endo-
Mikroskop, Laser u.v.m.

Hochmoderne und 
volldigitalisierte Praxis + 
Zahntechnik
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